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Telegraphiſche Depeſchen. 
Inlaud. 


„Labor Day.“ 


Philadelphia, 4. Sept. Am Mon— 
tage, al3 dem erjten Montag im Gep- 
teımber, wird hier und meiſtens ander- 
wärts im Lande der Arbeitertag ge— 
feiert. Hier wird Er-Gouverneur Alt: 
geld von Illinois die Haupt-Feſtrede 
balten. 


Die jüngite Grubenfataitrophe. 


Glenwood Springs, Eol., 4. Sept. 
Die 12 Leichen, welche aus der Sun— 
Ihine = Kohlengrube (16 Meilen von 
bier) gezogen wurden, ftellen die einzi- 
gen Opfer der, ſchon an anderer Stelle 
erwähnten Erplofion dar. Elf der 
Getödteten find Staliener, und einer 
ein Amerifaner. Erft um Mitternacht 
war die Suche nach den Leichen been- 
det. Da die ganze Grube längere Zeit 
mit Rauch und Staub gefüllt war, ſo 
glaubte man erft, alle darin Bejchäf- 
tigten (etwa 50) jeien getöbtet worden. 
Ale Umgelommenen hatten in einer 
und berjelben Kammer gearbeitet, und 
ihr Tod muß augenblidlich eingetreten 
fein. Die Leichen find dermaßen ver— 
ftümmelt und verbrannt, daß dieJden— 
tifizirung ſchwer war. Man glaubt, 
daß zu viele Sprengungen, in Verbin— 
dung mit der anhaltenden Arbeit in 
legter Zeit, diefe Kammer ftarf mit 
Kohlenſtaub gefüllt hatten, welcher bei 
der eriten Veranlafjung zur Erplofion 
gelangte. 

Diefe Grube wurde als eine der 
ficheriten betrachtet, welche fich im Be— 
fie der „Colorado Fuel & Iron Co.” 
befinden, und wegen der neuerlichen 
ftarfen Nachfrage nad) Kohle mar fie 
Tag und Nacht betrieben worden. Das 
linglüd ereignete fich unmittelbar nach— 
bem die letzte Sprengladuna, vor der 
Einjtelung des Tagewerks der betref- 
fenden Schicht, eingefeßt worden mar. 


Bahnranb:- Attentat. 


Denver, Col., 4. Sept. Es ift Hier 
die Nachricht eingetroffen, daß ein Per- 
jonenzug der Golf-Bahn zu Twin 
Mountain, eine halbe Stunde por Mit- 
t rnacht, von zwei Maskirten, die in 
Folſom als „blinde Paſſagiere“ aufges 
jtiegen waren, beraubt worden iſt. Die- 
felben jtanden mit zwei Anderen in 
Verbindung, welche in Twin Mountain 
poſtirt und mit vier Pferden verjehen 
waren. Die Näuber follen $5000 bis 
$15,000 aus der Erpreß-Spinde er- 
beutet haben. Eine Belohnung von 
$500 ift auf ihre Ergreifung ausge: 
ſchrieben. 


Opfer einer Gas⸗Erploſion. 


Indianapolis, 4. Sept. Eine ſchreck— 
lihe Ga3-Erplofion ereignete fih in 
dem fleinen Städtchen Broad Nipple, 
einem vorſtädtiſchen Sommer-Ver— 
gnügungsort 10 Meilen nördlich von 
hier. Die Exploſion fand in dem Laden 
von James Ratts ſtatt, und das ganze 
Gebäude nebſt der Oddfellows-Halle 
und Joſeph Greſchs Spezereigeſchäft 
wurden vernichtet. Greſch und deſſen 
Vater, ſowie der Anſtreicher Jakob 
Darling wurden augenblicklich getödtet. 
Ueber 15 Perſonen wurden verletzt. Der 
Erplofion folgte eine gefährlicheffeuers- 
brunft, welche jedoch bald unter Kon— 
trolle gebracht wurde. 


„ (Später) Sechs Perfonen find 
im Ganzen umgefommen und fünf Ge- 
ſchäftshäuſer abgebrannt. 


Wieder eine Flibuitier-Erpedition. 


i Ken Weit, Fla., 4. Sept. Verläß— 
liche Nachrichten aus Havana befagen, 
daß wieder eine große Flibuftier-Erpe- 
dition aus den Ver. Staaten in ber 
Nähe von Mariel, Provinz Pinar del 
Rio (etwa 25 Meilen von Havana) ge= 
landet ift. Das Schiff enthielt Waf- 
fen, Munition und Vorräthe für bie 
Inſurgenten und wurde von einer gro= 
Ben Partie dahier empfangen. 


Bor 80,000 Zahren? 


Portland, Oreg., 4. Sept. Die foffi- 
len Ueberrejte eine® Seehundes, der 
einer längft ausgejtorbenen Gattung 
angehört, wurden aus einer Sanbfteins 
Schicht in der Nähe von Newport, im 
County Lincoln, zu Tage gefördert, 
Profeffor Condon, Geologe an der 
Dregoner Staat3-Univerfität, erklärt, 
diejes Foffil müffe vor mindeſtens 80,- 
000 Jahren vom Meere ausgemworfen 
worden fein. 


Dampferuadhridten. 


Angefonmen. 


New York: Augufta Victoria bon 
Hamburg. 

New York: Etruria von Liverpool. 

Genua: Fulda von New York. 


Abgeganger. 


New York: Kaifer Wilhelm II. nad 
Genua u. j. w.; Ethiopa nad Glas— 
gom. 

New York: Aller nach Bremen; 
La Champagne nad Hapre; Rotter- 
dam nad Rotterdam; Afturia nad 
Hamburg. 

New York: Qucania nad) Liverpool, 

Southampton: Fürft Bismard, von 
Hamburg nad New VYork. 

Queenstomn: Georgic, von Rivers 
pool nah New Port; Gallia, von 
Liverpool nach Bofton. ; 

Moville: Anchoria, von Glasgow 
nach New Nor. 

An Gibraltar vorbei: Werra, von 
Neapel nah New York; Britannia, 

. bon Marfeille nach Nem Borf. 
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Vom Streifsfgelde. 
Die Schlichtung wird vorerſt verſchoben. 


Columbus, O., 4. Sept. Bei den 
gemeinſamen Berathungen zwiſchen 
den Beamten des Nationalen Gruben— 
arbeiter-Verbandes und Vertretern der 
Kohlengruber-Beſitzer erboten ſich 
ſchließlich die Letzieren doch noch, die 
angebotene Lohn-Rate von 64 Cents 
pro Tonne auf 65 Cents zu erhöhen 
(die Ausſtändigen verlangen 69 Ets.) 
wenn ber Streik aberflärt würbe. Doch 
auch diefes Anerbieten wurde einitwei- 
len abgelehnt. Man einigte fich jedoch, 
einer Örubenarbeiter-Ronvention, wel— 
he in nächſter Woche tagen ſoll, dieFra— 
ge zu unterbreiten: Ob der letztere 
Vorſchlag angenommen werden, und 
dann der Streik endgiltig aufhören, 
oder ob dieEntſcheidung einesSchieds— 
gericht8 über die Lohnrate abgemartet, 
umd vorläufig für 64 Cents gearbeitet 
werden jol. Am Mittwoch, den 8. 
September, fol diefe Konvention bier 
tagen. 

Nach der Anficht des Grubenarbeis- 
ter-Präftdenten Ratchford wird fich die 
Konvention wahrſcheinlich für Erfteres 
entfcheiden, da man von einem Schieds— 
gericht kaum einen günſtigeren Spruch 
erwartet. 

Pittsburg, 4. Sept. Der vielge— 
nannte de Armit, Präſident der „New 
York & Cleveland Gas Coal Co.“, 
jagt, er werde, auch wenn alle anderen 
Grubenbefiter höhere Löhne gemähren 
jollten, ven Kampf dann. allein weiter— 
führen. E3 wäre nicht zu vermundern, 
wenn er damit Ermjt machen würde; 
den auch bei dem vorigen großenGru— 
benjtreif dauerte der Ausſtand in fei- 
nen Gruben noch) ein Vierteljahr län 
ger, als anderwärts. 

St. Louis, 4. Sept. Dem Beſchluß 
der hier ſtattgefundenen Konferenz von 
Arbeiterführern gemäß iſt ein, von 
Donnelly, Sovereign, Debs u. U. un- 
terzeichneter Aufruf zur Wahl von De— 
legaten für eine in Chicago am 27. 
Sept. abzuhaltende Konvention erlaſ— 
ſen worden. 





Auslanud. 


Auf den Kaiſer gemünzt. 


Berlin, 4. Sept. In dem, in M. 
Hardens Zeitſchrift „Zukunft“ erſchie— 
nenen (ſchon an anderer Stelle berich— 
teten) Interview mit Bismarck, das be— 
deutendes Aufſehen erregt, kommt auch 
folgende intereſſante Auslaſſung des 
Ex-Kanzlers vor: 

„Heutzutage iſt die Bedeutung der 
offiziellen Reiſen, Beſuche und Toaſte 
nur eine Dekoration, und ſie ſind in 
der Politik weſentlich überſchätzt. Man 
hat auch mich dekorativ als Farben— 
Nuance zu verwenden geſucht, das Al— 
ter iſt indeß für derartige Theater— 
Effekte unbrauchbar. Präſident Faure 
hat eine neueMode in die „Reifepolitit“ 
bereingebracht. Und er befitt zur Reife- 
politit eine Menge nützlicher Eigen- 
ſchaften. Er ift gegen die Strapazen der 
Eifenbahnwagen und der Schiffstajü- 
ten abgehärtet, hat einen quten Magen 
und iſt dabei taktvoll und geſchickt ge= 
nug, um nicht in ſchädliche Uebertrei- 
bungen zu verfallen und fich aller red— 
nerifchen Erzeffe zu enthalten.“ Man 
erblidt allgemein in diefer Bemerkung 
eine Bosheit gegen den „Reifefaifer“. 
Abhanden gefommener Anardiit. 

Berlin, 4. Sept. Die fozialrevolu- 
tionäre Zeitfchrift „Sozialift“ verlangt 
in ihrer neueften Ausgabe Rechenjchaft 
bon der Polizei über den Verbleib des 
befannten Berliner Anardiften Lan 
dauer, der am 23. v. M. aus Wien, 
wo er einen Vortrag halten mollte, 
ausgemiefen und per Schub über die 
öfterreichifcehe Grenze ſpedirt worden 
ift. Landauer ift, wie der „Sogialift“ 
behauptet, von diefem Zeitpuntte an 
verichollen, und feine anarchiftifchen 
Genoſſen möchten jeht gerne wiſſen, 
was aus ihm geworben it. 

Die Haifer-Manöver. 


Homburg, 4. Sept. Kaiſer Wil: 
helm und Gemahlin, König Humbert 
bon Stalien und Gemahlin und der 
italienifche Minijter des Auswärtigen 
find hier eingetroffen und wohnen den 
großen Herbitmanövern des deutjchen 
Heeres bei. 


Opfer eines Denfinzianten. 


Hannover, 4. Sept. Der Schau: 
ſpieler Verwerk ift megen Majeftäts- 
beleidigung verhaftet worden. Er hatte 
im Laufe eines Privatgefprädhes am 
Biertifch eine Bemerkung über den Kai— 
fer gemadt, und ein Kollege Namens 
Berger hatte ihn, um einer PBrivatrache 
zu fröhnen, bei der Poltzei angezeigt! 

Selbfimorde. 


Kaflel, 4. Sept. Der Landmirth 
Bohnert, welcher unter der Anklage der 
Brandftiftung im Gefängniß zu Jes— 
berg (R.B. Kaffel) jaß, hat ſich da- 
felbjt aufgehängt. 

Mien, 4. Sept. In Graz, der Haupt⸗ 
ſtadt Steiermarks, hat der jeit längerer 
Zeit nervenleivende Maler Theodor 
Alphons in zeitweiligem Wahrfinn 
Selbſtmord begangen, indem er ſich aus 
einem Fenſter feiner Wohnung ftürzte 
Mit zerfchmetterten Glievern wurde 
die Leiche aufgehoben. 

Paderewsti ohne Loden. 


Paris, 4. Sept. Der Klapier-Pir- 
tuofe Paderemäfi hat, während er fich 
auf feinem polnifchen Gut, in der Nähe 
des de Reszke'ſchen Gutes, aufbielt, 
feine berühmte Haarfülle abgefchnitten. 
—— widmet er ſich dem Ra⸗ 

eln. 





Die Wirren im Orient. 


Die Blodade über Kreta foll aufgehoben 
werden. 


Canea, Inſel Kreta, 4. Sept. In— 
folge des Abfeuerns mehrerer Salven 
durch türkifche Irreguläre auf das ita- 
lienifche Kriegsſchiff „Sardegna“ un— 
weit Candia ſind die Admiräle der 
auswärtigen Flottengeſchwader zu dem 
Entſchluß gekommen, die türkiſchen Ir— 
regulären zu entwaffnen. Sollte 
Djewad Paſcha, der Befehlshaber der 
türkiſchen Streitkräfte auf Kreta, ſich 
weigern, ſeine Erlaubniß zur Aus— 
führung dieſer Maßnahme zu geben, 
ſo wollen die Admiräle ſeine Rückberu— 
fung von der türkiſchen Regierung 
fordern. Auch iſt beabſichtigt, die Blo— 
ckade über die Inſel endlich aufzuheben, 
da man dieſelbe jetzt als zwecklos be— 
trachtet. 

London, 4. Sept. Der „Times“ 
wird von ihrem Korreſpondenten in 
Konſtantinopel telegraphirt: Der Sul— 
tan möchte gerne die kretiſche Frage 
in Gang bringen, um hierdurch "das 
europäische Konzert zum Schweigen zu 
bringen. Geine Balafträthe arbeiten 
unter der Hand — * hin, obwohl es 
noch zu keinem amtlichen Beſchluß in 
der Sache gekommen iſt. 

Canea, Kreta, 4. Sept. Es wird 
hierher gemeldet, daß Cyrus Thorpe, 
ein amerikaniſcher Zeitungskorreſpon— 
dent, von den Türken zu Hierapetra 
getödtet worden iſt. 

Bismarck und der Siam⸗König. 

Friedrichsruh, 4. Sept. Anläßlich 
der Feier des Gedan-Tages waren in 
beſonders großer Anzahl Fremde bier 
eingetroffen, in der Hoffnung, des Für— 
ften Bismard anfichtig zu werben, fei 
es auch nur von Weitem. Und fie fan- 
den ihreMühe reichlich belohnt ;ift ihnen 
doch ein Anblick zutheil geworden, def- 
fen ſich in den leßten zwanzig ober drei= 
Big Jahren verhältnigmäßig nur We— 
nige rühmen fonnten. Wohl war die 
Eingangs3-Pforte zum Park des Her- 
renhaufes geichloffen, aber dur) das 
TIhorgitter fonnte man auf einer Gar: 


tenbank, in der Sonne fiend, die Ge— 


ftalt des Altkanzlers in einer bei ihm 
ganz ungewohnten Gemandung erbli- 
den: im ſchwarzen, bis unter’3 Knie 
reichenden, feit zugefnöpften Gehrod, 


“mit ſchwarzer, forgfältig gefmüpfter 


Halabimde und, mag das Bewunder— 
lichlie, mit blankem tadellos glatt ge— 
bürjtetem hohem Seidenhut auf dem 
Haupte faß er da. Go erwartete er 
die Ankunft des Königd Paramindr 
Maha Chulalongforns I. von Siam, 
und fo geleitete er den König bei deſſen 
Abfahrt nach dem Bahnhof, wobei Leb- 
terer vertraulich jeinen Arm unter dem 
Arm Bismarcks ſchob und Seite an 
Seite mit ihm dahinwandelte. 

Dabei führten beide Herren eine leb- 
bafte Konverjation in englifcher Spra> 
he. Das zahlreih am Bahnhof ver- 
fammelte, dort der Abfahrt des eroti- 
Then Herrſchers harrende Publikum 
umringte das ſeltſame Paar und ließ 
den Altkanzler und ſeinen königlichen 
Gaſt hoch leben. Beide Herren dank— 
ten mit lächelndem Gruße. Das Wet— 
ter war ſchön und zum Aufenthalt im 
Freien ſehr einladend. 


Gen. Bernhardi geſtorben. 


Miesbaden, 4. Sept. Der preußifche 
General a. D. Otto Bernhardi, welcher 
bor einer Reihe von Jahren in mohl- 
verdienten Ruheſtand verſetzt wurde, ift 
geſtorben. 

Hinrichtung. 


Kiel, 4. Sept. Zu Flensburg, 
Schleswig, wurde der Mörder Peter 
Ludwigſen vom Henker enthauptet. 


Die drangſalirten Deutſchen. 


Wien, 4. September. Die Tſchechen 
und Böhmen fahren mit ihren Brutali— 
täten gegen die Deutſchen fort. In 
Pilſen wurde der Aſſekuranz-Inſpektor 
Freund von einem tſchechiſchen Pöbel— 
haufen ohne alle Provokation mit 
Knüppeln halbtodt geſchlagen. 

Unter den obwaltenden Umſtänden 
iſt der für den 19. September geplante 
Volkstag der Tſchechen in Pilſen von 
dem Statthalter verboten worden. 

In Steiermark hat die Behörde einen 
angekündigten Vortrag des Redakteurs 
Hofer von Graz über die „Lage der 
Deutfchen in Defterreich“ verboten. 


Die Seuche nad) der Hochfluth. 


Breslau, 4. Sept. Aus den fchlefi- 
Then Ueberſchwemmungs-Diſtrikten 
fommen noch immer, obwohl ſich die 
Waſſer längft verlaufen haben, beun— 
rubigende Nachrichten. Den verſchiede— 
nen Ipphus = Herden in Mittel- und 
Nieder-Schlefien hat fich ein neuer zu= 
gejellt. 

Auch in Brieg ift die unheimliche 
Krankheit ausgebroden und greift 
raſch um fi. Das, etwa 20,000 Em: 
mohner zählende Brieg hat eine ftarke 
Yabrifarbeiter = Bevölkerung, und des- 
halb liegt die Gefahr, daß die Krank: 
beit dort einen epidemiſchen Charafter 
annehme, doppelt nahe. . 


Neues Attentat in Barcelona. 


Barcelona, Spanien, 4. Sept. Auf 
den Polizei-Chef von Barcelona ſowie 
auf feinen Afliftenten wurde geftern 
Nacht gefeuert, und Beide wurden ver- 
wundet. Das ereignete fi um Mitter- 
nacht. Der Attentäter, der einen Re- 
bolver in der Hand hielt, wurde ver— 
haftet. Man führt das Attentat da= 
rauf zurüd, daß der PolizeisChef her- 
borragend an ber Leitung ber neuerli- 
hen Verfolgungen von Anardiften be- 
theiligt war. 


Schneefturm in Schottland. 
Edinbura, 4. Sept. Ein Schnee- 
jturm feate über Schottland dahin, und 
die Grampianiſchen Hügel find voll— 
ftändig mit Schnee bebedt. 


(Kelegrappiiche Notizen auf der Innenjette.) 








Lokalbericht. 


Brutaler Raubanfall. 


Die muthmaßlichen Thäter hinter Schloß 
und Riegel. 

Der Brauerei-Agent George 9. 
Hubbard, wohnhaft Nr. 6329 Cottage 
Grove Ave., wurde heute Morgen an 
der Taylor, nahe Clark Straße, bon 
zwei Wegelagerern angefallen, in bru— 
taler Weife mißhandelt und alsdann 
gründlich ausgeplündert. Der Rauban= 
fall trug fi) furz von Sonnenaufgang 
zu. Hubbard befand fich auf einem Ge— 
ſchäftsgange und ſchritt eiligft fürbaß, 
als plötzlich zwei wild ausſehende Kerle 
auf ihn zutraten und ſich nach dem 
nächſten Wege zum Polk Str.-Bahnhof 
erfundigten. Während der Gefragte fich 
anfchicte, Rede und Antwort zu ftehen, 
30g einer der Kerle feinen Revolver her— 
vor, feßte den Lauf desjelben auf Hub— 
bards Bruft und befahl ihm, unverzüg—⸗ 
lih feine Habfeligfeiten herauszu— 
geben. Als der überrafchte Agent 
einen Augenblid zögerte, erhielt er ei— 
nen fo wuchtigen Fauſtſchlag in das 
Gefiht, dab er zu Boden ſtürzte. 
Haft gleichzeitig wurde ihm von dem 
zweiten Räuber ein Schlag mit dem 
Revolverkolben verſetzt. Mit affenar- 
tiger Geſchwindigkeit durchſuchten da— 
rauf die Strolche die Kleidung ihres 
Opfers, wobei ihnen $45 in Bankno— 
ten, eine goldene Uhr und eine Dia— 
mantnadel in die Hände fielen. Nicht 
minder raſch wurde alsdann die Flucht 
bewerkſtelligt. Hubbard erhob ſich 
mühſam und traf auf dem Wege nach 
der Harriſon Str.-Station mit den 
Poliziſten Klaman und Maley zu— 
ſammen, welche ſofort die Verfolgung 
der Räuber aufnahmen. 

An der Clark Straße ftieß man auf 
zwei fatilinarifche Eriftenzen, die beim 
Anblick des Beamten ihre Revolver zo— 
gen, aber nach hartem Kampfe über: 
mälttgt und dingfeſt gemacht worden. 
Auf der Polizeiitation gaben die beiden 
Arreftanten ihre Namen als Mite 
Murphy und Kohn Cooney an. Mur: 
phy wurde jedoch ſpäter als ein gewiſ— 
ſer Michael Bagley identifizirt und zu— 
gleich von Hubbard mit Beſtimmtheit 
als einer ſeiner Angreifer bezeichnet. 
Von Hubbards Werkhſachen wurde 
nichts im Beſitze der Verhafteten vor— 
gefunden, und man glaubt deshalb, 
daß fie ihre Beute ſchon vorher in ei- 
nem benachbarten Schanklokal abgela— 
den hatten. 








Sudht ihren Mann. 


Auf der. Suche nad ihrem Gatten, 
der jeit dem 11. Auguſt verſchwunden 
ift, fam geftern Frau Baird aus 
Lyons, Ja., nah Chicago. Die 
Bairds haben früher in Chicago ge= 
wohnt, und der Mann arbeitete hier 
in den Viehhöfen, gab feine Stellung 
aber aus Gefundheitsrücfichten auf 
und faufte ein Kleines Anweſen in der 
Nähe des vorgenannten Städtchens in 
Soma, wo er bis vor einigen Wochen 
mit feiner Frau glüdlich und zufrieden 
gelebt hat. Am 11. Auguſt ift er dann 
plößlich verfehwunden. Frau Baird hat 
fih darauf mit der hiefigen Polizei in 
Verbindung gefeßt, und diefe theilte 
ihr mit, e3 fei hier am 23. Auguſt auf 
dem Grundftüde Nr. 34 Myrtle Str. 
ein unbefannter Todter aefunden, auf 
welchen die Befchreibung, welche fie von 
ihrem Gatten gebe, ungefähr paſſen 
fönnte. Geſtern wurde nun im Bei— 
fein der Frau Baird die auf dem Ar— 
menfriedhofe beitattete Leiche jenes Un— 
befannten ausgegraben,und fie alaub- 
te, in den nur fchlecht mehr kennli— 
hen Zügen deſſelben eine Aehnlichkeit 
mit denen ihres Mannes zu entdeden, 
war aber ihrer Sache nicht ficher. Der 
Todte trug überdies die Kleidung der 
Armenhäusler von Coof County, und 
Frau Baird kann ſich nicht vorſtellen, 
mie ihr Gatte zu dieferliniform gekom— 
men jein fönnte.. 





Des Lebens müde. 


In feiner Wohnung, No. 62 Dean 
Straße, hat ſich geftern Henry Schra— 
ber, ein ſchon bejahrter Arbeiter, aus 
Verzweiflung über andauernde Er— 
werbsloſigkeit die Kehle zu durchfchnei= 
den verfucht. Er ijt nach dem County: 
Hofpital geſchafft worden, wo die 
Aerzte feine Verwundung für fehr ge- 
fährlich ertlären. 

Mittels Karbolfäure vergiftet hat 
fih in der legten Naht William MW. 
Wright, Lieutenant in der Spritzen— 
Kompaanie No. 51 der ftäbtifchen 
Feuerwehr. Die Leihe MWright’s 
wurde heute Morgen um halb fechs Uhr 
in der Nähe des Illinois Centrabahn— 
hofes am Fuße der 22. Straße gefun- 
den. Wright mar verheirathet und 
mohnte mit feiner Familie Nr. 5749 
Armour Avenue. 





* Die Buhdruder- Firma Miller & 
Rößler, Nr. 779 Milmaufee Avenue, 
nähert fih ihrer Wuflöfung. Herr 
Roepler glaubt Urſache für einen 
dunklen Verdacht zu haben, daß fein 
Geſchäftstheilhaber mehr auf feinen ei- 
genen Vortheil ald auf den ber Firma 
"bedacht iſt. Er klagt deshalb auf Auf- 





löfung ber Theilhqberſchaft. 


Quetgerts Briefe. 


Frau Ehriftine fe® macht belaftende 
Ausfagen. 


Der Angeklagte fhwört ihr Danfbarfeit und 
Liebe zn. 


Durch ihr Zeugniß leitet Luetgerts ehema- 
lige $reundin der Anklage wesent: 
lichen Vorſchub. 


Die 14jährige Gottlieba Schimpfe verwidelt 
fih in Widerſprüche. 

Schon geftern wurde an vorliegender 
Stelle darauf hingewiefen, daß ber 
Staat den Vertheidigern des Ange— 
klagten Quetgert eine harte Nuß zu 
fnaden gibt. Wenn es auch nur 
Umftandsbeweife find, die als Bela— 
ftungsmaterial vorliegen, fo find die- 
jelben doch höchft grapirender Natur 
und man fann wirklich geſpannt da— 
rauf fein, wie die Vertheidigung ſie zu 
entträften verfuchen wird. Die poſi— 
tiv fejtgejtellte Anweſenheit Quetgerts 
in den Kellerräumlichkeiten feiner Fa— 
brif in der Nacht vom 1. auf den 2. 
Mai, die Vorgänge in feiner Privat: 
wohnung, die jonderbaren Berjpre- 
ungen, die er mehreren feiner Ange 
ſtellten machte und auch das unglüd- 
liche Eheleben des Angeklagten fallen 
ſchwer gegen ihn in’s Gewicht. Be— 
deutend belaftender aber als alles dies 
ift das Auffinden der Ringe der Ver— 
ſchollenen in dem dritten Bottich, ſowie 
die Identifizirung derfelben feitens ei— 
ner Koufine und einer Nachbarin Frau 
Zuetgertd. Die Ausfagen, die Frau 
Harris und Frau Tews gejtern auf 
dem Zeugenftand machten, bilden eine 
gar mächtige Waffe in Händen der An— 
klage; beide bezeugten, daß bie ihnen 
bon der Staatsanmaltfchaft vorgeleg- 
ten Ringe wirklich diejenigen der Frau 
Zuetgert geweſen und eine Nichte der 
Verfhwundenen, Frida Müller mit 
Namen, ſowie die Nr. 656 wohnende 
Frau Chriftine Pierce beitätigten heute 
Vormittag diefe Ausfagen. Gelingt es 
nun der Pertheidigung nicht, bie 
Glaubwürdigkeit der genannten Zeu— 
gen in frage zu jtellen oder den Beweis 
zu erbringen, daß die in dem Bottich- 
fat aufgefundenen Ringe nicht mit 
denjenigen der Frau Quetgert identiſch 
find, fo fteht es äußerſt ſchlecht um die 
Sache des Angeklagten. Aus den Fra— 
gen, die Ex-Richter Vincent an bie 
Zeuginnen Tews und Harris imKreuz— 
verhör ſtellte, ſcheint herborzugehen, 
dab die Vertheidigung mirklich zu be— 
mweifen hofft, daß Frau Lueigert nie 
mals folche Ringe beſeſſen hat, wie fie 
in dem Bottich gefumden wurden. Das 
dürfte ihr aber faum gelingen. Auch 
die weitere Theorie, daß die Polizei die 
beiden Ringe felbjt in den Bottichſatz 
geworfen, um ihren Yall mit Erfolg 
durchführen zu können, wird wohl we— 
nig Eindrud auf die Jury machen. 
Bon meittragender Bedeutung für Die 
Anklage find ferner die Zeugenausja- 
gen des Chemiters Carl Voelter, der 
erklärte, dat mährend feiner Thätig— 
feit als Verfandtclerk in der Luetgert= 
ſchen Wurftfabrit die großen Bottiche 
im Keller niemals benußt wurden, 
und daß Quetgert feine Gattin zu miß- 
handeln pflegte. 


Noch einmal die Ringe. 


In der heutigen Vormittagsfigung 
fpielte die Anklage eine meitere 
Irumpffarte aus, indem fie die in Chi- 
cago Heights mwohnende Frau Anna 
Griefer auf den Zeugenftand brachte. 
Auch diefe identifizirte auf's Allerbe— 
ſtimmteſte die ihr vorgelegten Ringe 


| als das Eigenthum der verſchwunde— 


nen Frau Quetaert, fie erklärte, daß fie 
niemal3 an den Händen derjelben ir- 
gendwelche anderen Ringe gefehen bube 
und erzählte dann noch Folgendes: 
„Ich war in dem Jahre 1838 bie 1889 
als Dienftmädchen in der Luetgert'- 
fen Familie yo und zwijchen 
mir und Frau Luelgert entſpann ſich 
ein ziemlich freundſchaftliches Ver⸗ 
hältniß. Ich hatte damals genügend 
Gelegenheit, die in Frage ſtehenden 
Ringe zu betrachten. Eines Tages im 
Spaͤtherbſt des Jahres 1888 wollte ich 
mich photographiren laſſen und bat 
meine Herrin, mir hierzu ihre Ringe 
leihen zu wollen. Sie that dieſes und 
ih trug. an jenem Nachmittag ihre 
Ringe. Es find diefelben, die ich ſo⸗ 
eben geſehen habe.“ Zeugin ließ 
ſich im Kreuzverhör nicht irreführen 
und blieb bei ihren einmal gemachten 
Ausſagen. Als Er-Richter Vincent bie 
Zeugin fragte, ob fie im Vorverhör 
por Richter Gibbons die Ringe nicht 
an ihre finger habe befommen fünnen, 
antwortete Frau Grieſer ſofort: „Nein, 
das ift eine Lüge!” 

Der Angeklagte lauſchte aufmerf- 
fam den Ausfagen der Zeugin; er 
ſaß mährend all’ der Zeit ruhig im 
feinem Lehnftuhl und befundete aud 
heute eine geradezu erftaunlicheSelbit- 
beherrſchung. Plötzlich erhob er ſich. 
Sein Anwalt reichte ihm die ſoeben 
identifizirten Ringe hin, und Luetgert, 
der angebliche Mörder feiner Gattin, 
prüfte fie mit einer Seelenruhe, die 
geradezu unfaßbar ift. Quetgert gab 
fie, ohne eine Miene zu verziehen, fei= 
nem Vertheidiger zurüd. 

Frau Feld auf dem Zeugenftand. 

Gefpannteftes Intereſſe wurde ben 
Ausfagen der nächſten Zeugin, Der 
zu Ehriftine Feld, von Nr. 151 

Iybourn Ave., entgegengebradt, da 
diefelbe befanntlich mit Luetgert in— 





tim befreundet war. „Ich ftand,“ jo 
| Hub die Zeugin an, „mit Adolph L. 


Luetgert in gefchäftlicher Beziehung 
und derjelbe fam hierdurch häufig in 
meine Wohnung. Bei diefen Gelegen— 
heiten erzählte er mir oftmals, daß 
er überaus unglüdlich mit feiner Frau 
lebe, die ihm das Dafein förmlich ver- 
leide. Auf meine Bemerkung, daß er 
fich dann doch lieber von ihr trennen 
Tolle, meinte er, daß er dies auch ſchon 
thun mwerbe, wenn er nur mal feinen 
geſchäftlichen Trubel Hinter fich habe. 
Luetgert fühlte fih fehr zu feinem 
Dienftmädchen Mary Simmering hin 
gezogen und erzählte mir mehrfach, daß 
er lieber jeine eiferfüchtige Gat- 
tin al3 dieſe aus dem Haufe 
jagen würde. Am 5. Mai d. 3. be- 
Juchte ich die Familie Quetgert in ih— 
rerWohnung. Ich traf nur das Dienft- 
mädchen Mary Simmering an, die mit 
Wäſchebügeln befhäftigt war und mir 
auf Befragen erklärte, dab Frau Luet- 
gert nach der Stadt gegangen fei, um 
Einkäufe zu machen. Ich wußte, daß fie 
mich anlog und fagte ihr dieſes auch 
ſtracks in's Gefiht, worauf Mary 
meinte, daß Quetgert die Gefchichte von 
dem Verſchwinden feiner Frau nicht 
allgemein befannt werden laffen wolle. 
Seine Frau fer früher fehon mehrere 
Male meqgegangen, aber ftet3 nad) ei- 
nigen Tagen zurüdgelehtt. Das 
Dienjtmädchen war zur Seit 
ſehr erregt, was mir Sofort 
auffiel. Später, nach feiner Inhafti— 
rung, befuchte ich Quetgert eines Tages 
im Countygefängniß. Er bat mich bei 
diefer Gelegenheit, doch alle Hebel in 
Bewegung ſetzen zu wollen, damit er 
das nöthige Geld zum Bezahlen feiner 
Anwälte erhalte. Er wünfchte, daß 
ich eine Hnpothef auf mein Eigenthum 
aufnehme und ihn dann finanziell un- 
terſtützen ſolle. Ich antwortete ihm, 
daß es doch gar traurig ſei, wenn er in 
dieſer ſchlimmen Lage keine anderen 
Freunde als mich beſitze, worauf L. 
meinte, daß er ſich das Leben nehmen 
werde, wenn auch ich ihn jetzt im Stich 
ließe. Was aus ſeinen Kindern werde, 
ſei ihm ganz einerlei, das Daſein habe 
eben dann keinen weiteren Werth mehr 
für ihn.“ 

Eine Anzahl von Briefen, die 
Luetgert vom Gefängniß aus durch ſei— 
nen älteſten Sohn an Frau Feld 
ſandte, wurden den Geſchworenen vor— 
gelegt und vom Gefangenen ſelbſt als 
bon ihm geichrieben, identifizirt. 

Frau Feld wurde von der Verthei- 
digung nicht weiter in's Kreuzverhör 
genommen. 

„Hat der Angeklagte jemals in Ih— 
rer Gegenivart Frau Luetgerts Namen 
genannt?“ fragte Herr Deneen. „Ya, 
oftmals. ch fragte ihn, warum er 
feine Scheidung von ihr erwirke, wo— 
rauf er antwortete, er babe zu viel 
Irubel mit feiner Fabrit, um ſolch' 
einen Schritt zu unternehmen. Aber 
wenn er damit fertig jei, werde er mit 
feiner Frau abrechnen.“ — Bei diefen 
Worten erhob ſich Yuetgert von jeinem 
Stuhl; fein Gefiht war afchfahl, aber 
fofort_befann er fich eines Anderen 
und feine innere Bewegung gewaltfam 
niederfämpfend, fette er fich hin. Dann 
wurden die Briefe, jieben an der Zahl, 
borgelegt. Einer derfelben fängt jo 
an: „Meine liebe, theureChriftine. Ich 
ſehe Dich in meinen Träumen und er= 
wache, um zu finden, daß Du nicht 
da bijt. Komm und hilf mir. Ueber— 
nimm meine Hypotheken; wir erden 
gewinnen, wenn wir zufammenhalten.” 
Zum Schluß erklärt der Brieffchreiber, 
daß er mit Frau Feld fortgehen und 
nachher mit ihr zulammenleben würde, 

Es war intereffant, Quetgert in 
dem Moment zu beobachten, als Frau 
Feld den Zeugenitand betrat. Geine 
Augen verfolgten jede ihrer Bewe— 
gungen, und ein merfliches Zittern 
durchbebte feinen ganzenKörper. Dann 
raffte er fih mühlam zufammen und 
borchte mit gefpanntejter Aufmerkſam— 
feit auf jedes Wort, das aus dem 
Munde feiner einjtmaligen Vertrauten 
fam. Die Zeugin ihrerfeit3 vermied 
e3 offenbar, dem Angeklagten in’3 
Geficht zu fehen; nur einen Moment 
begegneten ſich zufällig ihrer Beiden 
Blide. Wer vermag zu jagen, welche 
Gefühle das Herz des Mannes in die- 
fem Augenblid bewegten? 

Die kleine Gottlieba Schimpfe bricht in 

Thränen aus. 

Mit der Vernehmung der 14 Jahre 
alten Gottlieba Schimpfe, deren Eltern 
gerade gegenüber der Quetgert’fchen 
Wurſtfabrik wohnen, ſchloß die Vor— 
mittagsſitzung. Zeugin, die gerade 
nicht ſonderlich intelligent zu jein 
fcheint, erzählte, wie fie am Abend bes 
1. Mai, gegen 10 Uhr, an dem Garten- 
zaun vor ihrem elterlichen Heim geſtan— 
den, als fie Quetgert und deffen Frau 
bemerkte, die beide der Dffice zufchrit- 
ten. Quetgert habe zur Zeit einen 
dunklen Hut getragen, während jeine 
Gattin einen Shaml um den Kopf ge— 
Ichlungen hatte. Dann feien Beide 
plöglih ihren Bliden entſchwunden, 
und jeitden habe fie, Zeugin, Frau 
Luetgert auch nicht wieder gejehen. 

Im Kreugverhör, das von Anmalt 
Phalen geleitet wurde, erzählte die 
Kleine, daß Kapt. Schuettler ihr eine 
Geldbelohnung angeboten habe, wenn 
fie die vorher gemachten Ausfagen ma- 
chen werde, wieviel er ihr verſprochen, 
deflen vermochte fie fich nicht zu entfin= 
nen. Dieſe Erflärung erregte natür- 
lich nicht wenig Auffehen im Gerichts— 
immer und murde aud ſo— 
fort von der Vertheidigung thunlichit 
außgebeutet. Das meitere Kreuzver— 
hör mußte unterbrochen werden, da das 
Mädchen zu weinen anfing und für's 





| Erfte nicht wieder zu berubigen war. 





Nach etiva fünf Minuten betrat die 
Kleine wieder den Zeugenitand. Gie 
mar noch immer erreat, vermochte aber 
doch die an fie geftellten Fragen zu bes 
antworten. 

„Halt Du jemals Deinem Schwager 
Gutmann gegenüber die Bemerkung 
gemacht: „Ich weiß nid bon dem 
ganzen Fall?“ 

„Nein, das habe 
antwortete Zeugin, 
gejagt, daß meine 
davon wiſſe,“ 

„Wer machte Dir am Abend des 1. 
Mai die Thür auf, al3 Du heimkehr— 
tejt ?” 

„Meine Tante, Die Eltern fchliefen 
bereits.“ 

„Iſt Alles, was Du 
halt, die reine Wahrheit?“ 

„Jawohl.“ 

„Dann iſt alſo die ganze Geſchichte, 
wonach Du Luetgert in der betreffen— 
den Nacht geſehen haben willſt, nicht 
wahr?“ 

„a, ſo iſt es 

Gleich darauf erzählte aber Zeugin 
dem Hilfs -Staatsanwalt MeEwen 
wieder, daß ſie Luetgert doch geſehen 
habe, ſodaß die Zeugenausſagen des 
Mädchens von wenig oder gar keinem 
Belang find. Im Kreuzverhör ſagte 
ſie aus, ſie habe vor einiger Zeit ein 
von der Polizei abgefaßtes Schriftſtück 
unterzeichnet, ohne den Inhalt desſel— 
ben zu fennen, dann wiederum bezeug— 
te jie, man habe ihr benfelben vorher 
borgelefen. Und fo folgte ein Wider 
frruh auf den andern, das Mäd— 
chen wurde immer vermirrter und 
mußte jchließlich nicht einmal mehr, was 
fie in der Minute vorher gejagt hatte, 
Auf welcher Bildungsftufe das Mäd— 
chen übrigens fteht, erhellt am Beſten 
aus der Ihatfache, daß fie weder bie 
Uhr fennt noch den Namen der an ihrer 
elterlichen Wohnung porüberführenden 
Straße weiß. Auch geftand fie, daß 
fte nicht wifle, ob es augenblicklich 
Januar oder Juli fei. 

Friedensrichter Bonnefoi von Lafe 
View betätigte die Nichtigkeit der Ab— 
Ichriften jener Briefe, die Quetgert an 
Frau Feld gefchickt hatte. 

Damit endete die Verhandlung für 
heute. 

Des Arbeitertages wegen wird ber 
Prozeß erſt am Dienftag wieder auf- 
genommen werden. 


ih nicht geſagt,“ 
„ich habe damals 
Schweſter nichts 


jetzt geſagt 





Verſpekulirt. 


Der Schatzmeiſter einer Kirchengenoſſenſchaft 
veruntreut über $100,000. 

Seit zehn Tagen etwa wird Herr 
Charles M. Charnley, Schatzmeiſter 
des Unterſtützungs-Vereins der Vierten 
Presbyterianer-Gemeinde und zugleich 
Kämmerer des nationalen Fonds die— 
ſer Sekte zur Unterſtützung ihrer Lehr— 
anſtalten, von ſeinen Freunden und 
Bekannten vermißt. Den Grund ſei— 
nes Verſchwindens bilden bedeutende 
Unterſchlagungen, denen Charnley ſich 
ſchuldig gemacht hat. Die Veruntreu— 
ungen ſind vor etwa ſechs Wochen ent— 
deckt worden, und Charnley hat ſie 
auch eingeſtanden, wennaleich nicht in 
ihrem vollen Umfange. Er gab ein De— 
fizit von $58,000 zu, daſſelbe beläuft 
ih in Wirklichkeit aber auf etwa 
$115,000. Charnley hat erklärt, er 
hätte das Geld bei unalüdlichen Spe— 
fulationen verloren. Das SKomite, 
welches das Defizit bei einer Repilion 
der Bücher und Kaſſen entvedt hat, 
hielt es nicht für zwedmäßig gegen 
Charnley gerichtlich vorzugehen. Man 
alaubte, daß feine Verwandten und 
Freunde das Geld erfegen würden, 
darin hat man Sich aber getäufcht, und 
bor zehn Tagen hat der ungetreueHauss 
halter das Weite gejucht. — Die 
„American GSurety Eo.,“ welche für 
Charnley's Ehrlichkeit $95,000 Bürg⸗ 
ſchaft geitellt hat, qlaubt fich eines von 
ihr entdedten Formfehler3 wegen von 
ihrer Haftpflicht entbunden. Sie wird 
deshalb auch feine Schritte zur Verfols 
gung des durchaebrannten Schagmeis 
fter3 thun. — Charnley wohnte No, 
309 Schiller Straße. Er war Grunds 
eigenthumshändler und hatteein Kons 
tor im Montauf-Gebäude an der Mons 
roe Straße. 


— 


Feuer. 


Um halb zwei Uhr heute Morgen 
wurde in der Nähe der 12. Str.-Brüde 
der Kohlenfchuppen der Firma Baker 
Bros. durch Teuer zerftört. Schaden 
$500. 

Heute Morgen um 6 Uhr wurde in 
der Wagenfabrit von Merkel & 
Batcheller, Nr. 1237—1239 State 
Str., Feuer entdedt. Dafjelbe wurde 
gelöjcht, nachdem es Schaden im Be— 
trage von $600 angerichtet hatte, 

Durch Feuer zerftört wurde heute 
Morgen vor Tagesanbruch der Stall 
des Miliam Schmidt, Nr. 4939 Ca— 
lifornia Ave. PolizeisSergeant O'⸗ 
Sullivan bemerkte die Flammen noch 
rechtzeitig, um vier Pferde und zwei 
Kühe retten zu können, die ſich in dem 
Stalle befanden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditeriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden fjolgeudes Wetter 
für Ilinois umd die augrenzenden Staaten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Ebicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Abend und morgen: lebhafte jüplide Winde, 

Ilinois und Indiana: Schön beute Abend, und 
morgen; fteigende Temperatur; ſüdliche Winde, 

Misconfin: Tbeilmeiie bewölkt heute Abend, mit 
Regenigauern im nordweſtlichen Iheile; morgen ⸗ 
neriſch; Lühler in den mittleren und weitlichen be 








ien: Maris iüdliche Winde. ; 

Mi Schön heute Adend und morgen; Fühler 
im weh sen Zoeile: jüdiihe Winde, 

In Chitago itclt Äh Der Temperaturfand feit une 
jerem legten Berichte wie folgt: Geiteru Abenb mu 
6 Uhe 70 Grad; Mitternacht 9 Grad über al; 
heute Morgen um 6 Udr 68 Grad und heute its 
tan TI rad über Aufl. 





ion nach Hanson Park. 





Hanson Park! 


.  mirde 1790 in Delaware als Stlavin 


; & fer und ihre Lebensgefchichte aufzu- 
weiſen. Seit 50 Jahren hatte fie fei- 


ne 
Br 


er ? 


. auf. Derfelbe ift Silberrepublifaner 


mung, daß fie 
mann geöffnet werden muß. 


Aloe ‚geworden und plündern 


E ‚große freie Erkurfion nach Hanfon Park 


jeden Sonntag Nachmittag. 


SH Ihr Geld ſicher? 


Haben Sie es Bekannten oder Wauvereinen oder Sparbanken, 
welche falliren, geliehen? Biel fauer verdientes Geld, weldes 
Arbeitern und Arbeiterinnen gehörte, iſt fo verloren worden. 
Leute, welche jih ein Heim in HANSO“ 


„a nie einen Dollar verloren. 
ned Heims in dieſem ſchnell anwadienden 


Iepten 4 Jahre in Hanſon Parf über 800 Lot 
- und Läden gebaut. 


handen. Polizei- und 


Sie auf monatliche Zahlungen nad) Ihrem ei 


Kaufen Sie während Die Preife nie 


men Ki; 
ir veranftalten zwar feine Food 
lons fliegen, dafür ofieriven wir dem 


Plage geboten. 


? 


PARK oefauft haben, Haben 
Volftändige Sicherheit it Käufern 
Arbeiter haben während der 


N ten gekauft und mehr als 160 Wohnhäujer 
Läden, Kirchen, Schulen, Stadtwajler, Kanaliiirung (Sewer) vor: 
Feuerſchutz, eleftriiche und Eiſenbahn zur Stadt. 


Eollen für $300 und aufwärts, 


in monatlihen Abzahlungen; ebenio als ob Sie Wiethe bezahlten. 
enen Belieben faufen. 


Häufer fönnen Sie unter jehr leichten Be: 
dingungen kaufen. #100 fofort; Reſt 
Lotten fünnen 
ten Beſſere Zeiten kom— 
rig ſind; bald werden ſie höher ſein. 


ood Exposition und laſſen feine Luftbal⸗ 
Bublifum aber 


Fotten in Hanfon Park für H300-00 


u. aufw. 


„ Wufer GErtra : Zug verläßt das Union Depot (Ecke Adams und Ganal 


Straße) um 1 Ihr 30 Minuten. 
Der 


L Rinuten, Eingang am Nordende des Bahnhofs. 
ug Hält außerdem an Indiana Str., Glybourn Place, ein Blod nördlich von Ogdens 
Grope., Milwaukee Ave., Ecke Leavitt Str., und California Ave.-Station. 

um 5 Uhr. Tickets vor Abgang des Zuges zu haben oder in unſerer Dffice 


Heim fahrt 
bei 


Schwartz & Rehfeld, 


I2—94 La Salle Str., Zimmer 50-51, 








Lelegraphiſche Nolizen. 
Anland. 


— Faft der ganze Geſchäftstheil von 
Hillsboto, Ja. wurde durch eine Feu— 
ersbrunſt zerſtört. 

— In St. Louis ſtarb Lazarus 
Greengard, welcher es auf 105 Jahre 
brachte, in der Wohnung jeines, eben=- 
falls ichon betagten Sohnes Salomo. 

— In Nem York find auh 5000 
Weitenmacher, zur Hälfte Frauen, an 
ben Streit gegangen, um höhere Löhne 
zu erlangen. 

— lUnmeit loral Part, an der 
Long Ysland = Bahn, ftieß ein Gü- 
tetzug mit einem Perfonenzug zuſam— 
men, und 4 Baflagiere wurden verlebt, 
darunter 2 ſchwer. 

— Auguſt Schrader, der Wiscon— 
ſiner „göttliche Heiler“ (nicht mit 
Schlatiter zu vermechjeln) hat ſich im 
Opernhaus von Nemcaftle, And., im 
Beifein von mehr als 1000 Zufchaus 
ern mit Frl. Daify Robert von 
Sioux City, Ja. trauen laffen. 

— Eine Feuersbrunft zerftörte in 
Brooklyn, R.Y., die Mafchinerie- Wert: 
ftätte und die Wagenfchuppen ver 
„Raffau Electric” -= Straßenbahnge- 
ſellſchaft und verurjachte einen Scha— 
den von $100,000. 

— In Milmaufee wurde John €. 
McDonald, ein früherer Sheriff des 
Countys Milmaufee, der auch zu ver— 
ſchiedenen Zeiten michtige politifche 
Yemter befleidete, al3 Vagabund auf 
6 Monate nad) dem Arbeitshaus ges 


ſchickt. Der Schnaps war fein Ruin, |. 


— An der Sunshine = Kohlengrube 
bei Glenwood Springs, Col., ereignete 
fi geftern Abend zwiſchen 6 und 7 
Uhr eine verhängnißvolle Erplofion. 
Nach den legten Nachrichten waren be— 
reits 12Leichen herausgezogen worden! 
Erplofion von Kohlenſtaub war diellt- 
fache des linglüds. 

— Die Republikaner Colorados 
hatten in Denver ihren Staatstonvent 
und ftellten Chad. D. Hoyt wieder als 
Kandidat für das Staats-Dberaericht | 


und bemüht fih auch) um die Nomina- 
tion durch den filberrepublifanifchen 
Konvent in Glenwood Spring2. 

— Aus Sand HU, N. N., wird ge- 
melbet: Bei Dunham Baſin üb fuhr 
ein Montreal-Erprebzug ein Gefährt, 
in welchem fich Joſeph Guilder, feine 
Gattin und feine zwei Kinder befan- 
den. Guilder und die Frau wurden 
—“« und die Kinder ſchwer 
ver 


—Die Kleider der 4jährigen Marie 
Hildebrandt in Boiſe City, Ja., gerie— 
then durch das Umfallen einer Lampe 
in Brand, und das Kind erlitt furcht— 
bare Brandwunden, an denen es kurz 
baranf ftarb. Die Mutter, welche das 
Kind reiten mollte, erlitt ebenfalls 
ſchwere Verlegungen. 

— In ihrer Wohnung drüben in 
&t. Joſeph, Mich., ftarb Frau Helene 
Lewis im Alter von 107 Jahren. Sie 


und hatte Dofumente über ihr 


nen Zahn mehr im Munde, aber bis 
bor 3 Jahren war fie niemals krank. 
— Die Bant in Durrand, bei Rod- 
ed, Ill. machte zu, nachdem der Kaf- 
Morton. nad) Perübung von 
ungen verbuftet mar. Man 

mubt, daß derfelbe fich nach Klon— 
gewandt hat. Die Geldfpinde der 
brachte gr derart außer Ord— 

ae durch einen Fach: 


— Bon 9 Ameritanern, welche vor 

' Monaten von Colorado nad den 
felbern von Georgetown, in Güb- 
amerika, aufgebrochen waren, kehrte 
hr einer, Geo. W. Adams, nad Den- 
dert zutüd, und zwar mit leeren Hän- 
Ale Uebrigen waren am gelben 
geftorben, und Adams flüchtete, 

um nicht dem gleihen Schickſal zu 


n. 

Das demokratifche Staatskomite 
Jowa erlangte in Des Moines ei- 
‚zeitweiligen Einhaltsbefehl, durch 

chen dem Staatsjetretär unterfagt 
bie Kandidaten der Erz-Populi- 
welche gegen das Zufammengehen 

ven Silbervemofraten find, auf 
Bablgettel zu * Doch war 

eres bereits 10 Minuten vorher 


fin der Gegend von Arcola, Ill., 
he Bagabunden zu einer argen 


D 


über die allgemeine Gejchäftslage 
Jagk, daß der jüngjtverfloffene Auguit 
‚dersgejchäftigite gemejen fei, der je zu 





ten u. f. w. in frechiter 


Weile aus. Schließlich begannen die 
Behörden einen Feldzug gegen die Va— 
gabunden und trieben über 400 aus 
dem Städtchen. Zur Ueberwachung 
der Stadt wurde dann ein bejonderes 
Vigilanzkomite gebildet. 

— 63 gibt in St. Louis Leute, mel- 
che jet eine Cholera-Epidemie fürch— 
ten, weil die Fkiegen dafelbit jo auffal- 
lend jelten geworden find, und meil 
bor den St. Xouifer Cholera-Epide- 
mien von 1849 und 1867 ebenfall3 
ein folder Mangel an Fliegen zu be- 
merfen war, desgleichen vor der Gelb- 
fieber-Epidemie, welche 1873 über den 
ganzen Süden binging und St. Louis 
mit Flüchtlingen füllte, 

— Mährend der geſtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa- 
ten 191 Banferotte gemeldet, in Ca— 
nada 25, zufammen alfo 216, gegen 
365 (in den Ber. Staaten-334 und in 
Canada 31) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 257 in der vorigen und 253 
in der vorborigen Woche. Der Wochen: 
bericht der Dun’fchen Handelsagentur 
be⸗ 


verzeichnen war, und die Beſſerung 
auch eine vielſeitige geweſen ſei. — 
Die Bank-Ausgleiche in den wichtigſten 
Städten der Ver. Staaten und Cana— 
das haben in verfloſſener Woche, im 
Vergleich zum ſelben Zeitraum des 
Vorjahres, um 19.8 Prozent zugenom— 
men, in den Ber. Staaten allein um 
36.3 Prozent, in der Stadt Chicago 
um 33.1 Prozent. 

bu Auslaud. 

— Der Aufſtand in Uruguay, Süd— 
amerifa, greift weiter um fich, und die 
Aufſtändiſchen rüden jet auf das Zen— 
trum des Landes lo2. 

— In vier Tagen wurden in Kon— 
ftantinopel nicht weniger, als 300 
Tütten unter dem Verdacht verhaftet, 
mit dem Komite der jungtürkifchen 
Partei in Verbindung zu ſtehen. 

— Die Ucberrefte von 3 der 4 Berg 
jteiger, welche am Mont Pleureur, im 
Schweizer Kanton Wallis, umfamen, 
wurden, furchtbar verjtümmelt, wie— 
dererlangt. 

— Einer Angabe der Londoner 
„Daily Graphic” zufolge, hat England 
für diefes Kahr um nahe 16 Millionen 
Bufhels Weizen zu wenig, und ift ein 
meiteres Steigen der Brotpreife un— 
bermeidlich. 

— Madrider Blätter jagen, daß es 
dem neuen ſpaniſchen PBremierminifter 
Azcarraga nicht gelungen fei, die ein- 
ander feindlich gegemüberftehenden 
Hraftionen der fonfervativen Partei zu 
berfühnen. 

— Der britifche Dampfer „Wind: 
ward“ ift mit der Jackſon-Harns— 
worth'ſchen Polar = Erpedition, welche 
drei Winter in der Gegend von Kap 
Flora verbracht und jet das Franz- 
Joſefs-Land beinahe vollftändig durch— 
forfcht hat, alücflich wieder in London 
eingetroffen. 

— Die Harden’fche „Zukunft“ in 
Berlin veröffentlicht eine, allem An— 
ſchein nach völlig echte Unterredung 
mit dem Fürften Bismard, worin die— 
fer fich ziemlich ſteptiſch über das ruf- 
fich-frangöfifihe Bündnig ausspricht 
und meint, daß der Trinkſpruch des 
Zaren übrigens Rußland in feiner 
Weife Verpflichtungen auferlege. Ruß: 
land — erflärt Bismard weiter — 
fei nicht das Land, das fich für andere 
Länder in Abenteuer ftürze, wenn da— 
bei nicht für es felber ein gutes Theil 
abfalle. Auch habe filh der ruffiiche 
Minifter des Ausmärtigen, Graf Mu- 
rawiew, ſtets als Freund Deutfchlands 
gezeigt, und er, Bismard, glaube nicht, 
daß er jeine Haltung geändert habe. 
Meiterhin ſprach ſich B. noch bezüglich 
der geplanten Vergrößerung der deut= 
ſchen Flotte dahin aus, daß er in er- 
fter Linie fir eine ftarfe Landmacht 
fei, ganz im Einklang mit Moltkes 
Ideen, und zumSchluß erklärte er, daß 
er nicht perfönlich nach Kiel zur Taus 
fe des, nach ihm zu benennenden Kreu— 
zerbootes gehen werbe, da er nicht mehr 
der „Mann für Feſtlichkeiten“ fei. Auch 
machte er über feine politifchen Bezie- 
ziehungen zur verftorbenen Kaiferin 
Augufta wenig höfliche Bernerkungen. 








Frei für fhwade Männer. 
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7 Woritifhes. 
Die eingelaufenen Angebote für den 5jähri« 


gen Kontraft zur Befeitigung der 
Abfälle. \ 


Unfer ftädtifches Leitungswaffer. 


Die eingelaufenen zehn Angebote für 
den fünfjährigen Kontrakt zur Beſeiti— 
gung und Zerftörung der Küchenab: 
fälle wurden geftern im Amtszimmer 
des Ober-Baufommiffärs geöffnet. Es 
zeigte ich, daß die Bewerber in ihren 
Angeboten weit außeinander gingen, da 
die höchſte Offerte über 3 Millionen, 
die niebrigjte dagegen Inapp 14 Millio- 
nen Dollars betrug. Jedem Angebot 
lag übrigens ein genügend inboffirter 
Wechſel in Höhe von $200,000 bei und 
wie es weiterhin Vorſchrift war, hatte 
jeder einzelne Bewerber auch genau das 
Syſtem angegeben, nach welchem er die 
Abfälle zu zeritören gedenkt. Wer 
ſchließlich den Zufchlag erhalten wird, 
it noch fraglich; Ober-Baufommiffär 
McGann wird die eingelaufenen Ange— 
bote erit gründlich prüfen und dann 
dem Mayor, der ja das legte Wort in 
diefer Angelegenheit zu fprechen hat, 
das Ergebniß feiner Unterfuhung un= 
terbreiten. Die Kontrafte ſelbſt treten 
erjt mit dem 1. Januar f. X. in Kraft. 

Es bewerben fi um den Kontraft: 
J. H. Burke, deffen Angebot $2,625,- 
000 beträgt; Campbell & Turner mit 
$1,962,000; Hanrahan & Domney, 
mit $3,150,000; U. 3. Murphy mit 
$1,251,351; Geo. 8. Gillman mit $2,= 
579,000; Henry McDonald mit $2,- 
725,000; Mulcaire & Burfe mit $1,- 
827,749; Domdle & Chamberlain mit 
$2,875,322; J. Bradley & Co. mit 
$1,600,000 und Thomas A. Smyth 
mit $2,080,000. Die meijten Bewer— 
ber haben eine ähnliche Arbeit für die 
Stadt bereits früher bejorgt. 


* x * 


Das Gefundheitsamt marnt die 
Bürgerfchaft wiederholt davor, das 
ſtädtiſche Leitungswaſſer ungekocht zu 
genießen, da daſſelbe augenblicklich 
wieder eine ſtarke Beimiſchung geſund— 
heitsſchädlicher Stoffe enthalte. Wie 
bereits dieſer Tage an vorliegender 
Stelle erwähnt wurde, haben die Ty— 
phuskrankheiten im legten Monat ſtark 
zugenommen, mas nicht zum geringiten 


Theil auf den Zuftand des Waflers zus | 


rüdzuführen ift. 
* * * 

Im Amtszimmer der Zivildienſtbe— 
hörde fand geſtern die jährliche Ge— 
neralverſammlung des „Board of Me— 
dical Examiners“ ſtatt. An Stelle von 
Dr. William Cuthbertſon, der aus 
parteipolitiſchen Gründen fallen gelaſ— 
ſen werden mußte, wurde Dr. Phil. 
Kreißl zum Präſidenten der Behörde 
gewählt, während dem Dr. M. L. 
Goodkind der Sekretärspoſten zufiel. 


* *5 5 


Poſtmeiſter Gordon hat geſtern ei— 
nige einſchneidende Veränderungen in 
ſeinem Beamtenperſonal vorgenom— 
men. Sekretär Daniel P. Cahill 
wurde zum Superintendenten des 
Hauptpoſtamts ernannt, mit welcher 
neugeſchaffenen Stellung ein Jahres— 
gehalt von $2000 verbunden iſt. Vor— 
fteher Carr vom Zweigpoſtamt „O,“ in 
Englewood, ift als Clerf nad dem 
Hauptpoftamt verfeßt worden, während 
Vorfteher Kohn E. Vreeland vom 
Smeigamt „U“ nad) dem Zweigamt 
„O“ tranzferirt worden ift. James 
MeXrthur, der bisherige Vorfteher des 
Informations-Bureaus, ift zum Su— 
perintenbenten der Unterpoftämter er— 
nannt worden. 


— ⸗— 


Adam Wilſons Ubentener. 





Ein meſſerkampf im Fahrſtuhl. 


Adam Wilſon iſt Maſchiniſt im Ge— 
bäude der „Poſt Graduate Medical 
School”, Nr. 2800 Dearborn Straße, 
und er fühlt fih in diefer Eigenfchaft 
als Vorgejeßter aller „Maſchinenhän— 
de“ im Bau. Zwei von diefen Händen 
gehören dem jungen Mohren Samuel 
9. Smith,der bis gejtern al3 Fahr— 
ftuhlführer in der Anſtalt beichäftigt 
gemwejen ift. Smith wollte die Autori= 
tat Wilfond nicht anerkennen, und es 
gab deshalb häufig Zanf und Streit 
zwifchen den Beiden. Geſtern Nach— 
mittag Hatte Wilfon etwas im oberiten 
Stodwerf des Gebäudes zu thun. Er 
vertraute fich alfo dem Fahrſtuhl an 
und befahl dem Gmith,ihbn nach oben 
zu bringen, und zwar etwas fchnell. 
Smith befand fi in ungemüthlicher 
Stimmung. Er gab dem Mafchintiten 
eine fchroffe Antwort, und als dieſer 
Miene machte, ihn Diefer Subordina= 
tion wegen zu züchtigen, brachte ber 
Mohr ein Raſirmeſſer zum Vorſchein, 
mit welchem er Wilfon angriff. Der 
Maſchiniſt juchte fich des Wüthenden zu 
eriwehren, jo gut er konnte, vermochte 
aber nicht zu verhindern, daß Smith 
ihm zahlreiche Schnittwunden bei— 
brachte. Der Fahrftuhl faufte inzwi— 
fchen bis zum Dach hinauf und ging 
dann von felber wieder abwärts. Beim 
erften Stod angelangt, ließ Smith van 
feinem ohnmädhtig niedergefuntenen 
Gegner ab, hielt den Fahrſtuhl an und 
ſprang hinaus. Er flüchtete fih dann 
aus dem Gebäude und ift noch nicht 
eingefangen worden. Wilfon befindet 
fih in dem KHofpital des College in 
Pflege und wird mwieberhergeftellt mer- 
ben. 


Pabſt's Select, das neue Bier, 
Sit köſtlich hell und klar; 

Es übertrifft ganz ohne Frag’ 
Der anderen Biere Schaar. 


Bereitelt. 


Im Countygefängniß bat gejtern 
ein gewiſſer Louis Wagner, ber jeit 
Dienftag voriger Woche unter der Gin 
Hage des thätlichen Angriffs einge- 
fperrt ift, einen Verſuch gemacht, ſich in 
feiner Zelle zu erhängen. Er wurde noch 
rechtzeitig entdeckt, abgeſchnitten und 
wieder zu ſich gebracht. Der Gefängniß⸗ 
arzt erklärt, Wagner ſei geiſtesgeſtört. 
Um den Mann an neuen Dummheiten 
zu verhindern, wird er jetzt ſorgfältig 
überwacht. 











Arbeiter⸗Angelegenheiten. 
— — 
Das große Feſt am nächſten Montag. 


Präſident Carroll vom Baugemwerf- 
ſchaftsrath und Präfident Doyle von 
der Federation of Yabor werden beide 
als Chef = Marfchälle des Feſtzuges 
fungiren, mit welchem am Montag 
Vormittag feitens der. beiden genann— 
ten Zentralförperfchaften die Feier des 
Arbeitertages eingeleitet werden fol. 
Der aus zehn Divifionen bejtehende 
Zug wird fih am Geeufer formiren 
und folgende Marfchroute einhal- 
ten: In Michigan Ave. von 12. Str. 
bis Jadfon Boulevard; in Jackſon 
Boulevard bis Peoria Str., in Peoria 
bis Madifon Str.; in Madifon Str. 
bi3 5. Ave., in Fifth Une. und Wells 
Str. bis zum Northmweftern Bahnhofe. 
Auf dem Northmweitern Bahnhofe wer: 
den Ertrazüge bereit ftehen, um bie 
TIheilnehmer an dem Umzug, ihre An— 
gehörigen und Freunde nah River 
Grove zu befördern, mo Nachmittags 
und Abends zur Feier des Tages ein 
großes Volksfeſt ftattfindet. Der Kon— 
greß-Abgeordnete George E. Foß wird 
auf dem Feſtplatze eine Rede über die 
vorgeſchlagene Einrichtung von Poſt— 
ſparkaſſen halten. 

Auf dem Arbeiter-Piknik werden 
unter Anderem Verſuche mit einer 
neuen Flugmaſchine gemacht werden, 
welche P. E. MeDonnell erfunden und 
mit Hilfe ſeiner vier Söhne in ſeiner 
Werkſtätte an 35. Str. und Kedzie 
Une, ſelber gebaut hat. 





Deutſche Geſellſchaft. 


Das Direktorium der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft hielt geſtern Nachmittag unter 
dem Vorſitz des Herrn Georg H. Rapp 
ſeine regelmäßige Monatsverſammlung 
ab. Aus dem bei dieſer Gelegenheit vom 
Geſchäftsführer Oscar Kuehne vorge— 
legten ‚Bericht über die Thätigkeit der 
Geſellſchaft während des verfloflenen 
Monats mögen hier die nachfolgenden 
Angaben beiondere Erwähnung finden: 
Es murden unterftügt: 30 Familien 
mit 96 Kindern und 35 einzelnjtehende 
Perfonen und hierfür, einfchließlich in 
19 Fällen gemwährter Koft und Nacht: 
lager und in 5 Fällen Schuhe, $165.23 
ausgegeben. In den meijten Fällen war 
die Urfache der Hilfsbedürftigkeit Mit- 
tele und Wrbeitslofigteit, in den übri- 
gen Fallen betraf diefelbe Kranke und 
Wittwen mit unerwachlenen Kindern. 
Nachfrage nach Arbeitern, beſonders 
für foldde in der Stadt, war [ehr ge— 
ring; nur gute Yarmarbeiter konnten 
fofort untergebracht werden. Es er— 
hielten durch Vermittelung der Deut— 
ſchen Geſellſchaft 158 Leute Beſchäfti— 
gung nachgewieſen. An Beiträgen von 
Mitgliedern wurden 8151 eingenom— 
men. Während der verfloſſenen neun 
Monate des laufenden Geſchäftsjahres 
(vom Dezember 1896 bis Sept. 1897) 
erhielten von der Deutſchen Gejellichaft 
559 Familien mit 1953 Kindern und 
404 einzeljtehende Perfonen Unter— 
ftügung und 1307 Leute Befchäftigung 
nachgewiefen. Die Geſammtausgabe 
für die gewährte Unterftügung betrug 
2995.54, einfchlieglich der Koſten der 
Arbeitsnachweis-Abtheilung, ſowie 158 
Halbtonnen Kohlen, 196 Baar Schuhe 
und in 120 Fällen Koft undNachtlager. 
In 35 Fällen wurde würdigen Berfo- 
nen billigere Eifenbahnfahrgelegenheit 
vermittelt. An Beiträgen von Mitglie- 
dern gingen $2791 ein. Während ber 
gleihen Monate im Vorjahre wurden 
für Unterftüßungen $2125 ausgegeben, 
1919 Leute erhielten Belchäftigung 
und $3115 Mitgliederbeiträge gingen 
ein. 





Sale & Blodi, 4 Monroe Str. und 3 Waſhington 
Str, find Agenten für Eimer& Amend’S Rezept 
No. 2851, welches ein ficheres Mittel gegen Rheumatigs 
mus ift. Eine Flaſche wird dies beweijen. 


— — — 


Humboldt Part Frauenverein. 


Der vor etwa Jahresfriſt gegründete 
Humboldt Park-Frauenverein beab— 
ſichtigt, am Montage, den 6. Septem— 
ber, im Nord Chicago-Schüßenparf 
fein erjtes Stiftungsfeft zu feiern, das 
fih ohne Zweifel zu einer höchſt genuß— 
reichen Affaire gejtalten wird. Trotz 
der furzen Zeit feines Beftehens hat ſich 
der Verein bereits einer anfehnlichen 
Mitgliederzahl zu erfreuen. Seine der— 
zeitigen Beamten find: Frau J. ©. 
Heubach, Präfidentin; Frau M. Dö— 
fcher, Vize-Präfidentin; Frau M.Meit- 
pfahl, Er-PBräfidentin; Frau K. Lange, 
Prot. Sefr.; Frau M. Leſchmann, Fi: 
nanz-Sekr.; rau 2. Keller, Schatz⸗ 
meifterin; Frau W. Bretfield, Füh— 
rerin; Frau M. Thiel, innere Wache; 
Frau ©. Peterjen, äußere Wache; Frau 
U. Knopp, Frau 8. Beilenberg und 
Frau M. Shermann, Verwaltungs— 
rath. — Für die Unterhaltung der 
zahlreih zu erwartenden Gäjte ſind 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden. Volksbeluſtigungen der ver— 
fchiedenften Art, Wettjpiele und allerlei 
hodhinterefanie Aufführungen werden 
in bunter Fülle mit einander ab— 
wechſeln. Es find fünfzig Preife für 
Damen und fünfziq für Kinder ausge— 
feßt morden. Die Vereinsmitglieder 
werden um 10 Uhr Vormittags bon 
ihrer Halle, Ede North Avenue und 
Metern Avenue, aus, unter Vorantritt 
einer Mufiffapelle gemeinfam bis zum 
Teltplage marfchiren. Der Eintritt3- 
preis beträgt 15 Cents pro Perfon; 
Kinder unter 14 Jahren haben in Be- 
gleitung ihrer Eltern freien Zutritt. 





— ⸗— 


Vermeſſert. 


Der farbige Koch William MeAbee 
wurde geſtern an der State, nahe Polt 
Straße, von einem Raffegenofien, dei- 
fen Name bisher nicht in Erfahrung 
gebracht werden konnte, angegriffen 
und durch Mefferitiche ſchwer verwun— 
det. Der Meſſerheld enttam, während 
der Verlegte nach dem County-Hoſpi— 
tal gefchafft werden mußte. Wie ver— 
lautet, waren die beiden Männer bor= 
ber in MeClains Schantwirthſchaft 
an der Dearborn Straße während ei- 
ned Billiardſpiels mit einander in 
Streit gerathen, der dann auf der 
Straße fortgefeßt wurde, ._ 





F —— Situation. 


John Mathers von Frau Hoehnemann aus 
Todesuoth gerettet. 


Der Kandmann John Mathers von 
Niles Centre war geftern Nachmittag 
auf feiner an der nördlichen 52. Str., 
nahe Grand Avenue, gelegenen Wieſe 
in aller Seelenrube mit dem Abmähen 
des Graſes beſchäftigt, ala er plöglich 
einen gewaltigen Stoß in den Rüden 
erhielt, in Folge deſſen er fich mit von 
ihm felber niemal3 geahnter Kunit- 
fertigfeit mehrmals überfchlug. Ehe er 
fih mieder aufzurappeln vermochte, 
fühlte er einen neuen Stoß. Seht er- 
bob er fich eilfertiger vom Boden und 
ergriff, ohne ſich umzuſehen, die Flucht. 
Ein dritter Stoß befchleunigte feine 
Gangart und ließ ihn in einer alten 
Sifterne landen. Das Waſſer in der- 
felben ging ihm bis an den Hals. Da 
ftand er nun und ſaͤh mit Graufen am 
Ufer der Zijterne einen jungen Stier 
bor fich, der eben mit gejenttem Kopfe 
bon Neuem nach ihm ftieß. Schnell 
tauchte Mathers unter, und fo entging 
er der Gefahr. Aber wieder und wieder 
mußte er fich duden, und faum blieb 
ihm in ben furzen Baufen, welche das 
jugendliche Rindvieh zwifchen feinen 
Angriffen machte, Zeit genug, um um 
Hilfe zu rufen. Zum Glüd hörte eine 
in der Nähe wohnende Bäuerin, Frau 
Hoehnemann, das Gefchrei des geäng- 
ftigten Mannes. Sie überfah von der 
Schwelle ihres Haufes aus die Sad: 
lage, bewaffnete fich mit einer doppel- 
läufigen Schrotflinte und eilteMathers 
zu Hilfe. Nun traf es fih, daß Frau 
Hoehnemann ein rothes Umfchlagetuch 
trug. Diefe Farbe mißfiel dem Bullen. 
Er ließ von Mather3 ab und trabte 
auf Frau Hoehnemann zu. Das hätte 
er aber bleiben laflen follen, denn die 
Frau ſchoß ihn maufetodt. Sie half 
dann dem völlig erfchöpften Mathers 
aus dem Brunnen. Ein PBolizift von 
der Weit North Avenue Station ge- 
leitete ihn nach Haufe. 





Deutſches Theater in Hörbersssalle. 


Morgen, Sonntag, den 5. d. Mis., 
wird in diefem Volkstheater die Sai— 
fon 1897—98 eröffnet. Der allezeit 
rührige Unternehmer Sohn Gradt 
wird fich beftreben, auch in diefer Sai- 
fon das Theater zum Sammelpunft 
des beijeren DeutichthHums der Süd— 
mejtfeite zu machen. Für die artiftifche 
Leitung hat Herr Gradt den bon vori= 
ger Saifon her beliebten KRomiter-und 
Regiffeur Julius Nathanfon gewon— 
nen, der feiner Aufgabe in jeder Be— 
ztehung gewachſen fein dürfte. Das 
Repertoire wird neben quten älteren 
Stüden eine größere Anzahl Nopitäten 
umfaflen, jo daß ſelbſt den weit- 
gehenditen Ansprüchen Rechnung ge— 
tragen werden fann. Das von Herrn 
Gradt engagirte Perfonal kann als 
das denkbar beite bezeichnet werben; e3 
fett fich wie folgt zufammen: Damen 
— Frl. Clara Lucas, Frl. Hedwig 
Lange, rl. Anna Laß, Frau Augufta 
Stolz; Herren — Auguſt Rodenberg, 
Julius Nathanfon, Albrecht Kraufe, 
Joſeph Kraus, Robert Zepernit, Zul. 
Bauer, Felix Nathanfon und Henry 
Wenk. 


Der Tod Louis Jordans. 


Mit dem geitern berichteten Ableben 
des Louis Kordan in der „Royal“Her— 
berge an der State Straße wird ſich die 
Polizei noch des Näheren zu befchäftt- 
gen haben. Aus den Briefen, die man 
in den Taſchen des Verftorbenen gefun— 
den hat, ift nicht zu erjehen, daß der— 
felbe Todesahnungen oder gar die Ab— 
ſicht gehabt hat, fich das Leben zu neh— 
men. Gehr verdächtig ift es, Daß Jor— 
dan meder irgend mwelches Gepäd noch 
baares Geld bei fich gehabt hat. Der 
Mann fol fich in ſehr guten Verhält- 
niffen befunden haben und ift vor eini- 
gen Tagen nad) Chicago gekommen, um 
bier Schritte zur Patentirung einer 
bon ihm erfundenen pneumatijchen 
Vorkehrung zum Zuſammenkoppeln 
pon Eiſenbahnwaggons zu thun. Von 
einer Eifenbahn-Gefellichaft im Oſten 
follen ihm für die Erfindung bereits 





:$75,000 geboten worden fein, er hat fie 


aber für diefen Preis nicht verkaufen 
wollen, da er fie für viel werthvoller 
hielt. Nun find die Pläne für die Er— 
findung verſchwunden, von denen man 
fiher weiß, daß Jordan fie bei fich ge= 
habt hat, als er nach Chicago fam. Die 
Angehörigen des Erfinders glauben, 
dab Jordan um die Erfindung beraubt 
mworden ijt, nachdem man ihn zuvor 
durch einen Gifttrunf betäubt hat. 


— — — — _ 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 





Leſet die Eonmogebelage der Abendpoſt. 





Stiftungsfeſt des Turnverein 
„Vorwärts.“ 


Am Sonntag, den 12. September, 
feiert der Turnverein Vorwärts das 
Jubiläum ſeines 30jährigen Beſtehens. 
Dieſer Verein iſt eine der älteſten deut— 
ſchen Geſellſchaften Chicagos und iſt 
ſchon bei manchen Gelegenheiten von 
lokalgeſchichtlicher Bedeutung hervor— 
ragend betheiligt geweſen. In der Agi— 
tation für Aufrechterhaltung des hieſi— 
gen Deutſchthums war er immer an der 
Spitze und in Bezug auf ſeine Lei— 
ſtungsfähigkeit in geiſtiger und körper— 
liher Ausbildung feiner Mitglieder, 
darf der „Vorwärts“ mit Recht als ei— 
ner der erfolgreichſten Wereine im 
NRordamerifaniihen Turnerbunde be- 
zeichnet werden. 

Der Verein trifft für bie bevorſte— 
hende Yeier große Vorkehrungen und es 
unterliegt ſomit feinem 3meifel,daß die- 
felbe ein jehr erfolgreiches Erignif mer- 
den wird, zumal fich alle Turnvereine 
und viele andere Gejellichaften ver 
Stadt und Umgegend betheiligen wer— 
den. — Dem Turnverein Vorwärts 
möge hiermit ein herzliches Gut Heil! 
zu feinem 30. Geburtätage zugerufen 
fern. _ 


Es wird in diefem Herbſt Feine Induftrie- 
Ausftelung abgehalten werden. 

Das in ber vorgeftrigen Verſamm— 
lung hervorragender hieſiger Geſchäfts— 
leute efnannte Komite hielt geſtern 
Nachmittag im Great Northern Hotel 
eine zmeiftündige Sitzung ab, zu der 
fi auch mehrere Vertreter der „Com- 
mercial Affociation“ eingefunden Hat- 
ten. Von den 26 Mitgliedern des be- 
fagten Ausfchuffe® maren nur die 
Herren Kohn. Shayne, Charles E. 
Hyde, Frank E. Burley, E. C. Young, 
H. S. Hyman, J. P. Brewſter, A. M. 
Rothſchild, L. M. Stumer, R. R. 
Donnelley, John T. Dickinſon, Wmi. 


L. Smith und C. D. Grayh erſchienen. 
Nach langwierigen Debatten wurde mit | 


Stimmeneinheit beſchloſſen, von der 
Veranftaltung einer Austellung oder 
eine Karnevals in diefem Jahre ab- 


zufeben, da im Hinblid auf die Kürze | 


der Zeit der Erfolg eines derartigen 
Unternehmens in Frage geftellt jein 
würde. Dagegen erhielt der VBorfigende, 


Herr Kohn T. Shayne, den Auftrag, | 
einen aus neun Mitgliedern beftehenden | 


Ausſchuß zu ernennen, welch’ letzterer 
fofort die nöthigen Schritte behufs Ab— 
haltung einer großartigen Ausſtellung 


im fommenden Herbit einleiten jol. | 
Herr Shayne wird die Namen der ton | 


ihm ausgewählten Mitglieder dieſes 


Komites im Anfange der 


nehmen, zu deffenYusführung nach all= 
gemeiner Anficht zum Mindeften ein 


Fonds von $100,000 vorhanden fein | 


muß, nad Kräften fördern zu helfen, 
ſoll demnächſt eine Aftiengefelichaft 
in's Leben gerufen werden. Ausftellung 
und Karneval jollen alsdann zu 
ftehenden Einrichtungen werden. 


Turnverein ‚Lincoln,‘ 





Diefer allezeit rührige Turnverein, 
immer bejtrebt, in jeder Beziehung das 
Belte zu leiften, hat fich die größte 
Mühe gegeben, um durch möglichſt 


plaßes, wie durch Anſtellung geeianeter 
tüchtiger Lehrkräfte feine Turnſchule 
zu einer der beiten des Landes zu 
maden. Daß ihm dies in der Ihat 
gelungen ift, wird durch die aroße An— 


zahl feiner Turnfchüler und das Vers | 
trauen, welches ihm vom Publitum | 


entgegenaebracht wird, aur Genüge be= 
wieſen. Der neue Turnkurfus fol am 


— — 


nächſten Dienſtage, den 7. 


denplan wie folgt feſtgeſetzt worden: 

Erſte Knabenklaſſe, Alter 7—9 Jah: 
re: Mittmoh Nachm, 4—5 Uhr. 
Samſtag Borm., 103—12 Uhr. 

Zweite Anabenklaffe, Alter 9—12 
Fahre: Mittwoch) Nachm., 5—6 Uhr. 
Samſtag VBorm., 9—10% Uhr. 

Dritte Knabenklaſſe, Alter 12—14 
Jahre: Montag und Donnerſtag, Nach— 
mittags 44—6 Uhr. 

Söglinge, Alter 14—18 Jahre: 
Montag und Donnerftag, Abends 
8—9} Uhr. 

Erfte Mäpdchenklaffe, Alter 6—11 
Sahre: Dienjtag Nachm., 4—5 Uhr. 
Freitag Nachım., 13—3 Uhr. 

Zmeite Mädchenklaffe, Alter 11—14 
Sahre: Dienftag Nahm., 5—6 Uhr. 
Freitag Nachm. 4—6 Uhr. 

‚Erfte Damentlaffe, Alter 14—16 
Sahre: Mittwoch Abend, 74—8} 
Uhr. Samftag Abend, 7— 84 Uhr. 

Zweite Damenklaffe, über 16 Jahre: 
Mittwoch Abend, 8—9} Uhr. 

Männerklaffe (Aktive): Dienftag 
und Freitag Abend, 8S—10 Uhr. 

Alterdriege: Freitag Abend, S—10 
Uhr. 

Anmeldungen werden in der Turn— 
halle, Ede Sheffield und Diverfey 
| Ape., an jevem Nachmittage von 4 Uhr 
und Samftag Vormittag von 8% Uhr 
ab vom Qurnlehrer Otto Meier ent— 
| gegengenommen. Das Schulgeld be- 

trägt $1 für einen Termin von Drei 

Monaten. Kinder von Mitgliedern 
genießen freien Unterricht. 


Die Bier Meilen-Liga. 


Der Kreuzzug, welchen ber unter 
obigem Namen organifirte Verband in 
Evanſton gegen die Perfonen führt, 
welche innerhalb des von der Legisla— 
tur um die Northiweftern Univerſity ve 
zogenen Bannkreiſes widerrechtlich gei- 

ſtige Getränfe verkaufen, macht in letz— 
ter Zeit gewaltige Fortſchritte. Auf 
Grund von Bemweismaterial, welches 
zwei als Wafchpulver-Agenten auftre— 
lende Spitzel der Liga geſammelt ha— 
ben, wurden geſtern neun Perſonen 
verhaftet und von Friedensrichter Le— 
vere den Großgeſchworenen überwieſen. 
Die Namen und Adreſſen dieſer Neun 
lauten: Frau Annie Brodkorb, 1618 
Orrington Ave.; Henry Hanke, 936 
Chicago Ave.; Frau Kate Parker, 
16323 Orrington Ave.; Michael Gri— 
mes, genannt Higgins, bei Frau Brod— 
forb bedienitet; James McCarthy, bei 
Frau Parker bedienftet; Guftan Hen- 
drid Lundquiſt, 2747 Sheridan Road; 
Frank Davenport, Sheridan Road 
und Kinn Ave; Frau R. J. Nigh, 
Chicago Ave. und Mulford Str.; J. 
K. MeMahon, Ede Chicago Moe. und 
Mulford Straße. — Der ſchon am 
Montag verhaftete John Cain wurde 
wegen Uebertretung des Schanfverbots 
zu ſechsmonatlicher Haft im Arbeits» 
haus verurtheilt. — Heute jollten noch 
eine Menge von meiteren-Berhaftäbe- 
fehlen vollzogen werben. 











Es war niht Roth. 


Die Annahme, daß der Polfterer 
Hermann Kühl, welcher ſich vorgeſtern 
Abend erhängt hat, durch Noth aus 
dem Leben getrieben worden iſt, hat 
ſich als irrig —* Wie Familien— 
Angehörige des Verſtorbenen der 
„Abendpoſt“ mittheilen, beſaß Kühl 
Vermögen und hätte deshalb wegen 
ſeiner zeitweiligen Arbeitsloſigkeit nicht 
zu verzweifeln brauchen. Er hat, wie 
es ſcheint, ſeine That in einem Zu— 
ſtand von Geiſtesſtörung begangen, von 
der man ſchon vor längerer Zeit Spu— 
ren an ihm bemerkt hatte. 





Sue 


Ausfhliehlih aus Pilanzenftoffen 
zuſammengefetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſt d beſte 
Mittel der Dee 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden veruriacht: 


Sallenfrantheit. 
Uebel keit. 
Up petitloſigteit. 
Blaͤhungen. 


Nervöier Ro ei» 
Alban om 
— 
urzathenigke 
Gelbiugt. Rei een 





nächſten 
Woche bekannt machen. Um das Unter: | 


Kolit. geuteine 
Seitenſtechen. Cuwäde. 
BGerdroficipeit. Seiner, wirbeinder topf, 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerg. 
Erbrechen. chwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloñgkeit. 
Seberſtaãrre Serzdruden. 
Leibſchmerzen. NKerveiität, 
| Sämorrheiden. ESEchwache. 
Müdigkeit, Blaͤffe. 
| Berdor benerMtagen. Gaftriichersiopfihnern 
Sodbrennen. Koalte Bänden. Fuhe, 
SchlechterSeſchmad ueberfultermagen 
ta Bunde, Nicdergearudtheik 
Krämpfe. Herztlopfen. 
duüdenſchmerzen. Blutarmutp. 
Edlailsjigteit. Erwattung. 


Ye)e Familie follte 
St. Bernuard Kräuter » Billen 


vorräthrg haben 





Eie And in Apotheken zu baben; Preid 25 Cents 
die Sdachtel nedit Bebraudsanweiiuug; fünf Schach⸗ 
telu für 81.00;3 ſie werden aud gegen Empfang des 
Freifed, ın Paar oder Briefmarken, ırgeud Wohin im 
den Der. Staaten Ganada oder Europa frei ge 
fandt von ns 


| P. Neustaedier & Co.. Box 2416. Naw York City, 





— — 


(neben dem Sherman House) 


Billige Breite 
sach und von 


Deutichland 





praktiſche Einrichtung feines Zurne | 


September, | 
eröffnet werben, und zwar ift derStunz | 


Erbſchafls 


mit allen Linien, in allen Klaſſen. 

, Ich übernehme die Beförderung von Paflagieren vom 
irgend einem Plage ın Europa nad irgend eıner Babıte 
ftation in den Wereinigten Staaten oder vice versa 
zu billigen Preiſen. 

Falls erforderlich beiorge alle nothwendigen Pa— 
piere, um die Landung don PBaffagieren zu erleichtern. 

Abfahrt nah Deutihland von Chicago jeden 


| Eovuntag, Montag, Dienftag und Donneritüg. 


D SDEUTSCHES- 


— por nn 
und Waklaf: 


NRegulirungen, 
Bonfularifihe Beglaunbigungen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertiaung von 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, — 
Vormundſchaftoſachen ſowie Kollektionen 
und Rechtsſachen jeder Art beiorat. 
Korreipendenz pünktlich und koſtenfrei beautwortet, 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 
48 S CLARK STR, 


(neben Dem Sherman Houſe.) 
EI” Austunft gratis, Offen Sonntags Vorm. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Aroße Erkurfioa zur Weinlefe 


— ad — 


Dentichland 


mit dein neueften pradtvollen Doppeligrauben-Dante 
pier der Holland-Amerifa Linie 


ROTTE RDAM. 


bfahrt von New York am 4. Sept. 
Preis von New York 826.00, 
Nach wıe vor Schiffsfarten nad alien Plägen der Welt. 


or 
Erbſchaften reauurt und 
Vollmachten notariell nn 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen, 


Ilotariats-Amt 

— zur Anfertigung von — 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung bon 
Reiſepaſſen, Erbſchaftsregulirungen, Bor: 
mundſchaftsſachen, ſowie Kollettionen und 

Nechts- ſowie Militaärſachen beſorgt. 
Man beachie: ſammbw 


92 La Salie Str. 


Billige Fahrt 


nad oder von 


Deutſchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
Aeher Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erfurfionen bes 
kommt man jtets angenehme deutiche Reriegeielliaft. 
Wer billige Paſſageſcheine 
zu faufen beapfichtigt, jollte nicht verfehlen, ma 

5fb w 


dorzuſprechen. 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien. 
171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


BE 
war” 

















COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiihe Dampier : Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Schnelle und bequeme Linie nah Süd⸗Deutſchland umb 
der Schweiz. 


i ; i General: t 
Manriee W. Kozminsk, "ee wenens. 
Alte Dampfer dieier Linie machen die Reije regel» 


mäßig in einer Woche. 8jnljumja 








Zum — Reinigen und Burgen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meiing, Aupier und 
allen Büdhen: und plattirten Gcräthen, 
Glas, Solz, Rarmor, Borzchau u.j.w. 
Berfanft in allen Aputbelen zu 25@t3. 1 Bfd. Bor. 
Thicago Office: 220ddilj 


Chice 
119 Oi Radifon St., Zimmerd, 





Zefet die Sonntagäbellage der 





Abendpost, 





Abendvoit. 


Erſcheint täglich, aufgenommen Sonntags. 
Heransgsber: THE ABENDPOST COMPANY. 


u :Gebäube 203 Fifth Ave. 
Ziniihen Dionroe und Adomd Str. 
CHICAGO 
Selephon Ro. 1498 und 4046. 


u... 1 Cent 
..2 Cents 


Dreis jede Nummer ... 

Reis der Sonnt agsbeilage.. * 

Durs unſere Trüger frei iw’a Haus geliefert 
möcentlid 

goehrlich im Voraus bezahlt, in den Ber 
Staaten, DONE. nun... 00.0000 ron0n. 83.00 

Sährlid) nach dem Kußlande, portofrei... ..85.00 








Ein Bischen Macht. 


—— Aemtchen vertheilen und ſich 
Gnadenſpender fühlen zu —— 
tt me — n Leuten der höchſte Ge— 
Der Machtkitzel hat für — 
ren einen ſo unwiderſtehlichen 
Sei, daß mit ihm gerechnet werben 
muß, wie mit der Großmannsſucht, der 
Habgier und der. Gefräßigteit. Je klei— 
ner ein Rolitifer ift, defto mehr Gewicht 
legt er auf die „Patronagegewalt,“ die 
ibm Die Moglich leit gewährt, Andere zu 
patroniſiren.“ Beiläufig bemerkt, iſt 
zteres Wort deſſelben Stammes, wie 
* & hierzulande ſehr bekannte und be— 
rüchtigte italieniſche Wort „Padrone“, 
und es gibt ja auch in der That nicht 
wenige politiſche Boſſe, welche die Ver- 
gebung von 5058“ und die Ausplün— 
derung der Giellunafuchenden genau fo 
geſchäftsmähig betreiben, wie ber ver— 
ſchlagenſte Padrone dDielusbeutung der 
Amen „Dagos.“ 

Erſtaunlich aber iſt es, daß auch der 
hoch anftändige Schulrath von Chicago 
mit Zähnen und Nägeln an feiner Pa— 
ronagegemalt feithält. Bon Männern, 
die in anerkennenswerther Selbſtloſig— 
teit ihre Zeit und Kraft ganz umſonſt 

er Srziehung des heranwachſenden 
5 echtes widmen, ermartei man 

— etwas beſſeres, als 
— &enBeutepofitii ern. Man 

t jich vor, daß ſie den ihnen anver— 

tr. auten Kindern a Is ie oma Beiſpi ele 
dienen und in den bilde asfähigen 
Seelen die uneigennützige B J erlands⸗ 
liebe wecken wollen. % Senn non nun 
jieht, wie hartnädig diefe Jugendbild— 
ner an ihrem „) Rechte feſthalten, die 

Pedelle, Heizer und Scheuerfrauen Der 
öffentlichen Schulen ſel oft zu ernennen, 
fo wird man mieder einmal an Der 
Menjchheit irre. Von Diſtelſträuchern 
erwartet man ja feine Feigen zu Teen, 
aber auf Feigenbäumen vermuthet man 
auch feine Dijteln. 

Dennoch hat der Schulrath die Zi— 
pildienft = Kommiffion gezwungen, ihn 
hei den Gerichten zu vertlagen. Statt 
jich freiwillig dem Gejege zu fügen, 
reiche: Die Vergebung der untergeord- 
neten Aemter von einer Mitbewerbs- 
prüfung abhängig macht, mil er ſich 
nur dem „Mandamus” der Gerichts- 
höfe unterwerfen. Wahrfcheinlich ſteht 
ihm aber auch noch eine andere De- 

ærüthigung bevor. Der Controler ift 
nämlich geſetzlich verpflichtet, alfen 
Beamten die Gehälter zu fperren, die 
im Miderfpruch zu dem Zivildienſt— 
Gefete angeftelli worden find. Herr 
Waller wird jich diefer Verpflichtung 
Ichwerlich entziehen, und fo mag es 
fcmmen, daß die „Schüblinge” des 
Schulrathes der Bezahlung für ihre 
Dienste verluftig gehen. In Diefem 
Tolle jollten fie fich von Rechtswegen 
an die Mitglieder der Behörde Halten, 
die fie unter falfden Vorwänden zur 
Arbeitgleiftung veranlaßt hat. 

Seitdem der Schulrath feine Beute- 
fucht jo unverhült zur Schau getragen 
bat, wird übrigens auch wieder die 
Frage angeregt, ob mohl bei ber Be— 
ſetzung der Lehrerfielen alles nad 
Verdienſt hergebt, oder ob nicht dieſe 
Stellen gleichfalls als „Patronage“ be— 
trachtet werden. Das Publikum ilt 
nun einmal mißtrauifch geworden und 
wird ſich fo leicht nicht wieder be— 
ruhigen laffen. 


i 


„ 
Yo 
si 


Borlänfig beigelegt. 


Aus dem „Sharfreitag,“ den die St. 
Louiſer „Maffentonvention“ feitgefegt 
hatte, ift den ausftändigen Kohlengrä- 
bern nicht der geringjte Nutzen erwach— 
fen, denn „die organifirte Arbeit“ hat 
die Aufforderung gar nicht beachtet, den 
Urbeitsertrag dieſes Tages für die 
Gtreifer bei Seite zu ſetzen. Ob fie 
emit zu beritehen geben mollte, daß jie 
pie „raditalen” Führer nicht anerkennt, 
ober was fonft der Grund ihrer Zus 
rüdhaltung fein maa, jedenfalls find 
die Kohlengräber zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß fie auf eine werkthätige 
Unterftügung nicht zu rechnen haben. 
Deshalb ift ihr Vollziehungsausſchuß 
auf einen Ausgleichsvorſchlag der Gru⸗ 
benbeſitzer im Pittsburger Revier ein- 
gegangen, der hoffentlich von den Koh— 
lengräbern ſelbſt gutgeheißen werden 
wird. Statt der verlangten 69 Cents 
ſollen die Arbeiter bis zum Ende dieſes 
Sahres 65 Cents für die Tonne erhal: 
ten, d. h. 11 Cents mehr al3 vor dem 
Ausftande, und der Lohn für das 
nächſte Jahr foll durch Uebereinfom- 
men zwifchen den Unternehmern und 
den Bergleuten feftgefeßt werben. 

Zu diefem Zugeſtändniß haben ſich 
die Grubenbefiger nur deshalb be= 
quemt, weil fie ſahen, daß ihre Mit- 
beiverber im Weſten fih über ben 
Ausftand förmlich freuten. Hätte 
derjelbe noch einige Wochen länger ge— 
dauert, jo wären die Pittsburger 
Kohlen von der Benubung der billigen 
Wafferftraßen, und folglich) vom meft- 
Iihen Markt ausgeſchloſſen geweſen. 
Ebenſo mußten die peniyloanifchen 
Kohlengräber ertennen, daß ihre weſt— 
lichen „Brüder“, die fie au Eigennuß 
im Gtiche gelaffen hatten, fich dem 
Strife auch in Zufunft nicht an- 
ſchließen würden. Der Zumutbhung, 
die Durch den öſtlichen Ausjtand ge— 
fchaffenen „günftigen Konjunfturen“ 
nicht außzunüben, waren die weltlichen 
Bergleute nicht gewachſen. Sie hatten 

6 lange gedarbt, daß ſie unmöglich der 
erſuchung widerſtehen konnten, bei 
vergleichsweiſe hohem Lohne „volle 
Zeit“ zu arbeiten, zumal ſie ſteis ge⸗ 


hört Ben daß nur ber öſtliche mMt- | 


— — — 





— — nu an —— 


bewerb ihre Löhne drücke. Nun foflten 


fie Leuten zuliebe, die fie immer als 
ihre Feinde angefehen hatten, auf einen 
ungewöhnlich guten Verdienſt verzich- 
ten! Daß fie einer folchen Entjagung 
und Aufopferung nicht fähig waren, 
ift wahrlich nicht zu verwundern. 

Ueberhaupt ift der erbarmungälofe 
Mettbemerbsfampf, der zwifchen den 
berjchiedenen Kohlenrevieren“ geführt 
wird, durch den jüngften Ausſtand 
wieder ſcharf beleuchtet worden. Die 
„Weichkohle“ fommt in den Ver. Staa— 
ten fo maffenhaft vor, daß die Ausbeu— 
tung ber Kohlenlager nur dur die 
Abſatzverhãltniſſe beſchränkt wird. 
Ferner liegt ſie in den meiſten Fällen 
ſo zu Tage, daß zum Abbau nicht 
zünftige Bergfnappen erſorderlich find, 
fondern nur gemöhnliche Tagelöhner, 
die ſelbſt aus den rückſtändigſten Län— 
dern herbeigeſchafft werden können. 
Deshalb wird in wenigen Monaten 
der Kohlenbedarf des ganzen Jahres 
gefördert, die Preiſe werden ge— 
drückt, und die Arbeitslöhne ſin— 
ken auf die denkbar niedrigſte 
Stufe herunter. Alle Verſuche, ei— 
nen „Pool“ oder „Truſt“ nach Art 
des Hartkohlentruſts zu gründen, 
mußten ſcheitern, weil eben die Weich— 
kohlenfelder gar zu ausgedehnt ſind, 
und im Handumdrehen überall neue 
Pe erfchloffen werden könn— 
ten. > Schneiden die Grubenbefiker 
ſich — den Hals ab, und unter 
ihrem grauſamen Vernichtungskriege 
haben auch die Kohlengräber zu ** 

Mit blutrünftigen Reden ift diefen 
Uebelftänden nicht abzubelfen. Gie 
fünnen nur dadurch gemildert werden, 
dab die Kohlengräber ſich über das 
ganze Land hin organiliren, und Die 
überſchüßigen“ Urbeitsträfte fich nach 
und nach) auf andere Tpätigteitägebiee 
werfen. 


Die Zarmer und die Flotte. 


‚ Der frühere Marineſekretär Herbert 

efert den Beweis, daß Aemter einen 
Lei benden Eind dprud auf den 
Charakter des Menfchen machen. Wenn 
Herr Herbert das hohe Amt au ISon 
längſt an einen republifanifchen Nach 
fo [ger abtreten inußie, jo if fein Herz 
lozufagen doc; immer noch bei ber 
Flotte. Er iſt öäußerlich allerdings 
wieder ſimpler Advokat, wie früher, ehe 
er in Cleveland’ 8 Kabinet gerufen 
murbe, im \nnern fühlt er fich aber 
immer noch als Mitalied der glorrei— 
Gen MarineOnkel Sam's. Das bemetit 
er durch einen Artikel im September: 
beit des „Forum,“ in welchem er eine 
Lanze bricht zu Gunften einer mächti— 
gen Flotte. 

Aber fo ganz konnte ſich Herr Her- 
bert von jeinem bürgerlichen Beruf und 
Weſen nicht lostrennen, denn wenn je= 
ner Artikel auch den Geif: des Marine- 
ſekretärs (außer Dienft) athmet, jo 
zeiat die Mrqumentation doch, daß ein 
Advokat die Feder führte. Ein fimpler 
Diarineminifter oder Frlottenoffizier 
hätte es nicht fertig gebracht, wie Herr 
Herbert, aus unferen Ernten, bezw. 
aus unſerm auf die Ausfuhr angemie- 
jenen Ueberfhuß landwirthichaftlicher 
Produkte einen Beweis für die Noth- 
wendigkeit einer bedeutenden Berftär- 
fung der Flotte herauszufolgern. Herr 
Herbert erklärt nämli in feinem 
„Forum“Artikel, daß „vor allen An- 
dern“ die Farmer ein großes Intereſſe 
an einer friegstüchtigen Flotte haben 
müſſen, denn „ihr Ueberfchuß (an land— 
wirthfchaftlichen Produtten) muß die 
Weltmärfte ſuchen und muß beichütt 
Dem während er auf diefer Suche 
iſt.“ 

Man ſieht, daß erſt durch edle Kreu— 
zung, ſozuſagen, durch die Vereinigung 
der großen Eigenſchaften verſchiedener 
Gattungen die ſchönſte Frucht erzielt 
werden kann. Ein gewöhnlicher Flot— 
tenſekretär, der nicht zugleich Advokat 
iſt, hätte, wie ſchon geſagt, auf eine 
ſolche brillante Beweisführung niemals 
verfallen können, und auf der andern 
Seite bedurfte es der durch das hohe 
Amt gegebenen Inſpiration, den nüch— 
ternen Advokatenſinn für das vater— 
ländiſche Thema gehörig zu erwärmen, 
ihm den nöthigen Schwung zu geben. 
Die Beweisführung iſt jedenfalls glän— 
zend und im höchſten Grade geiſtreich, 
und wenn wir ſie nicht verſtehen lön— 
nen, ſo liegt das wohl nur daran, daß 
ſie uns zu hoch iſt. Es iſt eben nicht 
ein Jeder Advokat und Ex-Flotten— 
ſekretär zugleich. 

Da ein Menſch nur ven feines GSlei— 
hen richtig beurtheilt werden tann, jo 
fann bier von einer Kritifirung oder 
Aburtheilung über die Arbeit und im 
Befonderen das Hauptargument de 
rechtsgelehrten Marinefetretärd außer 
Dienft teine Rede fein, aber es fei doch 
bemerkt, daß dem gewöhnlichen Men- 
Ichen der Zufammenhang zwiſchen uns 
ferer Produktenausfuhr und einer ftar- 
ten Flotte nicht fo recht klar ift. Die 
Ausfuhr von Getreide, Baummolle, 
Fleiſch u. ſ. mw. iſt doch eine ganz 
friedliche Sade. Die andern Länder 
find froh, von unferem Ueberfluß zu 
befommen, und bon wem merben bie 
englifchen, deutfchen und norwegiſchen 
Schiffe, weiche vorzugsweiſe damit be— 
laden find, auf den Meltmeeren 
bedroht, da doch die Geeräuberei fo 
ziemlich aufgehört hat? . Und felbit 
wenn ein Krieg ausbrechen ſollte, ſo hat 
unſere Ausfuhr von landwirthſchaftli— 
chen Produkten nichts zu fürchten, da 
Getreide, Baumwolle und Fleiſch doch 
keine Rriegstontrabanbe find. Die 
Nothwendigkeit einer großen Flotte 





Hat in schlechtem Zustande 


Auf Anrathen Hood’s ’s Sarsaparilla gebraucht 
und befindet sich jetzt bedeutend besser. 


„Meine Frau war schr krank in Fol von 
Fraäuenleiden und Nervö-ität. Sie gebrauchte ver 
schiedene Mittel ohne irgend welchen Erfolg, und 
schliesslich warde ihr gerathen, Hood's Sareapar- 
illa zu probiren. Nach Gebrauch nur weniger 
Flaschen war sie bedeutend besser. Sie hat es 
seither als Blutreinigungsmittel mit sehr zutem 
kesultat gebraucht.“ SOoPHUS HANSEN, 487 Süd 
Ada Str,, Chicago, in. 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist das beste — in der That einzig wahre Blut 
reinigungsmittel, 


Hood'’s Pillen 





haben Ill erfolgreiche 
Wirkung. Bo. 


ea mr me 





zum Schuße unfeter Ausfuhr ift alſo 
ohne Weiteres nicht fo ganz klar. 
Einleuchtender will die Sache ſchon 
erfcheinen, wenn wahr tft, was von ge⸗ 
wiſſer Seite gemunkelt wird, daß näm- 
li der Marinefefretär außer Dienft 
etwas anderes — etwas mehr meint, 
als Schu. Wenn er meint, daß in 
Jahren, wo die Nachfrage nad) Weizen 
und Korn in Europa nicht fo groß ift, 
mie dieſes Jahr, jedes „kornbeladene 
Schiff” von einem Schlachtſchiff Onkel 
Sam begleitet werben joll, dad Die 
„Horeigners“ zwingt, unfren Ueber: 
flug zu faufen, ob fie wollen oder nicht, 
und zwar zubohen Preiſen, zu rich— 
tigen „Proteftionspreifen“. Wenn da 3 
Herr Herbert meint, und die Farmer 
überzeugen fann, daß er das mit einer 
ftarfen Flotte gefahrlos und ficher er- 
reihen Tann, dann werden fie ihm 
borausfichtlich die Freude machen und 





” den Bau fo vieler Schiffe ftimmen, 

[3 Herr Herbert mur haben will. Wenn | 
* das nicht meint, dann werden auch 
die Farmer ſchwerlich dem hohen Ge— 
dankenflug des Ex-Marineſekretärs 
folgen können. 


Privartſpitzel für Zollbeamte. 


Die Zollinſpektoren in New York 
haben das Gepäck der aus fremden 
Ländern im Lande der Freien und 
Greven antommenden Keifenden zu 
durchſuchen, damit nicht der Eine oder 
Andere verfteuerbare Waaren ein 
ſchmuggele, ohne die von Onfel Sam 
verlangten Abgaben zu entrichten, und 
aan der „Oemwerbefammer ber | 
Fabrikanten und Kaufleute” von Nem 
Dort ſollen die Zollinfpeftoren beauf- 
jichtigen, damit diele zahlungsfähigen 
und =mwilligen Reiſenden * gleine 
Gefälligkeiten“ erweiſen. a hier zu 
meiſt die Kajütenpaſſagiere * ee: 
dampfer in Betracht foınmen, bie in 
* großen Mehrzahl beſte — des 

Landes ſind, und da auch die Mitglie— 
der jener Kaufleute- und Fo en 
Vereinigung entichieden zu den beiten 
Bürgern gezahlt haben wollen, fo er— 
aibt fi der Schluß: Onkel Sam traut | 
feinen beiten Bürgern nicht und läßt | 
durch jeine Zollinfpeftoren deren Ges | 
päd behufs Bewahrdeitung ihrer Anz | 
gaben durchſuchen, und andere „beite“ 
Bürger trauen den Vertretern Onkel 
Sams nicht und Stellen Agenten an, die 
Zollinſpektoren zu überwachen. Daß 
das ein beſonders erfreuliches Bild un— 
ſerer Zuſtände ſei, läßt ſich nicht be— 
haupten. 

Was kühl urtheilende Leute als na— 
türliche Wirkung des Dingleygeſetz— 
Paragraphen, welcher von allen ſteuer— 
pflichtigen, als Gepäck Reiſender einge— 
führten Waaren die Verzollung ver— 
langt, in Ausſicht ſtellten, ſcheint in 
vollſtem Maße eingetroffen zu ſein. Die 
obenerwähnte Geſellſchaft, auf deren 
Andrängen jene Beſtimmung in das 
neue Zollgeſetz aufgenommen wurde, 
erklärt, daß Onkel Sam in ganz 
ſchändlicher Weiſe hintergangen und 
von ſeinen eigenen Angeſtellten betro— 
gen wird. Wo aus der Zollbeſteuerung 
des Paſſagiergepäcks von jedem der 
großen transatlantiſchen Dampfer 
durchſchnittlich mindeſtens 840,000 
eingenommen werden ſollten, werden 
nur etwa $3000—$4000 kollektirt, 
und heunderte der Europareifenden, Die 
mit ſchwerem Gepäd bier anfommen, 
bezahlen gar feinen Zoll. Ein Beifpiel 
genüge: Man hatte angenommen, daß 
durchichnittlich jeder Kajütenpaſſagier 
der aroßen Dampfer für etwa $500 
fteuerpflichtige Waaren einführe. Nun 
hatte der diefer Tage angelommene 
„Liner“ „Qucania” nicht weniger als | 
700 Kajütenpaflagiere erjter und zimeis | 
ter Klaffe an Bord. Stellt man den 
Merth des fteuerpflichtigen Gepäds | 
durchfchnittlich nur auf 5300, ſtatt auf 
5500, fo hätten nad) Abzug der erlaub⸗ 
ten $100 immer noch Maaren im ı 
Merthe von $200 für jeden Paſſagier, 
oder im Ganzen Waaren im Werihe 
von $140,000 verzollt werden müffen. 
Rei einem Durchſchnittszoll don 40 
Prozent hätte Onfel Sam von diefem 
Dampfer allein etema $56,000 einneh- 
men müffen, jtatt dejien wurden nur 
rund $4000 an Steuern bezahlt. Das 
bei muß noch erwähnt werden, daß in 
der Regel ein oder zwei Baffagiere zwi— 
ichen $900 und $1700 von der Ge— 
jammteinnab: me bezahlten (einmal hat 
ein VBanderbilt fogar mehr als die 
Hälfte der ganzen Zolieinnahmen allein 
gedlecht), und daß häufig die Zollbeam— 
ten freundlicher Weile den Werth der 
zu verzollenden Waaren bedeutend 
niedriger anfeten, als die Pafjagiere 
ſelbſt angegeben hatten. So hatte in 
einem Falle ein Reiſender erklärt, fein 
fteuerpflichtiaes Gepäd habe einen 
Merth von $3460, der freundliche Rolle 
beamte aber ermäßigte diefe Summe 
auf $1550 und trieb nur 3938 8 an Zoll: 
gebühren ein, wo Onkel Sam hätte 
mehr ala $2000 befonmen follen. 

Das Alles, jagen die Mitglieder je= 
ner Gefellichaft, kann * mit rechten 
Dingen zugehen, und die Beamten er— 
klären „amtlich“, die Geſellſchaft werde 
mindeſtens $10,000 und wenn nöthig 
noch einmal ſo viel aufbringen und 
„fähige, mit dem Zollweſen vollſtändig 
vertraute Leute“ als Detektives an— 
ſtellen, um die Zollbeamten herauszu— 
finden, welche entweder durch Nachläſ— 
ſigkeit oder in Folge von Beſtechung als 
Mitſchuldige an dem Verbrechen 
der Beſchwindelung der Regierung be— 
theiligt ſind. Die Geſellſchaft will ihre 
Geheimagenten auch in das Zollhaus 
ſelbſt entſenden, um den höheren 
Beamten auf die Finger zu ſehen, da— 
mit dem Schwindel ein Ende gemacht 
werden kann. 

Ufo eine Privbatgeſell— 
Ihaft mil Deteftives anitellen be— 
hufs Beauffichtigung der Bunde :- 
beamten — niederen und hohen — 
bon deren Beltechlichkeit und derem 
Mitwirken zur Benachtheiligung der 
Regierung fie vollſtändig überzeugt 
ſcheint. Das ſind, wie geſagt, recht 
nette Zuftände und ſchöne Früchte des 
Gefeges zur Hebung der öffentlichen 
Wohlfahrt und wirtbfchaftlichen Lage 
des Landes. 











| Theil Frankreich auf, 
Faßbier 142,473 da. 


ſammt 1889 234,487 


ı Hettoliter (10,236,230 Bla 


— — —— 


Bier über er Hamburg. * 


Die Ausfuhr de deutſchen Bieres 
über Hamburg (als erſten Verſchif— 
fungsplatz für deutſches Bier) blieb in 
1896 gegen 1895 zurück. Den höchſten 
Stand mit 1,318,000 Heftoliter (gleich 
24 Millionen Markt) Ausfuhr bot das 
Jahr 1885 für die deutfche Bieraug- 
fuhr. Damals allerding$ — bor den 
Zollanſchlüſſen Hamburas und Bre— 
mens — mar das von diefen Städten 
aus dem Inlande zu eigenemVerbrauch 
bezogene Bier in der Ausfuhrmenge 
mitberechnet. Seitdem zeigt fich, haupt: 
fählih in Folge der eigenen Produf- 
tion Franfreichs, eine tweientliche Ab— 
nahme der Ausfuhr deutſchen Bieres 
bei einer allerdings ftetigen Zunahme 
des Faßbierexvorts. 1895 wurden 
511,811 dz Faßbier und 259,635 dz 
Flaſchenbier, 1896 aber 541,734 dz 
Faßbier und 232,831 di Flaſchenbier 


— — — 


verſchifft. Darunter nimmt den größten 


nämlich 1836 
Dann folgten 
Belgien und Holland (mit bereits viel 
eigenent Erzeugnif, alſo Rückgang der 
Einfuhr aus Deuticgland); dieSchweiz 


und Italien nahmen mehr deuiſches 


Bier auf als frühe r, die Zufuhr dahin & 


geichieht wie nach % stantreich zum größ- 
ten Theil auf ns Landwege. Ham— 
burgs Ausfuhr zur See war insge— 
Hekioliter (gleich 
14,961,220 Mark), 1894 162,169 
ck), 
192,916 Hettoliter (12,240, 700 Ma: d 
aber 1896 wieder nur 182,079 Hekto— 
liter (10,596,040 Dart). Einen Rück— 
gang hatte die Ausfuhr nach Brafilien, 
Japan, Venezuela, Egnpten, eine Zu— 
nahme nad) ten Vereinigten Staaten, 
China, Oftindien. Unweſentlich ift Die 
Veränderung des Abſatte⸗ 5 deutſchen 
Bieres nad Großbritannien im ver— 
floſſenen Jahre, nämlich 4750 Hekto⸗ 
liter (1886 aller 50,000 Hekto⸗ 
liter). Dann eig! Spanien mit 1184 
Heftoliter in 1890. Rad) den Vereinig— 
ten Staaten gingen 26,096 Yeltoltier 
1896 gegen 10,785 Hefioitter in 1899, 
nach Britii „Oftinbien 15,923 Helto⸗ 
Liter, nad) Auſtralien 12,274 Se Gettoliter, 
nach dem Kaplande 11,771 Hettoliter, 
nach Braſilien 11,825 He ttoliter gegen 
42, 67 79 Hektoliter in 185 5 (vort beträgt 
der Bierzoll jegt 2 Mark für das Kilo 
Bier), nach Ken ezuela 11,360 Hekto— 
liter gegen 15,756 Hettoliter 1895. — 
Nach dem nicht deutſchen Oſtafrika hat 
ſich die Ausfuhr in drei Jahren vervier— 
facht, 4860 Hektoliter in 1896. — Nach 
Deutſch-Oſtafrika ging die Ausfuhr 
von 1605 Hektoliter auf 1117 Hekto— 
liter in 1896 zurück. Nach Deutſch— 
Südweſtafrika gingen aber 1447 
Hektoliter 1895 und 1451 Hektoliter 
1896. Deuitſch-Weſtafrika zeigt eine 
Abnahme von 4683 Hektoliter auf 
3953 Heltoliter in 1896, 
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Lokalbericht. 





U. O. R. M. 


Die Großſtamm-Sitzung in Baltimore. 


Ueber die im Laufe der Woche zu 
Baltimore abgehaltene Sitzung des 
Ber. Staaten-Öroßftamınes vom Un— 
abhängigen Drden der Rothmänner 
geht der „Ubendpoft“ von Herrn Aug. 
Sebbes folgender Bericht zu: 

Um Sonntaa wurden die bon aus— 
märts eintreffenden Repräſentanten 
bom lofalen Arrangements-Ausſchuß 
in Empfang genommen, nad ihren 
Quartieren aeleitet und mit den Se— 
bensiwürdigfeiten der Stadt bekannt 
gemadt. Am Montag Abend veran— 
ſtalteten die Lokal-Organiſationn zu 
Ehren des Großſtammes einen großen 
Kommers. Am Dienſtag Vormittag be— 
gannen, unter dem Vorſitz des Ober— 
Groß-Chief Powhattan, Herrn Sa— 
muel Goodman, die Verhand— 
lungen. Groß-Schriftführer Gu— 
tan Wuhle berichtete, daß der Or— 
den 8258 Mitglieder zähle, die ſich auf 
8 Großſtämme, 93 Stämme, 13 Lager 
und 17 Frauenſtämme vertheilen. 
Sterbege [der ſeien während des Jahres 
im Betrage von $31,37°5.90 zur Aus— 


85 den Monat 


(Bis 1. Nov.) 


Bis zum 1. November wird Dr. Wildman 
ale Fälle von Meatarrh und fatarchslifchen 
Keiden für Das gleichmäßige Sonorar von 85 
den Monat behandeln. Als, welde ſich vor 
Diefen Datum in die Behandlung von Dr. 
Wildman begeben, werden, bis fie geheilt 
ſind, Für denſelben Preis behandelt. Willen 
Patienten wird dieſelbe Surgielt und Auf: 
mertſamkeit gewidmet, die bisher ſteto unfe: 
ren Patienten zu Iheil geworden ijt. 





der Raie, Kehle, Lungen und des 
Diagend— rälle, die als unheilbar 
betrachtet wurden, beionders Will- 
tommen-—da wotr vi tele jogenannte 
unbeildare Krankheiten Zurirt 
haben. 


mit Elektri zität behandelt und in 

Rheuma- der Dültte der Seit, die e8 Früher 

f bend Bit. geheilt. Adde Arten 
£ bon Reuralgia durch eleftrii 

smus Behand ung ge eheilt. ſo⸗ 


geheilt du: & eine ganz neue Dies 
thode. Früde don jahrelangen 
Krantſein find ım zwei bis 
Monaten Behandlung 
worden. 


Erzema, Pimples, Finnen, Mit 
efier, alte Wunden und Eite 
rungen und Hautlehler durd ein 
neues Mitiel furirt. Kein Mißz⸗ 
erfolg. 


rei 
furirt 


Afllma 


Hauf-Krank- 
heiten 





Konſultation frei in der Office oder 


brieflich. 


labelyCildad 


224 State Strafe, 


Chicago, Ill. 
Serge v. 9:30 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm.; 
7618 8 Uhr AbdE.; Sonutag 10 Vorm. bis 1 Rahm. 


18° 45 | 





zahlung * das Voarvermogen 
des Ordens belaufe ſich auf $225,563.- 
11. Im letzten Jahre ſeien 7 neue 
Stämme für Männer und 5 für 
Frauen organifirt morden. — Nach— 
mittags und Abends fand zu Ehren 
der Delegaten ein Bantett im Durley 
Park ftatt, bei welchenn Herr A. F. 
Scherger eine gebiegene Feſtrede hielt. 
— Am Mittwoch wurde die Beamten: 
mahl vorgenommen, be melcher AIlli— 
nois und Chicago, wie cu8 nachftehen- 
der Lite erjichtlich, Fehr aut fortgefom- 


men jind: 
Groß - Chie‘ Pomhattan, 


Dber = 
Sohn Beiler; Unter-Groß-Chief Pow— 
batian, — Udermann; Bei = Groß: 
Chief Bombattan, L. Bobzien; Groß- 
Priefterr, W. Schmel.eifen; Groß— 
Schriftführer, Guftan Wuhle; Groß: 
Schatzbewahrer, H. Lueberting; Groß— 
Marſchall, J. Ludwig; Groß-Herold, 
P. Hoffmann; Groß-Krieger, Auguſt 
Sebbes; Groß-Zeltwächter, John 
Horn; Groß-Waldwächter, B. Seger; 
Groß -Grenzwächter, H. Woltermann. 

Die Delegaten von auswärts haben 
geitern die Heimreije angetreten, halten 
fi) aber unterivegs einen Tag lang in 
Waſhington auf. 

ns ie 

* Dr. U. Brodbed, wird morgen 
Vormittag in Gallauers Halle an N. 
Clarf Straße über „Dis Verhältnik 
der jüdischen Religion zur chriftlichen“ 
Iprechen. Er theilt der „Abendpoſt“ 
mit, daß er an der „Deutſch-amerika— 
nifchen Univerfität“, einer neu geqrün- 
beten Anſtalt, die * im Herbſt er— 
öffnet werden fol, den Lehrſtuhl für 
„theoretifche und pra ** Philoſo— 
phi⸗ übernehmen und der „Abtheil ung 
für ſchöne Künſte“ als Superintendent 
vorſtehen wird. 


— — — 

* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwargzbrod, pr es die Wm. Schmidt 
Baking En. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 





Todes⸗Anzeilge. 

—— en und Bekannten die na urige 
mei eber Gutte, Großdate 
Heiß; Hagenme nu im Alt di > N 
tembe, Nach mittags iUbr, } pitorben ift. Beer⸗ 
digung am Sonntag, den. Sen eınber, Radhmıttags 
1 br, v Teauerhäufe. 1145 Dittwaufee Ave., nad 
Waldhei Um ſti lle Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterblie ebenen 

Wilhelmi: ie Hagemann, Gattin. 
Mina Grieie, Tod ter 
William Griefe, chwiegerſohn, 
neoſt Anderwandten. 


Todes⸗Auze ge. 
Montefivore Loge Ro. 46 O. M. P. 


Ghiccg o, 3. Sept. 1897. 
Schweſter Friederike Sotzkımpf ıjt heute Mit- 
tag geitorben. Die Beerdiguñg findet Montag, dei 
6. September 1897, Mittans 1Ühr von Trauerbaus, 
139 Corneli ı Etr.. nah Wuldhein ſtatt. Die Beam— 
ten verjammeln ſich um 12 Uhr räciſe in der Logen— 
Halle, um der Schweiter die letzte ı Ehren zu eriveifen. 

Im Auftrag: Emil Hahn, Sekretär . 


richt, dat 
egerbater 
m]. Zen: 








Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unier lieber Sohn Peter Maas im Alter don 19 
Jahren 10 Monaten, und 15 Tage ı am Freitag Abend, 
um 11:30 Ubr, jelig im Herrn ent hlafen it. Die Bes 
erdiaung findet jtatt am Sonntag, den 5. September, 
um ı Uhr Nachmittags, dom ITanerbauie, 1868 N. 
Aſhland Ave. aus nach der St. Alphonſus-Kirche und 
von da nah dem St. Bonifaz us-Gottesacker. Die 
trauernden er : 

Auguſt und Maria Mans, Eltern, 
nebſt Geicmwiitern, 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekaunten di traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte ud Later, Ludwig 
unbe, im Alter von 5a Jahren am Freitag Morgen 
den 3 September, nad) fürzem ſchwerem Leiden der: 
ſchieden iſt. Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, 
den 5. Eepteinber, 1:30 Uhr Nachn ittags, bon der Woh- 
nung 575 Thomas Str. nah Waldheim. Um ftilles 
Beileid bitten die Hinterbliebenen 

Hermine Luntze, Gattin, 
Johann Hunge, Sobn. fi 





Todes⸗Anzege. 


Freunden und Bekannten die traurıge Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Friederi?e Solzfampf, geb. 
Nütthammel, nach langen ſchweren Yeiden ſelig ım 
Herrn entichlafen iſt. Begrab! up findet ftatt dom 
Tranerbanie, 139 Cornelia Str., den 6. 
September. 

Friedrich —— Gatte. 
Au suit, Friedrich, alter, Konife, 
mitte, Bertha, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Aurora Turnperein. 


Den Mitgliedern zur Vachrit. daß Turner gie 
Sagemanı geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 5. Septimder, Nachmittags 1 
Uhr vom Trauerhauſe, 1145 Diilmautee Ave., aus 
nad) Waldheim. 

Zohn M. Menger, eriter Spreder. 


Dankſagung. 


Den Beamten und Ritali edern der Fritz Reuter 
Hive No. 12, X. ipreche ich hierinit meinen 
herzlichen Dank aus, für die rege Betheiligung an dem 
Begräbni 3 meiner verfiorbenen Frau Kotte Sof: 
mann. Sowie der S upreme Loge meinen Sant für 
die prompte Auszahlung von 29 Dollars Sterbegeld, 
21 Iage nad) dem Tode meiner lieben rau. 

Ghar ie Hofmann, 

No. 36 I. Waſhburne Ave. 


am Montag, 








famo 





Danfjagıı ;g. 

Freunden und Bekannten, der Plattdeutſcheu Gilde 
No. 35 jowie Schönhofen Brewing Co. meinen innig— 
ſten Dant für die viele und ſtille Theilnahme am Yes 
gräbnißtage meines Mannes Adolf Glesmann. 

Raty Glesmann, 
623 Turner Ave., Ede 18. Str. 


Charles Burmeister, 
Leichen beſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tet.: North 185 
Alle Aufträge pünktlich) und billigſt 

beforgt. dib1j13m 

Kutſchen nah Graceland und BonifaziussFriedhös 

fen, 83.00; Waldhem, Roje Hi l und Galvary, 34.00 








Apollo Theater. — Direktion €. Rloepfel. 
Sonntag, den 5. Scptember: 
Große Eröffnungs-Vorſtellung 


Unjere Don Juans 


Große Geſangspoſſe ind Alten v. Leo Treptow. 
Muſik von Steffens ınd Roth. 
Kaſſenbffnung 7 lihr. Anfang 8 Uhr. 
Nach der Borftelung: ZB ALL. 


Hörbets Kalle, 714 Blue I: tand Ave. 


Sonxtag, den 5. Tcptember: 








Apfel Röschen! 


Volksſtuct mit Geſang. 


Volksgarten! 


No. 198-200-202 E. North Ave. 


Restaurant, Cafe und Buffet. 


Konzerte jeden Abend. 
Sonttag Matinee. 

Otto Fiechtis Iyroler » Quintett zurückgekommen 
bon ihrer Kunftreiie aus dem Bolten, und wird heute, 
den 4., und morgen, den 5. S'ptember, große Dop- 
pel⸗Konzerte von Sammtliden .tünitiern des Wolfs- 
Garten aufgeführt. Die Squptnummern find: Vil- 
ladyer Roitilon, jomie ——— Bauern-Szenen 
aus Tyrol und dein bateriiche Hochgebirge. Ber: 
jänme Niemand, dieſe feltenen Konzerte anzubören, 
und laden wir alle uniere Freunde, Gönner, ſowie 
das Publikum böflichit ein. Fiehtl & Aoeln. 


Aug: B. Langs Beidinen-Scule. 


Der 17. Murins wurde am itag, den 3. 
September eröffnet; und werten Anmeldungen vom 
ee © entgegenommer. — Unterrihtö- 
ftunden: Dienitag und Freitag Abends von 54% 
bis 74 Uhr in Mibert Schulyols Halle, 058 Bel, 
mont Ave., N.:W.-Erfe Soutbprrt Ave 


AUGUST W. LANG, Zeichnen: Lehrer. 











> PAY DIR 


— 


all 


x IHE NEARER HOME YOU 


IT THE LESS J 


— GET-IT: 
Zwei rieſige Frei: Srkurfionen 


über die Chicago, Burlington & Caincer Eiſenbahn nad) 


West Crossdale 
Sonntag, 5. September 2 Uhr Nachmittags. 
Züge verlaffen Umon Bahnhof, Sanal u. AdartsStr. 
und halten an der 16. Straße, Bine Island Are. und 
Weſtern Ave. 
Freitidet? werden Euch auf dem Zuge eingebündigt. 


Hochfeine Verbeſſerungen. = = = 
Kleine Baar-Bahiuugen. 


Ueber die Illinois Gentral-Babr nad 


DAUPHIN PARK 


Senntag, 5. September 2 Uhr Ratmitegh. 

Züge verlaiten den Randolph Str.-Babnhof. und 
balten an Van Buren Str., 22,, 31., 39 43,47, 53, 
57. und 63. Str. 


erden Euch auf dem 





Sreitidet? w 


= 2etien für 5275 und aufwärts, 


Zuge eingehändig.. 


Zell in leichlen monatlichen Abzahlungen. 


no 602, 603, 604, 605, 605 und 607 Masonic Temple, 
S. E. GROSS, Ecke State und Kandoiph Str., Chicago. 











Hente um2:30 


COLISEUM SH: 


Yebie Woche — Extru. 


BUFFALO 


WILD WEST! 


Und Nongreh verwegener Reis 
ter der Welt! 


Der wilde Werken und mitt, Evotufionen, 


en Male hier 


ruer. 
Col. W. & —— gröi atiſcher Erfolg: 


Cuſters Ichter&Biberfiunb 


PBantomimiih dramatiſche Boritelung in 
drei Seren und zwei Zablraur. 
Heroiich im Thema⸗Heroiſch in Ansführung. 
Viele Charaitere von den echten Eharafteren dargeitellt. 

Ueber 500 Soldaten. Indianer und Pferde. 
een it iſche 
Des Kun 
marich 
Der Hinterhalt — Der 
Tableau. 
Szene 3-Das Maſſaere—-Die Hilfe 
Kommando unter Führnng des Komman— 
deurs der Kundſchäfter, Col. W. 
Buffalo Bill) — „Zu ſpät! gu ipät!“ — 
abieuu. 

Ber. St. — - Ber. St. Artill erie. 
Aurora Zuaden. die Champions der Ber. Staaten, mit 
vielen denen Evolutionen und Taktiken, einichließs 
lich ihres berühmten Ueberganges über eine 
14 Fuß hobe Mauer 
Ungarii-magyarıide Zigeuner Cſikos. 


Szenaien 
ichafters Warnung 


Widerſtand — 


Szene l - Der Vor—⸗ 


Szene 2- letzte 


General Crooks 


20.000 Sitzplätze. Abends jo hell wie am Tage. 
Eintritt 506. Gallerie Zöc. Reſervirte Sie #1. 
Logen. 6 Siße, $12. Einzelne Yogeniige 82. 
Sige zu haben in Yyon A Hea 198 Ede MWabaih Ave. 

uud Adams Zir. 
Spezial-Züge zur Rückfahrt auf Ill. Gentr. u. Allen L. 
Bicyheles umnſonſt aui bewahrt v d. N. S. Bi Bicpdle Co. Co. 


durnſchule 


der 
Chicago Turngemeinde 
684-692 WELLS STR. 
Eröffnuugder Turuſchule 
am 7. September. 


Anmeldungen werden tüglıch in 
der Turnſchule entgegeugenöommen. 


miſa Der Tururath. 





Windy City Fair : 


— arrangırt von dem — 


Garfield Turn : Derein, 


- in feiner Halle — 
673-677 Larrabee Str., E:ke Garfield Ave. 


9. bis 17. Oktober ’97. 
ki Eintritt. 


Turn:Derein — 
30-jähriges Stiftungsfeſt 


verdunden nit 
Schauturnen uund Ball. 
Sonntag, den 12. September 1897, 
—n— 2000. 4. 10v 
in ſeiner Halle, 116670 W. 12. Str. 


Anfang 3 Uhr. Tidets 2586c @ Perſon. 


Großes Stat:Lournier! 
GARFIELD HALL, Yincoln und Gleveland. 


Sonntag, den 5. Zcptember, 
Wozu freundl. einladet GRIESFIACH & KAUFMANN. 


THE TERRAGE, 


Wenzels Dach Sarten, 
Ecke Calumet Av. und 51. Str. 


Neben der Station der Südſeite-Hochbahn. 


Jeden Dee entag: Abents und Sountag 
Nachm und RMendo: 


Großes Konzert 


— von — 
Charles OQuinus Kapelle, 
GSiniritt frei... 
ür die auserleſenſten Speiſen und Getränke iſt 


beiten? gejorgt. —Hauptiaemmelylag der Radfahrer. — 
Scrügen id Schutz gegen nugünſtiges Wetter 


7 ® Theater: 
Vorſtellung! 


tleden Abend uud 
Sonntag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
N Glarf St., 1 Blod 
nörd.. vom gerri? Wheel 
ww Neue Geieligait ie € Woche. —13ip 


GeimBättetuner: Erkurſion 


Jeden Sonniag. 

7 Meilen vom Courthans; WW Minuten Fahrt; 2 

trat zenbahn u, Giie ubadı:, Ed ilen, Kirchen und 
Verguügu ugen aller! Art. 26inmiladm 

48 Leiten werth ‚3300. vo uud 3600.00 
kommen zum Verlauf als Gan es in 43 Autheile ein» 
getbeilt, zu 3265.00 der nthe i8. 

Zahlbar 829.09 beim Abſchlug des Kaufes und 
$7.59 pro Vionat bis ausbı zabit. Alle Verbejies 
rungen. Sommt fchnel und fcht fie Euch an; holt 
Euch Tickets in Zimmer 1104, 215 Dearborn Str. 


ERASTUS SIPPERLY. 
Sificr offen Sonntags von 10 Bid 12 Borm. 
Täglich von 10 Uhr Bonn. bis 5 Nachm. 

Zidets im Grand Central-Bahnhof. 5. Ave. nd 
Sarri ion Str.,. Sonntag um 1 Uhr Nachmittags, von 
mo der Zug über die Wisconfin Eentrai-Bahn gebt. 


Wo iſt John Baker? 


Gebürtig aus Provinz Poſen. Deutichland. Er iſt 
ver etwa 12 Jahren nad Anerifa ausgewandert. 











RIDGELAND AVE.- 
SUBDIVISION 


Seine Eltern wohnen No. 109 Yelment Ape., Chicago, - 


JE Er jelbit uud Meunſchenfreunde, die etwa von 
jeimem Aufenthalt wife. find — gebeten, ben 
Unterzeichneten au benachrichtigen 
FRIEDRICH PATZER, 
109 BELMONT AVE. 
57° Undere Blätter find gebeten zu fopirem. 


Echte Koftüme. | 


N. Cody | 


. | .CHICACO ATHENAEUM. 


T vanıces, 


Fi pP MR; —7S6 
voll Gaarten 
139-151 E. worth Ave, 
Jeden Samſtag und Sonuiagt 
Großes garen  KÖRZERT, 
und enrofer Säug 
EAN3 — v 
r it für Wochen * ige zu 


te geraur 


ge HNRalle 





Ed Monal. 


Einſchl. Medizin 


nunm 27% 
Bo: = 


«rs 


Ba 





at nebe it * — 5 Profta F 


| 


| Brudıt ‚band für it mer ci ibehrii@. 
Chicagos Br rvorrat gendſte Spezialiſten. 


Koniwtation f vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ſtun den: DI REN; aus 0bıs 2. 2 
rınicbiy 


uRXH — —E 


371 Milwaukee Ave., ra 





”.. Die ..+ 


deutſch-amer. Iniverjität 


Chicago, Ill., 
eröffnet ihre Kurie am 5. Ottober dies 
‚ses Jahres mit vollitändıgen philo— 
ſophiſchen und mediziniihen Bas 
tultäten, an denen hervorragende Kräf— 
te des In- und Auzlandes thätig find, 
Tie Universität it ınit Doipitälern, Ente 
bindungsanitalt, Hebammen und Kran—⸗ 
kenpflegeſchule verbunden. Die Graduir—⸗ 
ten dieſer Schulen werden geſetzlich aner— 
fanıt werden. Um nahere Auskunft 
wende man ſich ſchriftlich oder mündlich 
an das 


Rekltorat der Hniverfität, 
717 W. ı3. STR., 


nahe Aihland Ave. 


CHICACO LAW SCHOOL 


Zweröbriger UnberaraduntesKurius berechtigt aut 
AUrwatt:Yrarıs. Poltsibraduatesfturjus führt zur Ers 
lanqung des Titels LL. M.und D.C. L. — BHerbits 
Kurſus beginnt s. Sept 1597. famm-1jp 

ADVISORY BOARD. 
Hon. B. D. Mayruder, Juſtice of Sup. Court of ZU. 
Hon. John U. Grabiree. yuft.ot Arpellate Court of JE 
Ben. Styeioy M. Cullem, © 


— 





. &. Senator von Ill. 
IHon! John R. Tanner, Gouverneur von Ju, 
hen W. H. Seaman, Jidge vf U. ©. Circuit Court. 
ton. Richard S. Buy‘ Judge Circuit Court Chica 
Hon. John C. Ra >. Tot. Att’y, North. Diſt. J 
CULTY. 
Geo. W. Warvelle, 1. 4 Dean, Prof.Eonftit. Jurispr. 
John ĩ Tabias, LI. B., Du. D.. Wrof. of Bolit Science. 
3. D. Andrews. L1.. M., Wo of Venal Brocedure. 
Gso. McA.Mi.ler. \.4..LL.B. Prof.oftheraw of Torts 
A B Melville. B., Prof. cf Equity and Crimes. 
A. 3. kiirschi, ‚LL.B., VProf. of the Law of Corp. 
— — W. Walke LL. E. Vecturer on Gorporations, 
Hont. D. Condse, LL. B., Yect.on Mun Corporations. 
Hon. Samuel $. Paye, !.l.. B.. Yoct.on Plead. and Pract 
Hon. €. Por er Johnsen. L.L.B., Yect. on Legis. Powers 
Witliam$. Forrest. A.B.LL.B., Lect on Criminal Lam 
Wegen Katalog ihreibt au JOHN }. ToBi AS, Sefretär. 
115 DEARBODAN STR., CHICAGO, ILL. 


Beigäftse Stenographie- Shreibmaisinen:, Aka⸗ 
vrad d Ichen · Aur e Tag aud Abends; 
420. Jahr. Herbſt⸗ us beginnt 1. Sept. Schreibt 
stataly l 825 Day Euren Str. — Direts 
tan. Sage, Mecsander D Neve ll, Franle 
Joreod Sears Edivard 3. Butler, Wils 
Ferdinand W. Pe. H 28. Kobliaat 
— Sar ae Win. vV. Brown ofta Yons 
Sam. Faltowes, William €. Mordı ter, John A 
oche, William Penn Nixon. — Charles R. Yarrett 
weriutendent saalm 
cH HICA 40 COLLEGE OFLAW. 
Rechts⸗Tepartenent Yale Foreſt⸗Univerſität. 
Atber 8 Buildi ng 16 20 Ban Bureı Straße. 
> Thomas W. ui ).. Dean. Zwei» nnd 
rei⸗-Jahres-Kutſe. 3 4t jeden Wocheniag Abos. 
Wegen Ausfun it frei {m ẽ. Barscit, Sekr. 
3aylm 


AMERICAN GORSERVATORY, 


Kimbail Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Zweige der Nuſit, einilieitih Piano, Ge⸗ 
Tangfunit, Bioline, Orgel, Bislonccho, Mans 
Dsfine, Beitarıc, ulle Orcpefteriniteumente, 
Harmouie und Gompojitisn werden gründlich ges 
Ichrt. — Bedingungen mähig. — Kataloge werden 
ſrei verſchictt. Das Koniervatoriam deu ganzen Some 
mer Sijen. J. 3. HATTSTAEDT, Direktor. 

14jlm ſmem 


CHIGRGS MUSICAL COLLEGE 


Ceniral Music Hall. Chicago Dr. F. Ziegfeld. Bräf. 
Die 32. Saijou wird am Sestember 1507 eröffuet. 
Auertannt das bedeutendste Nuftitut fir das 
Stadium der Duf if ın rer ila. 
Unübertroffene Faziktäten für einen gründliden 


— Vortrag und 
Muſik, dramaliſfver Aunit. 
en Kataloge pez Bost frei zunejaudt. Slildwimi 














St. Johns Militär: Hlademie 

von Delafield (das ameritaniige Kugby) bereitet für 
Colleges uud das Geſchaft vor. Tiplom fihert Eins 
die beiten lniverfitäten. Rovalleries, Ins 
und Arti Heriesigr erjiren unter Auificht 
taxten-Tffizieren, melde von der Reg 

at wurben. Der N Termin beginnt 

mber. Triäident Smythe wird im Audi 
* nneg zu treffen jein von 28. Auguit bis win 

Sp eaanden 3 n 

Ra Am. und von 3 
E ce itreist an Sidney XS 
äj., Telafieid, Waukeſha Go., Wis. 


Zither-Unterrict 


Rahn's Dilher Akademie, 
65 Giybourn Ave Ede Ve tr, in gr —* 
icher Weile erthe ilt. Für fünf ! erid 
per Woe he find tar Ganzen mar 506: 3 zu za 
srogarige s Eriolg! Weit uber ee uler hate 
bie Antiait. Zithern werden für die A Yang3 zeit une 
entgeltlich gelie iext. —— t Die Srobe: Slo 
Zitheriguler Sonniagd, Rachmittags 3 Uhr: 
Aedemie. Einteitt frei. 


etc 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad) 
167 und 169 FIFTM AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Hanfeß 
Bitten wir auf die Biarfet. E. & Co. zu adıten, 
bie bon uns tommenbeu Seace⸗ —— —— ddibıp 


irıtt in 
janteries 
Ber. 5 








For Al Kiondike-Yukon-Gold 


misinr stock. of companies with rich claims, in- 
vestors a..d agents wanted. Appiyto HDagiw 





0. $. Siiverman, Dept. A. 5, St. Paul, Mina 














Tifenm— Buffalo Bil. 
bi gr Friend from Andia. 
weite. 
ortberm.—Boccaccio. 
.— The Prijoner of Zenva. 
T8.—N Southern Gentleman. 
de Wolves of New Port. 
‚— Fort Frayne. 
mbra.—The Tornado, 
‚—Baudeville, 
Opera Hormse—Naudeville, 
Temple Roof Garden. 


Garten. — Runge Konzerte, 
it ten. — Thomas Konzerte. 
torthbern Root Garden. — 


vBeranuaungswegweiſer. 


27843422 
= 
"n 


oo 
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Der Typhus in Oberfchlefien. 


Aus Beuthen, Oberfchlefien, wird 
bom 18. Aug. gejchrieben: Die Er: 
franfungen an Typhüs nehmen in un- 
ſerer Stadt nicht unerheblich zu. Nach 
einer amtlichen Feſtſtellung find bis 
jegt im Monat Auguft 247 Erkran— 
fungen angemeldet worden; aeftorben 
ind 22 Perfonen. Auch in der Nach— 
barichaft der Stadt, in Karf und Mie- 
chowitz, find Iyphusfälle vorgefommen. 
Der hiefige Magiftrat ſtimmte einer 
anderweitigen Wafferverforguna, Die 
bisher aus der Carſten-Zentrumsgru— 
be erfolgte, bei. Es handelt fi um 
zwei Vorhaben, und zwar um den Ans 
ſchluß an die Nofaliengrube oder um 
die Errichtung eines eigenen Maffer- 
Imachtes auf der der. Stadt gehörigen 
Hriedrich = Wilhelm - Bleierzgrube in 
Groß-Dombrowsfa. Schon im Jahre 
1894 befchäftiate fich die Stadtverord— 
neten-Verſammlung mit dem Antauf 
ber NRofaliengrube zum Zwecke der 
ftäbtifchen Wafferzufuhr. Der Antrag 
wurde damals auf Anrathen der zur 
Prüfung der Angelegenheit eingefehten 
Kommilfion abgelegnt, da au das 
Waſſer diefer Grube als nicht einwand- 
frei bezeichnet wurde und die technifchen 
Schwierigkeiten und Stoften zu groß 
erfchienen. Die Ferien für die höheren 
Schulen werden bis zum 6. Septem— 
ber verlängert; ein Hinausfchieben ber 
Yerien bei den Volksſchulen wurde 
nit für nothwendig befunden, e3 
wurde jedoch für Zufuhr von Trink: 
waſſer während des Unterrichts Sorge 
getragen und die Karjten- Zentrums: 
Zeitung in den Schulhäufern abge— 
jperrt. Der praftifch-foziale Kurfuz, 
der hiefelbft vom 5.—10. September 
abgehalten werden follte und an dem 
fi viel Perſonen aus ganz Deutfch- 
land betheiligen wollten, wird der Ty— 
phusgefahr megen ausfallen und bis 
zum nächjten Frühjahr vertagt. In 
Königshütte und Kattowitz ift der Ty— 
phus, jedenfalls von hier aus ver— 
ichleppt, aufgetreten. Man befürwortet 
daher das Verbot der Walffahrten nad 
Deutfch-Piefar, wohin viele Taufende 
von Pilgern fommen. In Beuthen 
wurde eine Iyphusftation errichtet, de— 
ren Leiter ein Aſſiſtenzarzt vom 10. 
Regiment ift. Der Typhus hat ferner 
feinen Einzug in Gleiwitz gehalten, wo 
ein Arbeiter des Huldſchinsky'ſchen 
Rohrwalzwerks und ein Knabe geitor- 
ben find. In Nichtersporf bei Glei- 
wiß mußten eine Anzahl Kinder vom 
Schulbeſuch ausgefchloflen werden, da 
in ihren Familien der Typhus ausge- 
brochen ift. In Bujafom bei Zabrze 
erfrantte ein Dienſtmädchen am Ty— 
phu, das in Beuthen in Dienst geweſen 
war. Auch in Mittelfchlefien, jo in 
Rogan bei Zabten, find Typhuserkran— 
fungen borgefommen. In dem ge- 
nannten Ort ift durch den Kreisphyſt⸗ 
fus die Sperrung mehrerer Brunnen 
angeordnet worden. Diefe Erkrankun— 
gen dürften mit der Ueberſchwemmung 
in urfählichen Zufammenhang zu brin- 
gen jein. 

— Wo nichts ift. — Gerichtsvoll— 
zieher: „Wollen Sie nit Licht an— 
jteden ... . ich fehe nichts!" — Schuld⸗ 
ner (brummend): „Meinetmegen; nach⸗ 
ber jehen Sie erft recht nichts!“ 

— Schwierige Drefiur. — Studio- 


en 





ſus (bemoofte® Haupt, zum jungen’ 


Fuchs): „Süffel, Du haft Dich geftern 
im Raufche wieder unaehörig aufge- 
führt — Du mußt Deine Affen beſſer 
dreſſieren!“ 


Lokalbericht. 


Uebergabe der Bundesfahne. 











Morgen, Sonntag, Nachmittag fin— 
det in der Halle des „Deutſchen Krie— 

ervereins bon Chicago Mordſeite⸗ 
Turnhalle) die feierliche Uebergabe der 
Bundesfahne durch den Bundesfahnen— 
träger Charles Jockiſch vom „Süd— 
Chicago=Striegerverein” an den neuer= 
wählten Bundespräfidenten, Kamerad 
Joſeph Schlenter, jtatt. Diejer wird 
alsdann die Fabne dem Deutjchen 
Kriegerverein zur Aufbewahrung bis 
zum nächſten, im Jahre 1899 hier in 
Chicago jtattfindenden Bundes-Dele— 
gatentage anvertrauen. Der Krieger- 
verein fordert die in Chicago wohnen 
den Bundesbeamten, ſowie die Mitglie- 
‚der der hier beitehenden und zum Zen— 
tralverbande der Mtilitärvereine Chi- 
cagos und Umgegend gehörigen Ver— 
eine freundlichit auf, fih an dieſer feſt— 
lichen Veranftaltung möglichft zahlreich 
betheiligen zu wollen. Die Bundesfahne 
ift dem „Kriegerbunde von Nordameri- 
4a“ vom hiefigen Kriegerverein zum Ge- 
ſchenk gemacht worden. 


> 
> 


Damenvercein ‚„„Edelweih‘. 


— 
⸗ 





Der vor Kurzem gegründete Damen⸗ 
Verein „Edelweiß“ hat während der 
letzten Monate einen höchſt erfreulichen 
Aufſchwung genommen. Seine Mit— 
gliederzahl beläuft ſich zur Zeit auf 
284. Die Beamten des Vereins ſind: 
Ex⸗Präſidentin, Jacobine Klug; Prä— 
ſidentin, Dora Emmerick; Vize-Präſi— 
dentin, Johannette Goecke; Prot. Se— 
kretärin, Margarethe Schumacher; Fi⸗— 
nanz⸗Sekretärin, Auguſte Hinske; 
Schatzmeiſterin, MariaPeterſon; Füh— 
rerin, Marie Stickel; Innere Wache, 
Magdalena Billmeyer; Aeußere Wa- 
che, Pauline Poſchpich; Verwaltungs⸗ 
rath: Marie Meißelbach, Barbara Ge— 
Ben —— — 

Die regelmäßigen Verſammlungen 
ven alle zwei Mochen, am Mittwoch 


id, in. Halle, Ede Chicago 


A 9 


Ho u je. —Bauberfünftler- Herr⸗ 


‚tet Str. 





| 


% 


„Abendpoft«, Ghicago, Sanıftag, den 4. 


i 


September 1897. 














| Die Cudahy-Healy 
Yukon-Klondike Mining Co. 


Klondife Goldfelder. 
Die befte Anlage der Neuzeit! 
Eine Gelegenheit für Jedermann, zuerit zuzugreifen. 


Die Eudany:Scaly Yukon:Klondite Mining Company wurde inforporirt unter den Geſetzen des Staa: 
tes Montana mıt einemfapital von 825,000,000 in 250,000 Aftien zu 8100 das Stüc, voll einbezahlt 


und non-assessanle. 


Bon diefem Gejammt-Kapital wurde eın Betrag von 20 Prozent oder 85,000,000 


für Ausbeutungszwecke rejerpirt, und auf dieie 50,000 Aftien wird eine Dividende von 5 Prozent von dem 
Pariwerth garantirt, die yor aus den Profiten bezahlt wird, ehe irgend welche Dividenden auf den Reit 


bezahlt werden, daun wir 


auf den genannten Reit 5 Prozent Dividende bezahlt, und der verbleibende Reit 


wird hierauf gleihmäßig auf die ganzen S25,000, 000 bezahlt; und dieje garantirten Aktien werden jeßt 


dem Publikum zur fofortigen Anlage oferirt zu fünfunddreißig 


Dollars (835), per Aktie, zn weldem 


Preiſe die garantirte Dividende fih auf über 14 Prozent für das einbezahlte Geld beläuft. 





Eigenthum. 


Das allgemeine Eigenthum der 
Gejellihaft beiteht aus Lände— 
reien, Minen und Minen - Ein: 
richtungen im Yukon =» Flußthal 
und den Nebenflüffen in Alaska 
und den britiichen Norbmweit- 
Zerritorien. Die Mineral-Lager, 
die ihr gehören, enthalten Gold 
ın Placer und Quark Claims, 
Silber, Kupfer und Kohle, haupt 
Täglich im Tananah Fluß, Mil- 
ler, Birch, Forty Mile und Sirty 
Mile Ereefs, am Klondife Fluß, 
Zoo Much Gold Greef, Bonanza, 
Boulder und Eldorado Creeks. 


längs ded Yukon 


ferlager Liegen 





ift bereits vergeben. 


LAusſichten. 


4 Genügend Beweise liegen dem Publikum 
por don dem ungeheuren Goldreihthum 
und Klontiteiluffes. 
Dieſe Geſellſchaft befigt eıne große Anzahl 
von Goldfeldern und Minen-Anſprüchen, 
die von ihren Erperten während der legten 
fünf Jahre nach geduldigen Unterſuchun— 
gen aus Hunderten don Yanditreifen auge 
geiucht worden find. Landanſpruch Nr. 3 
am Miller Creef, aus welchem leßtes Jahr 
über 100,000 Dollars gewonnen worden 
iſt, iſt jegt ein Theil unjeres Beligthums 
und in voller Bearbeitung. 
am Zananahfluß und 
find ungeheurer reichhaltig. 
und reichhaltige Kohlenlager in der | Beamten 
Nachbarſchaft von Eudahy, über 1000 Ader | ebenfall3 bei dem Betrieb diejer 
groß, werden jofort eröffnet. 
traft für 20,000 Tonnen, für $4 per Tonne, 


Zwed. 

Starfe Einwanderung von Mis 
nen-Arbeitern in das Yufonthal, 
die ſchon begonnen hat, ift erfor- 
derlic, um den Mineralien-Reich— 
thum hier zu entwideln. Arbeit 
fängt nächſtes Frühjahr an, an 

| fo vielen Pläßen als möglid. An 
| alten Punften in der Nachbarſchaft 
dieſer Landanſprüche befinden jich 


Seine Kup⸗ Läden und Handelspoſten der 
| North American Transportation 
& Trading Company. Unſere 


find 


Ausgedehnte 
und Direktoren 
Ein Kon | Gejellihaft intereffirt, wodurch 
ihre herzlichſte Mitwirkung gefis 
dert wird. 


Merkt Guch, diefe Geſellſchaft braudt nicht auf ihrem Gigenthum nah Mineralien: 
Reihthum zu juchen, es gehört ihr bereits und mehrere ihrer Minen find bereits invollemGange 





Aufgepaßt: 
DieCudahy-Healy Yu⸗ 
fon =: Klondife Mining 
Gompany bat durchaus 
feinen Grund, ihre Berichte 
au färben oder zu übertrei= 
ben. CaptainJohngJ. 
Healy von Dawſon Eity, 
Northweſtern Territorium, 
beſitzt 40jährige Erfahrung 
im WBerabau und Aufiuchen 
von Berawerfen it daho, 
Mont., Blacd Hills u. den 
Rocky Mountains, und jes 
der Bericht, der bier gege— 
ben wird, iſt wahrbeitsge- 
treu. Richtet Eure Au: 
gen auf unjere Schätze: 
bringenden Dampfer 
„Portland“ und 

„Gleveland‘‘, die auf 
jeder Jahrt Gold mit: 
hringen. 


Kauft eine Aftie 


T., Manager. 


Senator I. 
Pont. 











jofort. 


Gaptain John J. Healy, Yukon 
Fluß Nlaska,und Dawſon, N. W.T. 
John Cudahy, Chicago, ZU. 

G. Bower, 
Charles U. Weare, Chicago, SI. 
Portus B. Weare, Chicago, Ju. 
Bankierg—Eorn Erdange Bank, Chicago, Ill. U. ©. N. 

Bank of Montreal, Chicago, Ill. U. ©. 4. 


werden vorausjichtlich bald im Werthe jteigen. 


Peamle der Cudahy-Healy Yukon: Alondike Mining Co. 


John Gudahy, Chicago, Ill. Prüf. 
Captain Zohn 3. Hcaly, Yukon 
River, NAlasfa,und Dawjon, NW. 


Eli A. Gage, Chicago, Ill. und 
Yulon River, Alaska, Setretär. 
William. Weare, Chicago, ZU, 

Schatzmeiſter. 


Direktoren. 


Charles Weare, Cedar Rapids, Ja. 

Eih E. Weare, Dawion, N. W. T., 
Fort Eudahy,N. W. T. 

William W. Weare, Chicago, SU. 

Henry G. Weare, Blad Hills, 


John Weare, Chicago, Su. 


Helena, 


Spearfiih, ©. D 


7° Zeichnungen auf Aktien veriönlid) oder fchriftlich werden im Zimmer 291 
Old Eolony Building, Chicago, Ill. und Zimmer 303, Produce Erhange, New 
York, entgegen genommen. 


Wenn hr feine 835.00 habt, legt mit Euren Freunden zuſammen. Aftien 


Dieſe Geſellſchaft hat bedeutend groß— 


artigere Gelegenheiten, Geld zu verdienen, als irgend eine andere Geſellſchaft möglicher Weiſe haben kann. 








Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 
bof, 12, Str. und Part Row, Die Zuge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 2. Str.⸗, 39. Str.. 
und Hyde Park-Station beftiegen werden. Stadte 
Tietet-Office, 99 Adams Str. und Auditortums=Hotel 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankun 

New Orleans & Memphis Limited * 255N *12.2UN 

Monticeilo und Decatur... eure..." 255R "1220N 

Et. Louis Diamond Spezial ......" ION * 

&t. Yours Day ligbt Spezial....... 10.258 * 

Springfield & Decatur nn EB * 

Cairo, Tagzug eb 808 I 

Springfield & Decatur..... nm — 

Ä 


N el] ae] 


New Orleans Poitzug > I 
Bloominaton & Chatsworth....... 
Chicago 

Gilman Kankalee 

NRockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falis Schnellzug 3. 00 R 
Rockford, Dubuque & Sioux City. .allss N 
Rockford Paſſagierzug 810 N 
Rockford & Dubuque. .... 
Rockford & Freeport Erprek.. 
Dubuque & Rockford —— 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lic, ausgensmmen Sonntags. 


. 
** u 
Ssıt 
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Raͤglich I 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Majhinene und Handmädchen. 514 ©. 
Whipple Str., ein balber Blod nördlid von 12. 
Str. und Douglas Bart. 





Verlangt: Erfahrene Mädchen an Lamb Stride 
Maſchinen für Handſchuhe. Anzufragen 13 Lincoln 
Place oder 376 Centre Str. 





Verlangt: Einige erjahrene Damen als Agenten, 
um unjere beliebten Aktien zu verfaufen, Andere 
brauchen fih nicht zu melden. Zimmer 509 Fiſher 

ddſa 





Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Hoſen. 508 N. Marſhfield Ave. fimo 





Sausarveit 


_ Rerlangt: Anftändige, reinliche, alleinitehende 
Haushälterin, gutes Heim für die richtige Frau. 
Meldungen Morgens bis 10 Uhr. 574 N. Market 
Str., mittleres Flat. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 10 Sägemühlen-Arbeiter, Winter-Ar— 
beit und freie Fahrt. 20 Yarm-Arbeiter für Illi— 
nois. Auch Eifenbahnz Arbeiter. In Roß' Labor 
Agency, 33 Market Str. 4iplw 


Verlangt: Ein eriter Klaffe praktifcher Brauerei— 
Vormann. Schreibt mit Angabe der Erfahrung und 
Empfehlungen an €. %. Smith, Zimmer 8, Nord— 
oſt-Ecke 4. und Bine Str., Cincinnati, DO. jdi 


Verlangt: Ein Bäder. HI MW. 2]. Place. 
Verlangt: Painter, um zwei 2ftödige Häuſer zu 
painten. 708 W. A. Str. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit, 43 Indiana 
Ude. 

Verlangt; Erfter Klafſe Maichinen-Operators an 
feinen Nöden, Guter Lohn und beitändige Arbeit. 
Joſeph Kabat, 548 W. 19. Str., Ede Laflin Str. 




















Verlangt: Ein lediger Brotbäder. 144 N. Mare 
_ Rerlangt: Agenten, nur Storetrade, gute Bezah⸗ 
fung. Sonntag Morgen um 9 Uhr. 26 Xatefide 
Gebäude, Clarf und Adams Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, zwangig Jahre, muß 
Gärtnerei veriteben und mit Pferden umgeben kön— 
nen. 25 Mohamf Str., nah 6 Uhr Abends, 





Berlangt: Porter im Baſement. MeCoys Hotel, 
N. Clark und Ban Buren Str. 


" Rerlangt: Baifter an Shoproden. 127 Hadven 
Ane., 5. Floor. 


Verlang t: Männer für einen aut verfaufenden 
Artikel, Dußmann, 173 W. 2. Str. 


Verlangt: &in junger Butcer.. 
Ave. 

Verlangt: Ein guter Abbügler und Vorbügler an 
Nöcken. 35 Wabanſia Ave. 

Verlangt: Ein guter Abbügler an Hoſen. 39 Wa: 
banfia Ave. 

Verlangt: Ein zuverläfiger Mann in jedem 
County. Muß in jeiner Nachbarſchaft einen guten 
Nuf genießen, um die größte und bedeutendite Ge: 
jellichaft zum Bertriebe von Altien und Transpors 
tation nah Alaska zu vertreten. Empfehlungen vers 
langt. &. Gumprecht, Zimmer 509 Fiiher Building, 
Chicago, IH. ddia 


Rerlangt: Guter Preſſer an ‚Hofen. 939 ®. 18. 
Str. tia 


Verlangt: Ein Bügler an Hoſen. MO Noble Ave., 
Rate View. fia 


Berlangt: Ein junger Mann für Porter, der au 
waiten fann. 5488 Lale Ave., Hyde Barf. *ia 


Berlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Kalens 
der von 1898 zu verlaufen. 9. Krauje, 203 Fifth 
Une. l4aa,id)* 


 Rerlangt: Ginige erfahrene Agenten, um unjere 
fo ftart begehrten Klondyke Aktien zu verlaufen. Gus: 
ter Verdienft. Zimmer 509 Fiiber Building. ddia 





1% Ciybourn 




















Berlangt: Männer und rauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


erlangt: 3 Knaben und 2 Mdächen, um das Tes 
fegrapbiren zu erlernen und fih für Stellungen vors 
zubereiten. ®. 215 Abendpoſt. 

Deutfhes Theater. 

Tühtige Mitglieder aller Fächer, für eine großs 
ftädtiiche Pühne, Herren und Damen. Können ſich 
periönlih melden. Hotel „Briggs“, Zimmer 314, 
Samftag den 4. September, Nachm. 2. 





Verlangt: Borleute, Buchhalter, Glert3 und Pers 
fäuferinnen, die jegt in großen Geichäften angeitellt 
find, können ibr Salair um $25 bis 850 pro Mo— 
nat erböben. Schreibt nach Näherem. ©. Gum: 
precht. Zimmer 509 Fiſher Building. ddja 

Verlangt: Damen ımd Herren mit guter Bes 
tannrichaft, um deutiche Logen in= und außerhalb 
Chieagos zu orgamifiven. Guter Mebanverdienft. Apr. 
B. 72 Abemdpoft. 2lag,6ia 


[E47 








Berlangt: Fraͤuen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Ein Tleines Mädchen im Schneiderihop. 
9%, 21. Place. 
Verlangt: 10 DamenihneidersMädden, die aut 
an der Maſchine nähen, jollen fih melden 1195 Mils 
waukee Ave. imo 


"Perlangt: Mädchen an Kappen, mit und ohne 
Erfahrung. 9. Brusti, 502 N. Maribfieid Ave. 
Rerlangt: Geübte Trimmerin nn Millinery. A. 
D. 18 Abendpoft. dfia 
 Perlangt: Handmädchen an Shopröden. 203 Waſh⸗ 
burn Ave. lipiw 
Derlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Co— 
ftumbojen. Guter Lohn. 749 Eltorove Ave, 
Rer langt: Gute Maſchinenmädchen an NRöden. 754 
N. Wood Str. 
Rerlangt: Maſchinenmädchen an Cloals. Dampfs 
kaft. 868 R. Lincoln Str. 


























Rerlangt: Mädchen, da? an Maſchine nähen fann, 
Taſchen in Röde einnäben zu lernen. Bezabiung 
während der Lehrzeit. 293 Mobawf Str. 


“ Verlangt: Madchen oder Frauen, um Velgröde zu 
fürtern. Stetige Arbeit. M. Freytag, 156 Fifth 
Ave. Tidmi 
Berlangt: Mehrere erfahrene Maſchinen hände für 
Planinge Mühle. Nahzufragen Robey Str., ſfüdlich 
von Bluͤe ISland Ave, Lumbermens Mill Eo, fim 
PRerlangt: Mädden an W. & MW. Majginen. 581 
Sedgwid Str., Simmonds. fia 
Verlongt: Maſchinenmädchen an Cloaks, $I0—$12 
wöhentlih, auch Handmädchen. 193 Seminary Ane. 
Siplw 

—5* 2 nette ſaubere Kellnerinnen. Im Ratbss 
Teller, Montoe und Glart Gtr., Herm. 5 

















Mädchen für allgemeine Ar⸗ 
zwei Perſonen. Kein Kochen, 
nahe Gentre 


Terlangt: Junges 
beit in Yamilie von 
ein gutes Heim. 640 Larrabee Str., 
Str. 





Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 379 S. Paulina Str. 


für allgemeine 


ſmo 





erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie. 
708 N. Maplewood Ave, 
Verlangt: Starkes, nettes, williges Mädchen als 
Gehilfin für Hausarbeit. 3365 Mohawk Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite und Hausarbeit.— 
567 Zarrabee Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß gut 
kochen fünnen, Guter Lohn. 615 Larrabee Str. 
Verlangt: Alte Frau. 116 Biflell Str. 
Verlangt: Ködhin, ein Mädchen, das gut bügeln 
und waſchen kann. 309 Belden Ave. 














_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Leichter Plag. Keine Kinder, 
Zell Court, 3. Etage. 


_Verlangt: in gutes Mädchen 
Hausarbeit. BO €. Diviſion Str. 


gewöhnliche 
82. 43 





für allgemeine 





Verlangt: Junges Mädchen als Stütze der Haus— 
frau in einer kleinen Familie. 11 Wisconſin Str. 





Verlangt: Ein erfahrenes Kinder madchen für ein 
8 Monate altes Kind. Lohn 54. Muß biefige Ein: 
pfehlung haben. 586 N. Clark Str. 


 Berlangt: Ginige gute Köhinnen in Privatfamis 
lien. Lohn $ und $6. Keine Wäjche. 109 Mädchen 
für Hausarbeit, Lohn 8, 4 und HS. BE N. Elart 
Str. 

Rerlangt: Hunderte von Mädchen, die fih für 
den Winter gute Plätze fihern wollen. Morgen vorz 
zuſprechen. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Loejer, 112 S. Center ve. 





Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Zimmerar: 
beit. Rerpeftables NRoominghaus. 193 E. Waihing: 
ton Str. 





Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Nahzufragen 419 Blue Asland Ave, Ede 15. Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
169% Wellington Ave. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen, das kochen, wajchen 
und bügeln fanı. $4 wöchentlih und gutes Heim. 
48 Troy Str., nabe 12. Str. 

Verlangt: Dienftmäddhen in fleiner Familie. 5 
Piaijance Court, nahe Wajbhington Ave. und 60. 
Etr. 

Verlangt: Als Stüße der Hausfrau, junges Mäds 
den oder Frau, welche ein gutes Heim wünſcht und 
mit Kindern umzugehen veriteht. Mor. 3. 836 
Abendpoſt. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen von 14—15 Jahren für 2 Sins 
der und leichte Hausarbeit. Zu erfragen Sonntags. 
2369 Glaremont Ave., Nehmt Lincoln Ave. Elecs 
tric Car bis GCosgrove, dann 4 Block weſtlich. 











Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7 €. 4. Str. 








Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Str. 


Verlangt: 
359 Dapton 





Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie mit Kindern, 4616 Prairie Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
"Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geihäftsgelegenheiten, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


rg — ee I 


a nie en 


“+ j — 


Seld. 
"Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Cents das Wort) 








Dausarnen. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, was 
ihen und bügeln kann. 652 LaSalle Ave. fie 
Berlangt: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen. 191 
Randolph Str., Bajement. 





SteYungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht; Eine nette Frau mit Sjährigem Sohn 
fuht Stelle als Haushälterin. Zu erfragen 56 NR. 
Clarf Str. 


- Gejuht: Fin deutiher Mann fucht Beihäftigung 
im Saloon. Gute Zeugniffe. Näheres bei F. Har⸗ 
bich, Desplaines, I. 

Geſucht: Ein ftarfer Junge, 17 Jahre, ’ 
wandert in Saloon- und Grocerp= Arbeit, jucht 
irgendweldhe Beſchäftigung. 1732 N. Oakley Ave. 
Geſucht; Junger Brotbäder juht Stelle. Schafft 
für $5. Adr. B. 214 Abenppoft. 

Geſucht: Lediger deutſcher Mann mit beiten Zeugs 
niffen, jucht irgendwelche Arbeit. 611 R. Clark Str., 
2. Flat. jmbdi 


Geiuht: Gin netter Junge, 15 Jadre, . jpricht 
Engliih und Deutih, wünjcht in einer Office Be⸗ 
ſchäftigung. 292 €. Chicago Ave. 


guter QAufineklund: Koch ſucht Stel: 
Orders fochen. 553 Norty Bart 








gut_ be: 





Geſucht: Ein 
Iung, fanı auch 
Ave. 

Gejuht: Yartender, Waiter, But 
der, ſowie einige Hilfe, koſtenlos. Veritas, 
Clark Str., Tel. 215 North. 


Gefuht: Mann jucht irgendwelche Leihäftigung, 
auch in Fabrik. 1854 Clybourn Ave. 

Geiuht: Guter Stallmann jucht Stelle. Beſte 
Referenzen. Adr. ©. H. 18, Abendpoſt. imo 

Geſucht: Ein zumerläffiger Mann ſucht Stellung 
als Janitor oder Watchman. Adr. M. 184 Abende 
poſt. ddja 


Geſucht Bäcker ſucht Stellung als 2. oder 3. Hand 
an Brot oder Cakes. ©. Miller, 961 MW. 13. Str. 
na 








Porter, Yutcher, Bä⸗ 
180 N. 








Geſucht: Ein anftändiger junger Mann wünſcht 
das Barbiergeſchäft zu erlernen, Macht einige Wo— 
hen feinen Anſpruch auf Lohn. C. Sedlad, 927 N. 
Clark Str. fia 





Stellungen ſuchen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Frau wünſcht Wäſche in und außer dem Hauſe. 
121 Burling Str., hinten, 

Geſucht: Junge fleibige Wittwe ſucht Stelle als 
Hauspälterin. 39 Evanſton Ave., nahe Clark Sir. 





Geſucht: Gute deutihe Köchin ſucht Stelle. 377 
Fifth Nor. 

Geſucht: Weltere, anftändige Frau, alleinitehend, 
wünſcht Stelfe bei einem älteren joliden Wittwer 
mit erwachſenen Kindern, Sieht mehr auf gute Bes 
handlung als auf hoben Lohn. Adr. 3. 843 Abend: 
poit. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau juht Stelle bei eis 
nem MWittiwer. 1565 N. Halited Str., eine Treppe, 
nabe Milwaukee Nlve. 





Gejucht: Anftändige junge Frau mit Kind, 12 
Monate alt, ſucht Stelle als Haushälterin, 49 Olga 
Str., Yate View. 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in und außer dem 
Hauje. 2049 N. Marſhſield Ave. 

Geſucht: Junge gebildete Dame, ſpricht engliſch, 
deutſch und franzöſiſch, jucht paſſende Stelle in ei— 
ner Buchhandlung oder in Office. Beſte Empfeh— 
lungen. War mehrere Jahre Lehrerin. Adr. P. 219 
Abendpoit. 

Geſucht: 2 ftarfe deutihe Mädchen, nicht lange im 
Lande, juhen Stelle. 64 W. 12. Str. 

Geiuht: Frau in mittleren Jahren ſucht eine 
Stelle als Haushälterin oder für leichte Hausar— 
beit. M. Node, IM N. Ridgeway Ave. ſmo 


Geſucht; Gin Mädchen wünſcht einen Platz als 
Wirthſchafterin bei Wittwe oder einzelnem Herrn, 
in oder außerhalb Chicago. Briefe erbeten unter 
P. 218 Abendpoſt. 

Geſucht: Erfahrene Näherin ſucht Beſchäftigung 
bei einer Kleidermaderin. 184 Clybourn Ave. 














Zu verkaufen: Einer der beiten Saloon: beim 
Courthaus, über 125 Bufineblund täglih, feine 
Kundichaft, billige Mietbe, lange Leaſe. Lizens und 
Miethe bezahlt, Wertb $4000. Verlaufe für 2000 
Baar, wenn jofort genommen. Blos Jemand der 
Baar bezahlen fann, braucht zu antworten. Keine 
Agenten. Adr. M. 177 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Meat Market mit Haus und, Lot, 
oder tauihe für Country-Market. Apr. M. 175 


Abendpoft. 


Zu verfaufen: Cine Bäderei, 
eine anderen Gejchäfts. Preis 
Str. ’ 

Kleiner Schubftore mit Repairing ift wegen Ab— 
reife billig zu verlaufen, mit oder ohne Stod. 524 
Larrabee Str. 





wegen llebernahme 
820. 3855 Keeley 











Haus und Lot, zwiichen 


Zu verfaufen: Saloon, ei 
wegen Abreiſe 


fünt Fabriten. Wenig Anzahlung, 
nach Alaska. IX Kimball Ave. 


Zu verfaufen: Billig, eine gute jüdiihe Wurſt⸗ 
Route, mit Pferd und Magen. 3650 Forreft Ude 





Zu verfaufen: Ein gutgebender Eckſaloon ift wegen 
Krankheit des Cigenthümers billig zu verlaufen. — 
Machzufragen 108 W. Lake Str. 





Ein autgehender, seit 15 Jahren befannter Sas 
loon, an der Nordjeite, it wegen Wbreije des Bes 
iger nah Alaska jofort billig zu verfaufen. Adr. 
2. 216 Abendvpoſt. 





Bigarrenz, Gonfectionerye und FFruchtitore krank⸗ 
beitshalber billig zu verfaufen. Auch Partner ges 
nommen. 317, 3l. Str., nahe State Str. 

gu verlaufen oder zu vermieten: Ein Meatınar: 
fet. 310 Sedgwid Str. 5p4,6,7,11,13,14 


Zu verfaufen: Bäderſhop und Store-Firtures. $60. 
771 NR. Meitern Ave. 

Zu verfaufen: Saloon mit Haus und Lot, ein 
feines Property wird mit angenommen. 409 Blue 
Island Ave. 





Verfaufe krankheitshalber guten Delifateflenz und 
Candy: Store. 117 Wellington Str. 


gu verlaufen: Ein Schuhſhop. 355 Lincoln Ave. 
Zu erfragen Sonntag. 1117 Wrightwood Ave., 2. 
Flat. 
Zu verkaufen; Eine deutſche und engliſche Zei— 
tungsroute. Villig. 40 Burling Str. 





Bu verkaufen: Erfter Klaſſe Meatmarket, Haus u. 
Lot. Eigenthum iſt in beſter Verfaſſung und in den 
rechten Händen wird Meatmarket ſich als einträgliche 
Anlage erweiſen. Jetziger Eigenthümer hat per— 
ſönliche Gründe zum Verkauf. Dem geeigneten Käu— 
fer wird ein guter Bargain und günftige Zahlter— 
mine gegeben werden. 5146 ©. Halited Str. 

Zu verfaufen: Saloon mit Einrichtung. 3242 State 
Str. 





Zu verkaufen: Ein Store mit Wohnung und gro⸗ 
Bem Stall, paflend für irgend ein Geihäft. Preis 
82050. 278 N. Weitern Ave. 

Zu vertaufen: Thee-, Kaffee- und Buttergeſchäft 
an der Nordſeite. Muß krankheitshalber verkauft 
werden. Adr. P. ı Abendpoft. jmdi 





Zu verfaufen oder zu vermietben: Ausgezeichnete 
Selegenheit, einen guten Saloon nahe Fulton Mar: 
tet billig zit erwerben. Bertram, 11 MW. Huron Str. 

Bu verlaufen: Muffe, Zigarrene, Tabak-, Gans 
Dy= und NotioneStore mit Laundry-Office, billig. 
218 Clybourn Ave. 

Bäderei zu verkaufen, eine qute Ede für guten 
deutichen Bäder. Näheres II W. Chicago Ave. 





Bäderei zu verlaufen, altes, gediegenes Geſchäft, 
rima Bridofen, Iceream=: Soda: yountain, $1L3W. 
Nur Baarzahlung. Krankheit der einzige Verlaufs 
grund. 711 W. 21. Str. dſamo 
Zu verkaufen: 2 Stuhl Barberſhop, baar oder an 
Abzahlung, billig. 18 E. North Ave, fſa 


Bäckerei zu verkaufen oder zu vermiethen. Vollſtän— 
dige Einrichtung. 83, 29. Str. dij 


Zu verkaufen: Guter Saloon. 9 Archer Ave. 
— — — * 





Patente erwirtt. Watentanwalt Singer, 56 5.Ape.* 
Geſchäftsdruckarbeiten bejorgen Voening & Sebes 
lien, Nordiweitede Waſhington Str, und Fifth Ave. 
Room 19. 2Bay,dia 








Zu vermieihen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





— — — — — — — 


Geſucht: Eine ältere, anſtändige Frau ſucht einen 
Platz als Haushälterin bei einem älteren, allein— 
ſtehenden, anſtändigen Herrn, oder in Heiner Fami— 
lie. 36 Clybourn Ave., Ede Weed Str., unten. 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. Mrs. Hanſen, 6042 Juſtine Str., Engle— 
wood. 


Weſucht: Eine junge Wittive wünicht einen Plag 
als Haushälterin. 45 Wels Str., 1. Flat. 

Geſucht: Köhin ſucht Stelle. Geſchäfts- oder Priz 
vathaus. 567 Larrabee Str. 





Zu vermiethen: Rear Cottage mit Barn. 599 W. 
14. Place. 





gu vermieten: Vorder wohnung. 
42 Orchard Str. 


Drei Zimmer, 





Zu vermiethen: 6 Zimmer. Bl Dayton Str. 
Zu vermiethen: 4 jehöne Zimmer, 0 PVineStr., 
nabe North Ave. 





Zu vermietben: Store mit Wohnung, paflend für 
ru bilige Miethe. 462 Southport 
Une. 





Geſucht: Eine junge Frau wünſcht Beſchäftigung 
als Haushälterin. Gute Empfehlungen. 335 Eiys 
bourn Mve., binten, oben. 


Zu vermiethen: Neuer Butcheribop mit Fixtures, 
ginmer und Stall. Billige Miethe. SSL GCortland 
Str. 





Gejuht: Junges Mädchen, 16 Sabre alt, jucht 
Stelle für leihte Hausarbeit. Hat Liebe zu Kins 
dern. W9 Auftin Ave,, hinten. . 


Geſucht: im deutiches Mädchen juht Stellung für 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte perjönlich vorzujpres 
hen. 158 W. Harrijon Str. fſa 

Geſucht: Eine ältere deutſche Frau, die gut ko— 
chen, waſchen und bügeln kann und alle häuslichen 
Arbeiten verſteht, ſucht Stelle, am liebſten außer 
der Stadt. 172 Cramer Str., zwiſchen Halſted und 
Jefferſon Str. mdia 














Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


— — 
Pi vermiethen: Wohnung und Stall. 104 Burling 
Str. 





Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer Flat mit 
Stall, $15. 507 Racine Ave. 








Zimmer und Board. 
_Ainzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das: Wort) 


Verlangt: Einige Boarders. 1166 W. 13. Str. 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, pajs 
jend für zwei Perjonen, billig, bei Wittwe. 22 G. 
Chicago Ave. 

gu vermiethen: 2 Zimmer für Feine Haushaltung. 
79 Burling Str., nahe Diverjey Boulevard. 














Zu verkaufen: Pferd, Buggp und Geſchirr, biffig. 
941 N. Weftern Une. 3jeplw 


Mu, verlaufen: 2 gute Pierde, billig. 640 NR. 
Paulina Str. 

Zu verlaufen: 3 Pferde, billig. 801 N. Robey 
tr. 





es 


— 





Topbuggv, junges Pierd, billig. SB Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Frorekwagen, 2 Monate gebraudt, 
$65. 118 W. Divilion Str. 

Ausverkauf! 8 kauft gutes Top Buggy, $3 Ges 
ihirr. 554 Didion Str. 

Zu faufen gejuht: Ein großer Wachthund. 1130 
Neljon Str. 

Zu verlaufen: Guter Wachthund. MT Centre Str. 














Zu verfaufen: Kanarienvögel, gute Sänger, $1.50, 
auch echter Pariſer Pudel. 173 W. Huron Str. 

Zu kaufen gefuht: Echte St. Bernhardiner:-Hüns 
din, 6 Wochen alt. 219 Armitage Ave. 


Zu verfaufen: Ein Topbuggv, faft neu, ein Pedd⸗ 
lerwagen, jpottbillig. 859 Lincoln Ave. fſa 

Wagen, Busegies und Geſchirre, die größte Aus⸗ 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauds 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, im 
Wirklichfeit: Alles was Räder hat, und unfere Preis 
je find nit zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Was 
bafh Ave. daglm 


gu dermiethen: Helle möblirte Bimmer, mit oder 
ohne Board. Xoejer, 112 S. Center Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an cinen oder 
zwei Herren zu vermietben, 342 E. North Ave. 





Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer mit 
echt deutſcher Koft. 744 N. Park AÄve., nahe Wiss 
confin Str. 





Zu dvermiethen } Grobes möblirtes Zimmer, paſſend 
für 2 Herren, bei Wittwe. 205 Cheſinut Str. 


Gejuht: Ein oder zwei gute Leute in "Board, pris 
vat. 35 Elybourn Ave. 


Verlandt: Boarder. 4929 Juftine Str. 
Zu vermietgen: 2 Zimmer, billig. 113 Siegel Str., 
Top Flat. 
Zu vermiethen: Möblirtes Front- und Pettzims 
mer für 2 Herren, mit oder ohne Koft. 531 Wieland 
Str. 
"Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 81. 618 Lars» 
rabee Str. 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 34 Garfield 
Ave., nahe Halited Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für Dame, mit 
oder ohne Board. Sl Bilfel Str. 




















Zu vermiethen: Ein ſchönes möblırtes Srontzims 
mer, billig. 137 Vedder Str. tıno 
Zu vermietben: Schönes Keim für junge Leute. 81. 
109 Milmwaulee Ave. fimo 








Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufjen: Prachtvoller Koffer für Damen, 


fehr billig. Schäfer, 16 Mautene Court. 





Verlangt: Ein Mädden für Kücenarbeit. 39 €. 
Divifion Str. jmo 
Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jhlafen. Suter Lohn. 407 Dayton 
Etr. 


“ Verlangt: Gin ordentliches deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. Muß waſchen und bügeln. Gute Heim. 
Nahzufragen Sonntag Abend und Montag, zwi⸗ 
ſchen 3 und 4 Uhr. 1719 Briar Place, Nordjeite. 
im 
Nerlanat: Mädchen für Hausarbeit. Sein Was 
Shen. Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 353 G. 
North Ave. 
Verlangt: Mädchen zu Kindern. 33 N. Wood 
Str. imo 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. OL Mentiworth Ave, jmd 
_ Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau. 39 Grove Place, zwiſchen Larrabee und 
Orchard Str. ſm 
Verlangt: Mädchen für Haus- zweite Arbeit, Res 
ſtaurant und Geſchäftshäuſer. (A M. 12. Str. 























gu kaufen gejuht: Marktenjammlung. Sonntags 
nad 6 Uhr vorzuiprechen. 595 N. Bart Une. fia 
alte und meue Laden-Einrichtungen, jomwie neue 
Counters und Shelvings, Se per Zub, nme Dal 
Show Gajes, Me per Zub, Grocery: Binz, Mall 

Caſes. 193 Milwaukee Uve., nahe Haljted Str. 
Zlaglm 





Bicyeles, Nähmaldhinen ꝛe. 
(Anzeıgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Zu verkaufen: Nähmaſchine, Davis U, für Sattler, 
304 Garfield Ave, 


820 faufen gute neue „Hig harm“⸗Nähmaſchine mit 
fünf Edubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$25. New Home $235. Singer $10. Wheeler & Wiljon 
$10. Eldridge $15. Wirte $l5. Domeftic Office, 178 
W. V Str., 5 Thüren öſtlich von a 
“ 





dan Buren 
tt., Abends ofjen. 
Ihr könnt alle Arten Nähmajhinen taufen zu 
Mholejalcpreifen bei Alam, 12 Admas Str. Neue 
flberplattirte Einger $10, Hiob Arm 812, neue 
Wilſon $10. Spredt vor, ebe Ahr kauft. Bm;* 











" Perlangt: Köyin für Neftaurant, Südſeité, viele 

Mädchen und Frauen für einige Arbeit, Waitreſ— 

Ice, 85. Zweites Mädchen für Hotel. 180 N. Clart 
tr. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
4804 Aſhland Ave. 


Verlangt: Eine ehrliche, rüftige Frau oder älteres 
Mädchen ohne Anbang, für Hausarbeit bei Fleiner 
Familie obne Kinder. 1 Dtto Str, Groß Bart. 
Nachzufragen bi3 Montag. 

Berlangt: Mädchen von 15 Jahren. 3595 Leavitt 
Eir., Ravenswood. 

Berlangt: Kin Mädden von 15 Jahren auf ein 
Kind zu achten. Gutes Heim und Lohn. 190 S$. 
Haljted Str., im Store. 





für Hausarbeit. 











Verlangt: Ein gutes Mädchen findet dauernde 
Stellung für SHausarveit. 102 Kimball Ave., 1. 
Flat. 


Verlangt: Köchinnen. Mädchen für Hausarbeit 
und zierte Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen, erhalten jofort gute Stellung bei ho— 
bein Lohn, in feinen Privatfamilien, durch das deuts 
ſche und jfandinavijche Gtellenvermittlungs=Burcan, 
509 Wells Str. Yaglm 


Berlang!: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. Kindermädcen erhalten jofort 
quie Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Bris 
vatjamilien der Nords und Südſeite durch das Erite 
deutiche VermittlungssInititut, 586 N. Clark Sı:,, 
früher 545. Eonntags offen bis 12 Uhr. Tei.: 498 
North. 8dy 


Verlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für deſſere Platze in den feine 
ka Familien an der 














Süpdjeite, bei hohem 8 
Grlms, 215 89. Cie, mate Indiana Eu 











Pianos, mufitaliihe Znitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Ein neues Piano. W5 Dania Ave. 


‚Bu verfaufen: Elegantes Upright Piano, nur eis 
nige Monate gebraucht, gerade wie neu. Koftete $400. 
Nehme $150 dafür, U Wabaid Ave., 1. glat. 

jepleo 


Zu verfaufen: Neues Grand Upright Piano und 
guter Acron-Heizofen. 88 Cleveland Ave. 3iplw 
Nur $5 für feines Upright Piano; auch leichte 
Abzahlungen. Aug. Grob. 682 Wells Str. 3lagiw 











Zu_ vermieten: Möblirte Zimmer. 110 W. Madis 
fon Str. 3laglio 








Heirathsgeſuche. 
(Sede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Alleinſtehender, äktlicher, nüchters 
ner Mann, ohne Anhang, Handwerker, mit eige— 
nem Geihäft, bat auch noch ein gut begablendes 
Nebengeiäft, wünſcht die Belanntihaft einer älts 
lihen Frau oder Mädchen obne Anhang, zwecks 
Verheiratbung, mit einigen hundert Dollars, um 
das Nebengeihäft zu vergrößern. Briefe mit voller 
Adreſſe erbeten. Verichwiegenbeit Ehrenſache. Agen⸗ 
ten verbeten. Adr. 3. 835 Abendpoſt. 








Heirathsgeſuch: Ein Mädchen aus achtbarer Fa⸗ 
milie, gut erzogen, mit Vermögen, iſt bäuslid, 
jucht die PBelanntichait eines Mannes mit gutem 
Charakter, zwecks Heirath. Wittmer mit 1 oder 2 
Kindern nicht ausgeichloflen. Herren nicht unter 30 
Jahren find gebeten, ernitgemeinte Offerten mit 
genauer Angabe der Verbältniffe, wenn ınöglich mit 
Bhotograpgie, unter ZP 834 .Ubendpoft niederzulegen. 
Ngenten verbeten. Distretion Ehrenſache. 


Srundeigenthum und Sänfer, 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceutã bad Wort) 





Geld zu verieipen 

auf Möbel, Pianos, Vferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleipen 

h von 820 bis 8400 uniere Spezialität, 

Bir, nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, jondern iafſen diejelben im 
Ibrem Befig, 

5 * — das 
größtedeutſiche Geſfſchä 

an gelih ———— 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, fommt n® 

Ihr Geld borgen wollt. Ahr werde: 2 la 

men em ee MIT Dorzujprehen, ehe Idt 

anderwärt ingeht. Die ſicherſte uny + nem: 

Bedienung zugefichert.  zuberläffighe 
A. H Bi ten ch r 


128 LaSale Str. immer 1. 
ttgage goan do, 
rtgage Loan Go, 





Mo 
Do 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder feinen Summen, auf 
Daushaltungsgegenftände, Pianos, PBierde, Wagen 
jowie Lagerhausjcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend cine gewünſchte Zeitdauer. Gin helies 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder ei: zu⸗ 
rüdgezahlt und dadurch die Zinſen verringert wers 
den, Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nötig 
Chicago Mortgage Loan Ko. 
Chicago Mortgage Loan no. 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
llay* 





$25 bi3 000 zu verleihen au 

Stande, auf Möbel, Pianos u, j. w., ohne diejeiben 
zu entjernen, zu den niedrigiten Raten, in Sum— 
nen nah Wunſch. Anleihen für lange oder kurze 
Zeit. Kleine Anzablungen angenommen und Soiten 
reduzirt. Geihäfte verſchwiegen. Sprecht bei ung 
vor. D. €. Voelder, Leih-Agent. TO LaSalle 
Str., 3. Stod, Zimmer 34. Deutſches Geſchaft. 
lipli 


Leute im beileren 





Bozunahder Südjeite 
ochen, wenn Jhr billiges Geld haben fönnt auf .Möds 
del, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhausiheine, 
von der Norchweftern MortgageXoan 
€ o., 455--4567 Miiwaufee Ave., Ede Chicago Ave. 
über Schroeder Drugftore, Zimmer 53. Offen bi$ 
6 Uhr Abend:. Nehmt Glevator, Geld rüdzahlbar 
in beliebigen Beträgen. 27malj 





Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiſſion. im⸗ 
mer 1614 Unity Building, WDearborn Str. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. Reſideng 42 Poromac Ave, Vormits 
tag3. 23ag* 





Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behand⸗ 
lung. 534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 

2omz* 





Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, zu 4 5 
nd 6 Prozent. 9. €. Peo, HIN. Wincheſter Uve., 
in halber Blod nördlih von W.Chicago Ave. 30ap* 
Geld ohne Kommijfion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 umd 
54 Brozent. Bau-Anleihen zu gangbaren Raten. 9. 
O. Stone & Co, 6 LaSalle S l15m* 


Str 
Sir, 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 8. F. 
Urih, Grundeigenthums- und Gejchäftsmaller, 
Room 604, 100 Waihington Str, Steuerzahler 
Schutz-Verein. 17fer 


The Equitable Truſt Co. 185 Dearborn Str. 
Geld yzuverleiben auf verbeffertes®runds 
gentbum zu gewöhnlichen Naten. The Equitable 
ruft Company, 185 Dearborn Str. 15jl1j 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu 3 0% 
54% und 6%. nah Lage und Werth Chas. 8. 
Berner, 1, 36 LaSalle Str. l4daglm 
Privatgelder zu verleihen, jede Sunme, auf 
Grundeigentbum und zum Bauen, Zu 5 und 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Co., 199 W. Divifion Str. 
20ag ,jdD” 
Ohne Kommiſſion Geld zu verleihen von 5 Pro: 
zent an. Zimmer 4, 59 Ede North Glart und Mi: 
bigan Str. Charles Stiller. AIplw 
Zu verleihen: Mitte Oktober, 81000, gegen gute 
Sicherheit. Privat. 3819 Dearborn Str., oben. 
Zu verborgen: 2 Summen von 8500 bis $1500, nur 
auf gute erite Hypothek. Nicolas Prufling, 775 
Southport Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





ei 
T 

















Alegander3 Gebeimpolizeiligens 
tur, RB und 95 Filth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Grfabrung auf privaten Wege, uns 
terjuht ale unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ebes 
ſtands jälle u. ſ. w. und jammelt Beweije. Diebftähs 
le, Näubereien und Schwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Rebenichait — An⸗ 
ſprüche auf Schadenerſatz für Verlegungen, Unglücks— 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rehtsiahen. Wir find die einzige deutſche 
MolizeisIgentur in Chicage. Sonntags offen big 
12 Uhr Mittags. 2m® 





Löhne, Köhne, Löhne 
Schlechte Außenftände, alte Rechnungen, ſchlechte 
J Außenſtände! 


Keine Vorausbezahlung; keine Zahlung bean— 
ſprucht vor der Kollekttion. — Abſtrakte unterſucht; 
gerichtliche Dokumente aufgeſezt; Rath unentgelt— 
lich in allen Angelegenheiten. Fälle in allen Gerich— 
ten übernommen. Sprecht vor oder jchreibt. 


Osmun, Cain & Eo., Vermittler, 
Slag* Offices 9 und 10, 195 LaSalle Str. 


Söhne, 





Noten, Miethe, Boards 
Bill's und alte Urtheilsiprüce jofort folleftirt. 
Schlecht zublende Miether hinausgejegt. Wenn fein 
Erfolg, keine Koften. Engliih und Deuti_geiptos 
hen. Höfliche Behandlung. Sprecht vor in Rr. 76— 
78 Fiſth Ade., Zimmer 8, zwiiden Randolph und 
Wajbington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
T Uber Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bi 1 
Uht Nahın. — Walter Buhman, Rechtsan⸗ 
walt; Otto Reets, Konftabler. ldagim 


Löhne, Noten, Miethben ud Shuls 
den aller Art ſchnell und ficher follektirt. Keine Ge⸗ 
bühr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gugs 
liſch geſprochen. 29ma* 

ZureauofLoanand Collection, 
immer 15, 167—169 Wajbington Str., nahe 5. Ave. 
W. 9. Young, Advokat. Fri Schmitt, Conftable, 








Löhne, Noten, Mietbe und Koftrehnungen, alte 
Audgenent, für arme Leute Folleftirt. Advolaten 
und Konftabler, um jofort allen Fallen ihre Aufz 
merfiamfeit zu jehenfen. Steine Koften wenn erfolgs 
los. 1810 LaSalle Str., Zinmer 6. Bewahrt 
Euch dieſe Anzeige auf. 5ipim 


Jackſons Syftem, Kleider zuzuſchneiden, 
ift jeßt in den eleganteften Gtabliffements in Chi— 
cago in Anwendung, mit Ausſchluß aller Karten 
und Majchinen; bat auf der Weltausftellung für ſei— 
ne Ginfahheit und Alfuratefle einen Preis gemwonz 
nen. Leicht zu lernen. Uniere Schüler erlangen bobe 
Preife oder fih gutzablende Stellungen. Schüler 
machen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gowns 
u. j. mw. Neueite franzöfiihe Mufter nah Maaß zus 
geihnitten. 9 -State Str. Ragli 


Potters franzöſ. Zuſchneide-Alademie, 182 
State Str., lehrt die ganze Kunſt des Zuſchneidens 
und Anfertigens von Kleidern. Nichtiged Schneiders 
Syftem; nur $10; das kleinſte, billigſte, einfachſte, 
vollkommenſte; Heften, Fiſchbein einſetzen, garni— 
ren, ausſtatten. Schüler machen Kleider für ſich 
ſelbſt, während fie lernen. Unterſucht es 17jljımi,3un 








Herren⸗-Anzüge, Hoſen und Ueberzieher (nicht abs 
acheite Waare) ſpottbillig zu verlaufen. Anzüge und 
Dreſſes gereinigt und gefärbt; Handihube gereinigt 
5c. Färberei, 110 Monroe Etr., Columbia Theatre 
Building. 2lagim 

Kleider aut und modern gemadt, $2 bis 63. 184 
Clybourn Ave. 








Wir bringen es hiermit zur allgemeinen Kennts 
nis, dab William H. Wieje nicht mehr in unjeren 
Dieniten ftebt und nicht autorifirt ift, Gelder für 
ung zu tolleftiren. Charles 3. Zahn Co. 1093-1095 
Milwaufee Ave. im 

Komme nächften Montag 113 Uhr. — of. 


 Batente erwirkt. Batentanwalt Singer, 56 5. Ave.* 


rs. Margareth wohrt jeßt 672 Milmaulee Abe. 
. Dagim 














Unterridt. 
Anzeigen unter diejer NRubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 





Heirathsgeſuch: Ein ordentlicher junger Mann von 
N Jahren, Handwerker, auch als Geſchäftsmann be— 
wandert, wünſcht die Bekanntſchaft eines anſtän— 
digen, häuslich geſinnten, deutſchen Mädchens oder 
jungen Wittwe zu machen, um ſich bei gegenjeitis 
ger Zuneigung baldigit zu verehelichen. Etwas Vers 
mögen erwünſcht, jedoh nicht unbedingt nötbig. 
Priefe erbeten bis Dienftag Abend unter P. 23 
Abendpoit. 


Heirathsgeſuch: Gin netter junger Mann, 3% 
Sabre alt, mit beitändiger Einnahme, wünſcht die 
Belanntichaft einer anftändigen Dame zu machen, 
um fich zu verehelihen. Schriftlih oder mündlich. 
AM, c of M. Georgi, 1061 N. California Ave. 











Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Geut3 das Wort.) 


Henry Vode, 











Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel. Nachzujragen Dienftag, 
zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens. 15 W. 17. Str. 


Zu verfaufen: Abreife halber. 


97 Maud Ave. 
Wegen Umzug find verſchiedene Gegenftände, als 


wie Heiz⸗ und Küchendfen, Barlor Set etc. fehr 
billig zu verfaufen. 1049 California Ave., unten. 





Bettzimmer=Set, 





Muß jofort verkaufen, fait neue Möbel, alles vors 
handen, auch einzeln. Spotibillig. 42 Larrabee 
Str., nahe Norty Ape., oben. imbi 


N Tauft gute Möbel von 5 Zimmern, Brüffel 
Carpet?, Foldingbett, Range, Heizofen. Verlaufe 
auch einzeln. 474 W, Harrijon Etr., oberites Flat. 

na 


$75 tauft Eichenmöbel, Brüſſel Carpet, Range, 
Heater, Parlor Set, feines Flat, vollitändig, oder 
verkaufe einzeln. 380 E. North Uve. fie 


t N $ l. 
Pu der ante; Ein KRinderbuggn und —— 











Rechtsanwalt und Notat. — 
| 
95 Dearborn Str. 


Gingiehung von Erbſchaften; Nachlabſachen; 
ben auf Grundeigenthum. 
Greies Uustfunfi5- Bureau. 


Söhne koftenfrei kollektirt; Rechts ſachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


Anlei⸗ 
llaglj 





92%2aS5alleStr., Zimmer 41. 4my* 


Moſes 9 Bloch, Rechtsanwalt, 160 Wajh: 
ington Ste., Privatwohnung 601 Taylor Str. — 
Grundeigentbum, geihäftlihe und YaniiienzAngeles 
genheiten. Freie Ausfunft von 12 Ubr. 3jpim 





Fred. Blotfe, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. — Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Bnolj 


Julius Goldzier. Zohn 2. Rodgers. 
BGoldzgier & Rodgers, Nebtsanmälte, 
uite &2O Ghcmber of Gommerce, 


Sudoſt⸗· Ede Bich ngton urb LaSale Ste. 











5 La Salle Ade. 
Engliſch-deutſche Schule, Preparatory u. Collegiate. 


Miß Dormeyher, Vorſteherin. 
Bag,ivt 


Englijde Sprage für Herren und Das 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beiten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, MMilwaukee Ave., nahe 
Vaufina Str. Tags und Abende. Preiſe mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenſſen, Brinzipal. 

l6n,ddja® 








Gründlicher Zitherslinterriht mit großem Er— 
folg wird in und außer dem Hauſe ertheilt. Prof. 
Edw. Habrecht, 413 E. North Une. 2lag,dia 

Gründliden Zithber-Unterriht crtheilt 
9. Herz, 1056 W. 12. Str., nahe Dgden Mse., Br 
jährige Erfahrung, nur als Zitherlehrer, daidt Gas 
rantie für Erfolg. Auh Abendklaſſe. Sipim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ceuts das Wort.) 














Die-von Dr. Malot geleitete Hebammenſchule 
it die größte und vorzüglichfte Gbicagas. Ueber 
100 Frauen wurden. in derjeiben am Wochenbeite 
vraftiih ausgebildet, von denen alle in Chicago 
praftiziren dürfen. Der nächſte Kurius beginnt am 
2. September. Studirende oder gramuirte Hebam⸗ 
men fünnen da3 vom Staat3:Gejundheitäamt ans 
ertannte Univerſitäts-Didlom erlangen. Näheres bei 
St. Mäalot, IT DW. 18. Str., nahe Afhland Ave, 

. Haglm 


> 





Dr-Fiihers Deutihe Hebammenihule und 
Eutbindungsanftalt, 32 W. 12. Str. — Nächſter 
Hebamnenkurjus beginnt am 14. September. Bes 
fteetheoretiicher und praftiiher Unterricht. Entbin⸗ 
dungen frei. Anmeldungen werden jojort angenom: 
mel,“ > 2jplo 





Geſchl bit, uts und Blutkrankheiten, fowie 
ale — —— — en i 
dauernd gebeilt. tisfaltion garantir 
les, 108 Melt Gi: ache Die Ein, 








— Sarmland; — Farmlszd — 
Hartyolzgianp! 


Indem beröginten Marathon und. füdlichen zu 


von Lincoln County, Widconfim 


gu verfaufen: Gutes, vortrefilih zum Aderbau 
geeignetes Waldland zu den billigen Breiien von 
SS bis 8 per Ader. 

Bedingungen: Gin Viertel Baat, Re in jährlis 
Ken Abzablungen in 7 Jubren oder früher. Benn⸗ 
titel iſt perjeft. Ginem jeden Käufer von &O Ader 
oder mehr werden Die Koiten der Sinreije zurüdırs 
ftattet. 

Es bezahlt fh, Auskunft über dieſe Ländereien 
zu _bolen, ebe man anderswo fauit. 

Die Hauptprodufte, welche in dieſer Gegend gezo⸗ 
gen werden, find Weizen, Safer, Roggen, © 
Erbſen, Kartoffeln, Korn und alle Sorte 
jelpflanzen, und Klee, Timotheum un 
Grasarten für Heu. 

Die Gegend ift bereit! gut bewohnt un 
meiſtens deutſchen Leuten. Gutes Waſſer 
ſundes Klima, guter Markt für Holz ur 
dufte, Kirchen und Schulen überall gu fir 

Um weitere Ausfunft, Landkarten, illu 
her, welche die Gr genau beichreiben, wer 
man fih am die „Wisconſin Ballen Lund Comp 
zu Maujan, Wisconfin“, oder befler jprecht 
Ihren Bertreter "3. 9. Kochbler, weiber : 
der Gegend auf einer Farm großgeworden fit ın 
aber auch genaue Ausfunft geben tann, un) er i 
bereit, jeden Donnerftag mit Raufluftigen binaı 
fahren, um ihnen das Land koftenfrei zır zei 
Chicago Zweig⸗Office; Im zweiten St: 
€. North Ude., 5 und 


‚ 


. FR. Ede Dayton Str. und Eivb 
Ave. Geſchäftsſtunden des Montags, Dienftags 
Mittwochs, von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Upe 


3.9 Kochler, 142 €. North Une, 
l. 2jp,ddia,lım 
‚ SU verfaufen: Ravenswood, 3 ipezielle Bargains 
h Hönen, neuen, modernen Cottages und zweiſtö— 
Haäuſern auf guten Zotten. Habt ihr jemals 
‚ wie diel don eurem Verdienft ihr dem 
her blos für eine Wohnftätte abgeben 
Rehmt einmal einen Bleiftift zur Sand und 
jangt an zu rechnen, und was habt Jor dafür aufs 
zuweiſen! Wenn euch die Thatiahe Mar geworden, 
daß ihr Miethe bezahlen müht in Stellung oder 
nicht, Tag und Naht, Sonntag und Werftags, vb 
franf ob geiund, und dab ihr für geringere Ause 
lagen eim eigenes Heim für eure Veden erwerben 
fönnt, dann werdet ihr e3 doc vieleiht der Mühe 
wertb erachten, dieſe ichöne Morftadt zu bejuchen 
und euch ein bübjhe3 Haus au Szujuchen. Ich i 
— zu „folgenden außergewöhnlich mich y 
gen Preiſen und jebr Teig ablungen: gg 
E00, KI0, Rn 82300, 82000, "Es 
8400. Nur 850, 3100 rein. KM Anzahlung, $i0, 
$15 und $20 monatiih, Nachzufragen Sonntags oder 
Wochentag, bei dem alten zuverläfligen HeimsG@rs 
bauer 3. U. Winters, Siübdofts@de Lincol 
Ave. und Montroje Zoulevard, Revensiwood oder 
155 LaSalle Str., Zimmer 101, y 








Wisconſin Farm-Heimftatteal 


Billige Preiſe; leichte Bedingungen: guter Bode 
werthvolles Holz: ihöne Flüfe und Seen; Säulen“ 
Kirhen und Märkte leicht zu erreichen. Zakt Euch 
Vamphlete kommen. Billige Gplurfionsraten für 
Heimftättenjucher gu jeder Zeit. Map, fmdi* 
GB. Foher, Agent, O4 Clark Etr, 
Wis. Gen. Railtcar Oftin vir.⸗ 


— 





Zu verfaufen: Südmeitjeite, 81050 Tauft 6 Zimmer, 
Brick Cottage, jauber und im guter Ironung, grobe 
Lot, Maflerklojet im Haus, Blag für zwei fleine 
Familien. $I00 Angaplung. Meft Abzahlungen. Nach⸗ 
zufragen BA Irving Ave, UArcher Ave. oder 35. 
Str. Gar. diia 


Zu verfaufen: Nordmeitjeite, an North und 41. 
Nve., anderthalb Blod nördlid von der Enditation 
der Elfton Ave. eleftriijchen Gar, modernes anderts 
balbftödige3 6 Zimmer Frame Haus mit Bajeınent, 
Haus ift Dil finifbed in Georgia Pine Kleine 
BaarsAnzahlung, Reit in monatlichen Raten, unges 
fübr wie Miethe. C. H. Trego, 40 LSaSalle Ave 

fſa 


Wer Haus oder Lot ju kaufen ſucht, ſein Eigen⸗ 
thum zu verkaufen oder zu vertauichen, oder Geld 
auf erfte Hypothek borgen oder ausleihen will, kann 
bei und auf jchnelle und reelle Bedienung rechnen. 
Farmen zu vertawihen. Schmidt & Elier, 222 Linse 
coln Ave., Ecke Webſter Ave. Abends offen. 
19u9,djamo, Im 


HH Farm. — Banferott3-Verfauf. — Farm 8450. 
Eine Wittwe verfauft Farm, 40 Uder, WM unter 
Pilug, Haus, Stall, in Central Wisconfin, in der 
Nähe von einer der grökten Papiermüblen, immer 
Urbeit für fleikige, ehrliche, deutſche Leute. Auf 
monatlihe Abzablungen. Zimmer 412 Ogden Gebäu— 
de, Clark und Yale Str. imo 
Peter Van Blifingen, vierter Flur, 172 Ci 
Waibington Str., EüdoftsEde von 5. Ave. Anleihen 
auf verbefierte und leere Grumpdftüde in Chicago und 
Vorftädten, und zum Wauen, zu 5, 54 und 6% 
und 14 % Kommiilion. 
Prompte Bedienung. 
garmen, 
240 Ader, nur $5 per Ader. Gute Gebäude, 250 
Meilen von Chicago. Beſte Farm in den Ver. Staa: 
ten für das Geld. Richmond, Zimmer 50, 94 LaSalle 
Str. 
Ach babe mehrere armen zu verfaufen und zu 
vertauichen. Rikolas Hammes, Winamac, Ind. dia 

















3 vorzügliche gute Farmen in Sauf County, Wis 
confin, billig zu verfaufen. Sand und Gebäude U. 1. 
Thiele, 5735 Chicago Ave. Auſtin. _mia 

Zu verkaufen: Haus und Tot mit großem Stall, 
billig. 63 W. 4. Str. 

Verkaufe ſchönes Mödiges Bridhaus und Lot zu 
geringem Preis. Sprecht vor. 531, 13. Place. 





Bu verfaufen: Ein ſchones Atödiges Framehaus, 
7 Fuß Baſement, Nordweſtſeite, nahe Diverſey und 
Eigin Road. 82300. Peter Ganſen, 784 Southport 
Ave. 


Zu verkaufen: 3 Lotten mit Haus und Stall. Reh— 
me auch Ieere Lot als Zahlung. Nahzufragen 1141 
MWrightivood Ave. 

Zu verfaufen: Haäuſer umd Lotten, ſehr billig, 
in Auftin. Ueberzeugt Euch. Kauft bevor die Preije 
fih verdoppeln. Spredt vor bei Heury Thiele, 154 
Safe Str., Zimmer 11, Claflins Office, oder 5735 
Chicago Ave., Auftin, bei LaVena & Thiele. “ 

ip1,4,8,15 


Zu verfaufen: Eine gute Geichäfts:Ede, 50 Fub 
Front nah 3 Straßen, Ede Maplemood und Eliton 
Ave. Preis niedrig. Zahlungen nach Vereinbarung. 
Adr. T. F. Powell, Gigenthümer, Waulegan, Ill. 

Zu ver tauſchen: Zweiſtödiges Bridgebäude, Engle⸗ 
wood, gegen Weſtſeite Cottage. Eigenthümer 6314 
Garpenter Str., in bhinterer Cottage. 


Fünf qute, bearbeitete armen mit Käufern, 
Ställen, 4 unter Plug, gute Ernte, nabe den größe 
ten PBapiermühlen der Welt, Sentrals-Wisconfin, find 
gegen gutes Stadtgrundeigentbum zu vertaujchen, 
Ulbrid, Zimmer 604, 100 Waihington Str. ajp® 

Zu vertauihen: 240 Adler Farm, N. And., mit 
Farm:Geräthihaften, gegen Stadt-Örundeigenthum. 
Jennings & Wittefind, 106 Wajhington Str. 


Zu verfaufen: An Rogers Bart, einige bochfeine 
Loiten, nahe Sheridan Road und dem See. Leichte 
Bedingungen. Jennings & Wittelind, 105 Waibs 
ingten Str. 

Zu verlaufen: 4 Ader Land, reif, würde gegen 
Kinfommen bringendes Grundeigentum vertauſchen. 
Jennings & Wittefind, 105 Majhington Str. ar, 


Zu verfaufen als Bargain: 5 Ader, nahe Sir 
land, Micd., alles fultivirt. 7 Zimmer Haus, Stais 
lung und andere Außengebäude, Preis *1600. 


Bargain, meine 4 Zimmer Cottage, billig zu vers 
faufen, $1200, werth $1600, 5 Unzablung, $15 
alle zwei Monate. Nachzufragen Ede Folter und R. 
Dalley Ave, Sommerdale. 


Zu verfaufen: Cottage und Lot. 37 NR. 
Str. Nahzufragen 6 N. Troy Str. 


Zu verfaufen: Elegante 4 und 6 Zimmer Cots 
tages, Gas, Bad, beibes Waſſer, Marbleſtand. Ges 
pflafterte Straßen, Zement⸗Seitenwege. $1835. $100 
Anzahlung, $lIO monatlih. Valiquet u. MeMullen, 
816 €. Belmont Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Refidenz im 
Radjon, Michigan, gegen Chicago Grundeigentpum. 
809 Schiller Theater. 


Kommt zu uns für Häujer und Lotte zu allen 
Preiien. Häuſer werden nah Angabe gebaut. Gin 
ihönes Haus für $IMO und aufwärts. Kleine An⸗ 
zablung und lange Zeit. Wir offeriren die einzis 
gen 8700 Lotten in Guyler. SO Anzahlung, Reit 
auf lange Zeit. Office täglih offen. O. B. Conk⸗ 
lin & €o., 1648 und 1065 Lincoln Abe— 























Troy 











Zu verfaufen oder zu vermietben: Ein gutes Ges 
ſchäftshaus, alles in beitem Zuftande. Bringt jichere 
Zinſen. Hodhbahnftation, 2 Straßencard dor dem 
Haufe. Die Hälfte des Kaufpreijes kann liegen 
bleiben. 1215 NR. California Ave, Agenten ausges 
ſchloſſen. 


Zu verkaufen: 10 Ader Farm, Haus und Stall, 
aut für Gärtnerei oder Hühnerzucht, 16 Meilen vom 
Gourthaus. 1112 N. Kedzie Ave. 


Sude eine Gemüfefarm von 10-15 Ader 3m 
mietyen, am liebften Nordweitieite. Schreibt genaue 
Adreſſe, wie weit von Stadt und mit welchet Gar 
oder Bahn. Auguft Roltih, 60 Burling Str., City. 








Zu verfaufen: Framesgaus. 12 Zimmer, modern, 
billig. 507 Racine Ave. 

Zu vertaufhen: Eine Lot gegen eine Neine Milde 
route. 125 N. Wihland Une. 


Zu verkaufen: Neugebaute Hänier, nabe Elſton 
Ave. Electric Cars, zu $1100. $50 Anzehlung, $13 
per Monat. E. Melms, Ede Milwaufee und Gali: 
fornia Ave. Aap,doiia® 


gu verfaufen oder zu dertauſchen. 40 Ader Land 
in Marſhall Co., Ind, &O Meilen vom Chicago. 
Räheres zu erfragen 640 Sangamon Str. 3lalm 


$25 erwerben Antheil an wertboofler Fruchtfat m 
von 10 Adern. Einzelbeiten ihriftlih oder münds 
li. Zimmer 312, 145 Laſalle Etr. 12agim 


Gefhäftstheilhaber. 























Sroße und kleine Baträvt. 
Be ag. TR 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gentö daB Word I 





Bartner oder Partnerin mit 8500, im Gründais 
und Ylumengeichäit. Sichert fih dadurch einen ſte⸗ 
tigen Riag mit gutem Berdienft. Meldungen jhriits 
fi. M. 174 Mbendpoft. 


Gefucht: Vartuerin in ein gu des Geſchaft. 
332 ober 3300 haben. Mr Briefe nad —* 








⏑— 


D 








> 


en 


herflellung der geſundheil. 


Die grenzenlofe Wohlthat, die nus die 
Statik elektriiche Maichine durch Wie- 
derherſtellung des geihwächten 
Syſtems und durch Berlei- 
bung neuer Körper: 
fraft erweilt. 


Bon Schwerer Krankheit geheilt. 


rau Tefla 


k 2 Felsta. 14 Leipzig Str. wohnhaft, erffärt, daß fie dem Wiener Spezialiften bed Nero Era 
Medical Inftitute ihr Leben verbanft, Sie drückt ſich wie nachſtehend aus: 
; „Ich erkraufte kurz vor Weihnachten, indern ıch heftige Schmerzen in 


den Seiten hatte und jo ſchwach 


wurde, daß ich um keinen Preis mehr meine Hausarbeit verſehen fonnte. Die Schmerzen wurden ftärfer, und 


beicnders meine linke Seite jeymer:te nach jo, daß ich fie 


und Schlaf vollitändig verloren und war toeiter nichts al® ein. 
bag in meinem Körper ein Gewächs ſich bildete. Ich Lonfultirte einen Arzt, der mir erklärte, daß ich gewi 
Bandagen anlegen müßte, und trogdem nie mehr ganz wieder hergeſtellt werben fünnte. 
thigt. ging ich zu einem anderen Arzie, der mir eröffnete, für mic) gäbe es feine Medizin. 


’ 


ar nicht anrühren konnte. Jh hatte meinen Appetit 
ein wandelndes Skelett, Ich war ber —— 

Bollſtändig entmus 
Jede Krante tann ſich 


in meine Lage derſetzen. Nur fiebzehn Jahre alt und Invalide für Lebenszeit. 


„Aus legte 


uflucht fonjultirte ıch deu Wiener Epezialiften des New Era Mebical Inſtitute, das fich im 


ünften Stostwerk des New Era Geväudes, Ete Harrifon, Halited und Blue Jland Ave. befindet; derielbe ver 
prach mir feit, mich zu heilen. Nachdem ich mich von ıhım zwei Monate tang hatte behandeln lafjen, bin ich jeß 
boilitändig wiederhergeitellt, kann alle meine Hausarbeit mit Leichtigkeit verrichten und habe an Körpergem! t 


wieder zugenommen. 
auf's Angelegentlichſte. 


Konfultation frei. Office-Stunden: 9—12, 


Keine Spur von Schmerzen zeigt fich mehr. 


Alten leidenden Frauen empfehle ıch ihn 
Frau Thefla Belsta, 14 Leipzig Str. 
2—5 und 68; Mittwoch 9—1: Sonntags 9—3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Gra Gebäude, Ede Harriſon, Haljted und Bine Island Une 








Der Grumndeigentyumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentyums = Webertragungen 
in der Höbe von 51000 und darüber wurden ats 
lich eingetragen: 


Sawyer Ane., Norpmeft:Ede, W. 21. Str., 3X125, 
E. 3. Eubver an €. 3. Blod, $6,500. 

Sale Ave, Südoit:Cde ©. 43. Abe. 30X173}, ©. 
Stradan an M. W. Strayan, 34,000. 

California Ave. 50 Fub jüdl. von Armitage Ave, 
2X100, R. Stone an ©. M. Meſteever, $4,000. 

kr Grunditüd, O. M. Mefeever an P. Woli, 

IM. 


Saufen Ape., Fuß nördl. von Waveland Ave., 
HXIN, G. Daher an E. A. Sopderwall, $1,0%. 

Ridge AUve., 87 Zub jüdöftt. von Dlive Str., IX 
135, F. Ublendorf an E. Kurz, 32,20. 

Senminary Ave, 25 Fuß jüdl. von Garfield Ave., 

3x8, ©. Dodion au PB. Feivel, 38,750. 

Dat Str., 157 Fuß öftl. von Ruſh Str., 22X106, 





A. E Adams an W. 5. Adams, 88,000. 
Indiana Ave., 49 Fuß öftl. von N. 48. Ave, 4X | 
124, ®. 9. Forbes au E. ©. Forbes, 31,000. 
if Str. 1497 Fuß öſtl. von Lawndale Ave., 
FX122, A. Rathiord an K. Eberhardt, $1,50. | 

Nidgeway Ave., 75 Fuß jüdl. von W. 15. Str., X | 
135, 8. 9. Berlins an S. M. Marhoefer, $4,5W. | 

St. Louis Ave., 35 Fuß füdl. von W. 16. Etr., | 
SX1S, M. Bresiin an W. H. Barnes, 81,20. 

Central Bart Ave.. 250 Fuß jüdl. von W. 18. Str., 
25%X125, N. Foley an E. A. Sargent, $1,000. 

Kedzie Ave., Nordweſt-Ecke 39. Str., 4125, und 
andere Grunpdftüde, D. E. Gallagher au M. Gals 
ligan, $1,600. 

Ellis Ave., 09 Fuß nordweſtl. von 39. Str., 3X 
233, M. M. MeRaughton au W. 9. Morris, 
8,000. 

Ellis Ave, 44 Fuß nordmeitl. von 39. Etr., 33X 
243, ©. Me Raughton an deujelben, 33,00. —_ 
Wabaſh Ave., 150 Fuß nördi. von 35. Str., 50X 
164, R. Seffer au F. Kublank, $11,5%. B 
Indiana Ave, W Fuß nörd!. von 33. Str., 19X125, 
3. 3. Mitchell au 3. E. Dean, $7,5W. 2 
Armor Ave, 15 Fuß ſüdl. von M. EStr., 25X 
106%, M. A: Roman an M. Kruiffint, 32,800. 
Some Ave, 9 Fuß nördl. von 52. Str., 25X125, ! 
Mm. E. Kruiflint an M. A. Qurine, $1,000. - 

BX ıi 


Kimbarf_Wve., 
166, T. 9. Collins an MeRaughton, 


1} 





974 Fuß jüdl. von 6l. Str., 
mM. M. 


$15,000. 
Kimbart Ave, 12% Fuß füdl. von 61. Str, 9X 
18, W. 9. Worris an G. M. MeNlaugdton, 
$15,000. 


Luella QAve., 147 Zub jüdl. von 74. Str., 150X 
D, 3. Donnelly an G. W. Miller, $5 000. 
Mustegon Ave., 146 Fub nördl. von 81. Str., 8X 
124. 2. 5, George au J. M. Smith, $1,700. 
Das ſelbe Grundftüd, I. M. Smith an N. T. Nobs 

bins, $1,700. 
Mitwaufee Ave, Nordweſt-Fche N. 41. Court, 82 
35 Alley, S. ©. Kemmer an H. Rieſche, 





*8.000. 

Noͤwell Str., 291 Fuß ſüdl. von North Ave., BX | 
i%, M. €. Olion an E. M. Olion, $4,500. 

Malnut Str., 3 Fuß öftl. von St. Youis Ape., | 
SID, J. Kynder an 3. W. Blauchard, 32,000. 

MW. 18. Str., 24 Fuß weitl. von Albert Str,. MX | 
10, 2. X Larion an B. Klenha, 3,00. 

MW. 14. Str., 397 Fuß ditl. von Blue Island Ave., 
2100. ©. Wood an E. Wolf, 36,000. ! 

39. Str., Nordoft:Cde Rhodes Ave., I91X99, mehr 
oder weniger, und andere Grundftüde, $. B. Vaily | 
an J. 2. Osweiler, $9,00. | 

63. Place, 176 Zub öftl. von Marvland Ave., 30X 
1244, M. Dahlin an DO. ©. Prescott, ——— 

Str., 35 


199. Str., 56 Fuß öftl. von Desplaines 
„Amer. T. and ©. Vdnt an M. T. Shaw, 


06%, 

$1,100 

Clinton Str., 2435 Fuß jüdl. von Nandolph Str., 
10X150, 9. €. Noyes an 3. Peidler, 35,500. * 

Nodwell Str., 1% Fuß nördl. von LeMoyne Str., 
30%x125, A. Stofes an A. R. Hefmer, $9,500. 

Uhland Str., 645 Fuß nordweitl, von Eiybourn Ave., 
21xX122, mehr oder weniger, C. Bernert an 8. 
Buehr, $1,050. 

MW. DB. Str.. 6 Fub nordöftl. von Hoyne Ave., 
48X10, und andere Grundftüde, M. in E. an 
VB. Soertuer,, $8,150. 

Peoria Str., 15 Fuß fjüdl. von 59. Str., BX1M4, 
M. in €. an 3. Kenan, $1,250. 

Commercial Ave., 5 Fuß jüdl. von 0. Etr., 8X 
140, M. in C. an Catherine McCarthy, $1,630. 
103. Str., Nordweſt-Ecke Tremont Ave., 933x180, 

NM. in E. an P. PB. Mathews, $4,372. 

Mozart Str., 150 Fuß nördl. von Cortland Str., 

23x10, M. in E. an die Phoenig Building So: 


cicty, 82,3%. 

Yullerton Ave, 173 Fuk öſtl. von Weitern Ave., 
19X190, M. in C. an J. Kremer, 3,792, 

Cornelia Etr., 46 Fuß öftl. von Aſhland Ave., 
23x18, M. in E. an F. Foritnegger, $1,6%. 

Grace Str., MW Fuß weitl. von M. Ravenswood 
Park, XI, W. E. Coofingham an MW. Gards 
ner, 83,600. 

Ferdinand Str., 312 Fuß weit. von Lincoln Str., 
24x10, 3. Taster an T. Laudres, $1,000. 

Winthrop Ave., 45 Zub nördl. von Gkenlafe Ave, 
SIKIN, M. E. MeDowell an €. Gchrfe, 810,500. 

Montroje Ave., Südwelt:Cde N. 44. Court, 1495 
295, U. A. Larien an 9. 9. Laricn, %3,000. 

65. Str., Norboft:&de Homan Ave., 3 Ader, U. S. 
Floyd au 3. W. Kelly, $5,000. 

33. Str., 57 Fub_öftl. von Juſtine Str., 25X125, 
A. Dahler an W. J. Ratbie, $2,500. 

— Grundſtück, W. I. Rathje an E. Dahler, 


35. Etr., T5 Fuß öſtl. von Emerald Ave. W136, 
2. Sheaban an 3. 3. Sheahan, $2,000. 

W. 13. Place, SB Zub öftl. von Leavitt Str., 3X 

124, 9. Schee» an M. Sheep, $1,000. 

Haddon Ave., 59 Fub weſtl. von R. 43. Ave, 59X 
126, C. 3. Marhoefer an 5. 9. Berfins, $1,500. 

Madiſon Ape. 124 Fuß nörd!. von 74. Str., 50X 
1235, R. ©. Elder au €. R. Eorwith, $3,000. 


—— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Ofiice des County⸗Clerts ausgeiteht: 


William Sabilis, Johanna ChriftoffelE, 41, 46. 
James Marons, Bonnie Zarııda, 4, 24. j 
Arthur F. Gaughan, Jojephine Margan, 3, 18, 
Frauf Halliman, Nellie Ryau, 27, W. 

Michael Philipp, Annie Weltgen, 31, 19, 
Frantkt Soderberg, Hulda Anderion, 32, 29, 
George Roman, Marie Trekies, 9, 9. 

Alto Chowanus, Marie Toparzik, 24, 21. 
Charles L. Brewſter, Sarah Sullivan, 36, %. 
GCarmelo Gancie, Giufippa Rimagro, 23, 14. 
Anton Balentin, Truda Baruta, 45, 8. 

Joſeph Lapriſe. Mary Cadieur, 27, 9. 

Albert M. Bilad, Mary €. Hallod, 3, 4. 
Daniel Bourne, Gatberine Riley, 61, 5%. 
Edward Graham, Alice Morrijon, M, W. 
Wilgatt Strolin, Iennie Toll, %, 23. 
Nlierander Wilkie, Ellen Hart, %, 41. 

Nodert 2. Wallace, Florence F. Simmons, 3, 4. 
Sabour U. Herro, Della 8. Sacaly, 35, 9. 
Allen 3. Qunter, Mollie Campbell, 30, 35. 
Sames Zandt, Effie Knipper, 23, %. 
T. Garlyle Clark, Edith B. Drau, 233, M. 
Dr. H. W. Berard, Laura R. Dowling, 0, 4. 
Benjamin Bafer, Mary E. MeLear, 38, 8. 
Sohn Leddy, Kittie Lewis, 2, 19, 

Walter Dimond, Emma Meist, 4, 9. 

Carl; Detwiler, Emma Granzine, %, 21. 

Loyd Durjh, Mollie IH, 2, &. 

Henry Lange, Hannah Peeplow, MP, RB. 

Henry J. Lutter, Mary Moetin, 42, 34. 

Ihomas Prowne, Elizabetb Harrington, 37, 33. 
John' Stauter, Appolonia Fortmann, 31, WM. 
Henry U. Conrad, Citella Aibin, 9, 21. 
Johann G. Gautz, Anna Doeſcher, 3, RD. 
Bernhard Penner, Caroline Rademacher, 4, 21. 
Thomas Larſen, Mary Erickſon, 33, 2. 





Bau⸗Erlaubnißſcheiue 
wurden ausgeſtellt an: 


. &. Burke, Möd. und Bajement Brid Flats, 4451 

Walare Etr., 33,000. 

3. & 6. Garratt, zwei Utöd. und Bajement Bria 
588 En und 7673 NRayroad Ave., $2,000. 

. Dittas, 2ftöd. und Baſemeiſt Brid Flats, 170 
M 0. Im —5* $1,000. ’ " I 

rs. lice Wiley. 2itöd. und Baſement Brick 

Wohnhaus, 8 Waterloo Court, ae * 
Daniel Gawne, 1ftöd. Brick Anbau, 1202 und 1204 
— aus 55 > 

bomas Horan, öd. und ſement Brid 8, 

33 Wintbrop, Apr. 8.100 un. 
Charles Laut, Zitöd. und Bajement Brid Flats, 

S. Trov Str., 8.000. 8 un 
W. W. Watlins, Veränderungen am Maizbaus, 
Ede Superior Str. und Center Ave., $3,000. 
M. Kleinihmidt, Atöd. und Baiement Brid Mohns 

baus, 283 N. ——— Ave., $1,800. 

te, 1itöd. und Baſement Brick Cottage, 

Lowe Ape., 21,0. 

Srant Baron, Iftöf. Frame Cottage, 1537 Mon: 
ticelo Ave., $1,400. 





Todesfälle. 


Nachſtebeud veröffentlichen wie die Lifte der Dents 
‚ Über deren Tod dem Gejundbeitsante zwis 
Ichen geitecn und heute Meldung guging: 


$ Hagemann, 1145 Milwaulee Uve., 4 2. 
dwig Kumbe, 578 Thomas Str. 55 N. 
Heinrich Borman, 133 Townsend Str., 63 3. 
Hermann Huchl, 777 R. Hallted Str. 

-Yaguft Motte 
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Keiprit, SI Srwihe Ape., 9 3. 


Wochentliche Brteflilie- 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biefigen Poltamt 
eingelaufenen Briefe. Wenn diejelben wicht innerbaib 
14 Tagen, von umntenftehendem Datum an gerech⸗ 
net, abgeholt Werden, jo werden fie nach der Dead 
Letter Difice in Wajhington gerandt. 

Chicago, den 4. September 1897. 


it Emil 143 Landmann ©, 

$ ung * 144 Latſcha Adelaide 
53 Amjter Max 145 Yamıjy George 
54 Unprejer John 1465 Lebry Jan 
55 Anpdrifaten Ian 147 YXeja Tomas 
56 Ungermann Paul 143 Leon 2 f 
57 Baberes Louis 149 Lewin 2 Miß 
58 Barg Heinrich 150 Xewinsfi Jafe 
59 Bauer Dora Mı3 151 Lewtowitz A 
5) Beelen M 152 London S 
Gl Beni Falman 153 Xorinews Peter 
62 Zermann U 154 Mattowski Kafimir 
Bit Dlinna 155 Markowitz Bertha 

N 155 Maier Rom 
157 Majewski Adanı 
153 Meiwurck W 
159 Mendel 8 
160 Mereisklewsti T 
101 Mendlik Frank 
162 Deriowicz Alex 
163 Meyer Edward 
164 Willer I 
165 Mitalem John 
166 Mitos Ferdinand 
167 Dlitzewig Sigmund 
168 Divzilet Aunga 
169 Müller Jan 
170 Narewsfi Franz 
171 Rentzwzen George 
172 Nederlein Prof Dr 
173 Orth Johann 
174 Otto George 
175 Otafi 
176 Bauljen Niels 
177 Bauli PVicor De 
178 Vetſch Carl 


Mrs 
64 Bleier Laura Mik 
65 Blaha Franz 
6 Bleuer Yaura Miß 
G Vonger5 Max 
GBock Emil 
09 Börn Theodor 
70 Lrudmann Gorle 
71 Breitenbad 
73 Pregalla Emanuel 
73 Chrojtowsti Franz 
74 Chnbrinsfi Noftaiy 
7õ Chaitosty Bertha 
Mrs 


76 Cinra Frank Miß 

77 Gieslat Xeon 

78 Cooper Mr 

19 Ezyfowsfi Frek 

80 Danilowicz Alex 

8 Damero Mrs 

83 Daig Schie 

83 Davidjon Win 

& Dittmann Karl 1 l 

5 Eichhoff Win 179 Petſch Carl 

86 Eitin MR 180 Plunge Kafimir 

87 Epitein Nebecca Mrsisl Bopovic Mari Miß 

83 Ehmar EU PB 182 Bremizah Bareia 

8 Etihofin Sam 183 Rat Wasney 

9) Ferfeszibifa A Mißl84 Rahyer Wiho 

91 Finow WMarianna 18 Keusfi Jatule 

92 Finn Albion 186 Relich Oscar 

93 Fiſcher Philipp 187 Need Anton 

94 Freitag John 183 Neihelt Blanca (2) 

9 Freie Wn 189 Rudowsty A 

95 Frisiche Edward % Schmeichel Gus 

97 Fuchs Mali Wiß MW Schainer S 

98 Gerſten 192 Scywarg Frenk 

99 Geerdts Agnes Mıs193 Schubert Nobert 

100 Geier Fred 19% Schulze JulianaMrs 

101 Geier George 195 Saltramentauo K 
Gogoslin Aafob 1% Saguller Engen 

Soidftein W 197 Sicgler Filip 

Görihde Simon 193 Semberg Feige 

Golditein Ernftine 19 Eingermann 

Heideriheide E 209 Simon Sabina 

Heinzlek Maryanne 201 Simon Sabina 

Hambach Win 23 Sladet Johann 

109 Harriſon 9 203 Söwiensfi Joſef 

110 Havblik John 294 Sobota Jan 

1 speinemann R 255 Sofotowsfi Auftin 

> Herrmann Mrs 205 Stephan Bertha 

> Hollenzer Kathi Mrs207 Storn Anna 

+ Holy Johann 23 Sudowitz D 

> 

’ 

‘ 


404 
104 
105 
106 
107 
103 


Mrs 
Mrs 


5 Jarowsfy Andra MM Subodi Agnacy 
6 Jaunsztienyg Maria 210 Sula R € 
all Sühner S Mıs 
Thomas212 Smartidild Sam 
f 213 Swobosler John 
2) Karinewicyg rang 214 Szalenska Blazey 
2) Kahn Karl 215 Thofar 3 
22 Kamenegiy Mojes 216 Tonagel Charles 
123 Kaifer 9 217 Zood 3 
218 Tigirki, Joſeph 
219 Thoma Xoj 


124 Kudluit Kate 

125 Kertowsfi Ian , 

125 Kiwatowna Ludwig 220 Thurn Emil (2) 

127 Klajen Frig 1 Bigan John 

18 Koppel A 222 Voegtlin Fritz 

129 König Mr 23 Qulca Guftav 

130 Kocanda Franciszek +24 Weine Joſef 

181: Kohen Roja Mis 2 Wagner Augaft 

132 Roezmaret Wojeiech 2 Wytowiez Joſef 

133 Kojiefa Maryanna 227 Winkler Emanuel 

134 Kohn 3 223 Wisztart Kazimir 

135 Kozik Andreas 229 Wunerski Jan 

136 Kozik Andreas 0 Wieteihin Aulia 
ZA Wirtel Frank 

233 Wolf John 


137 Koenig Win 

IR Rowisfi F 

139 Krupowicz Jan 33 Mroblewsti Anna 
234 Wyröel Andres 

2335 Zootman W 


. 


Janos Holub 
8 Jenerſowkis 
19 Jonas Louis 


1 
N 
1 
1 
1 
j 
) 


— — —— 


140 Kryſa Antonien 
141 Kruze Senry 
142 Kup Edmund 


—— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. September 189. 
Bretfe gelten nur für den Grobpandel, 
Gemüjie. 


Kohl, T5c—$1.35 ver Korb. 
Sellerie, 30-50c ver Rifte. 
Eatat, biefiger, Ze per Ynber. 
Swicbeln, $1.00—$1.25 per Faß. 
Küben, tothe, 40—4öc ver Zah. 
Nadieschen, 10 per Dutzend Vndcqchen 
Blumenkohl, 50c—$!.50 per Korb. 
Kartoffeln, 65—$1.00 per Buſhel. 
Mobrrüben, T5c—$1.00 ver Gab. 
Surfen, 50—70c per aß. 
Zomatoed, Tie per Quibel. 
Evinat, 50 -60c per Korb. 
Srüne Erbſen, Tenneflcee, 81.00-81.35 p. Kife 
Epargel, 405% ver Dupend Bündden, 
Koblrabi. 10c ver Bund. 
Bebendes Geflügel. 
Hübner, Tie ver Bund. 
Truthühner, 9—10r ver Pfund. 
Gnten, 664 per Riund. 
Gänse, 33.00-86.00 per Dutzend. 
Nüiie. 
Wallnüſſe, Sc per Pfund. 
Qutter, 
Beſte Rahmbutter, 174 per Pfund. 
Gier. 
Friihe Eier, 13c per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, $3.42—$4.82 per 100 Pfund. 


Shladhıpvieh. 
Beite Stiere v. 109-170 P., 55.00-85.50. 
Kühe, von 4009-80 Pfund, .65 44. 30. 

älber, von 100-400 Pfuund, 83.10-35.75. 
B35—H.2. 

Schweine, BSH. 

Grädte 
Ririchen, Töc—$1.25 per Rifte zu 16 Quatt. 
Bananen, 90c—$1.00 per Bund, 
Stache! berren, 2360 per Kiſte. 
Apfelſinen, 82.30 34.50 per Kiſte. 
Ananas, $4.00—$4.50 per Kiſte. 
Acpfel, $1.00-—$1.75 per Fa. 
Sitronen, 3.50—$6.00 per Kiſte. 
Bfirfiche, 40—50r per Kifte, 
Vflaumen, 81.00-81.75 per Kiſte. 
MWaflermelowen, $5.00—$15 per Hundert. 


Sommer« Weizen. 
September Wic; Dezember: 92%c. 
Winters Weizen. 


Ar. 2, hart, 93; Nr. 2%, roth, Ye. 
Nr. 3, rot), Ik. 


Mais. 
Nr. 2, geld, ARIAAIiec. 
üsooen. 
Nr. 2, IK. 
Berfte 
BF. 
Helfer. J 
Nr. 2, weib, IR; Nr. 3, weiß, 19-—20%c. 


. 1. Ximothy, 87.50-89.50. 
Ar. 2, Timothy, 86. 50 87. 00. 


88 








PREIS 25 CTS. 
in allen Ar 


—— 
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u 
sSmaragda. 
Don Auguſt Niemann. 


(Fortſetzung.) 

Die Räume des Erdgeſchoſſes waren 
weit und hoch, ein Theil davon diente 
zu Waarenlagern, und Hugh ſah in ei— 
nen Hof, der ringsum von ähnlichen 
Waarenlagern umgeben war. Offen— 
bar trieb Atarian neben feinem Ban— 
fiergefhäft noch andre Handelsgeſchäf— 
te, und vermuthlich waren jene Leute 
aus fremdem Stamme gleich Arijtides 
Lenos Gejchäftsfreunde, das heißt Jä— 
ger, Händler, Schmuggler und gele— 
gentlich Räuber, die eine ergebene 
Klientel als regelmäßige Lieferanten 
von Rohſtoffen bildeten. Dergleichen 
Verhältniſſe hatte Hugh ſchon mehrfach 
im Orient wahrgenommen. 

Atarian nahm ihn an der Hand, 
führte ihn die Stiege hinauf, durch 
mehrere große Räume, die von dem 
Reichthum des Beſitzers zeugten, und 
nöthigte ihn endlich zum Sitzen in ei— 
nem Zimmer, das den Salon zu bil- 
den ſchien. Ringsum an den Wänden 
liefen niedrige Sofas, die mit Kiffen 
und Teppichen bedeckt waren, ebenfo 
waren die Wände und der Fußboden 
mit Teppichen befleidet. Stühle, Ti- 
ſche oder Schränke befanden fich gar 
nicht in diefem Salon, der von den 
friſcheſten, ſchönſten Farben, Geide, 
Gold und Silber glänzte, denn alle 
diefe Knüpfarbeiten und Gewebe wa— 
ten bon der fojtbarften Urt, die Stide- 
teien wahre Wunderwerke der Nadel. 
Nur eines fiel Hugh als feltfam und 
grell fontraftirend mit der gejchmad: 
vollen und überaus reihen Ausſchmü— 
dung auf: das waren die Bilder. Oben 
unter der Dede lief ringsum, gleich ei= 
nem Fries, eine Reihe von europäifchen 
Deldruden und folorirten Holzſchnit— 
ten, Machwerfe der elendeften Art und 
höchſt geichmadlos angeordnet. Da 
waren Darjtellungen englifchen Sport- 
lebeng, rothrödige Reiter hinter gefled- 
ten Hunden, Heiligenbilder und Land— 
chaften bunt durcheinander aufgehan— 
gen, und am fichtbarjten Pla ein 
Kunſtwerk ganz eigener Urt: die deut— 
ſche Kaiferfamilie, auf einen Kaſten ge— 
malt, der ein Uhrwerk bergen mußte, 
denn Kaifer, Kaiferin und faiferliche 
Kinder rollten unabläffig die Augen 
bon einer Seite zur andern, 


Fürſt Saoul und Doktor Afrikfian 
erichienen bald, nachdem Hugh ſich ne— 
ben Atarian niedergelaflen hatte, und 
nun berfäumte der Wirth troß der ge— 
fahrdeten Lage nicht die Pflichten der 
Gaſtfreundſchaft. Kaffee und Pfeifen 
wurden angeboten, und dann ſetzten 
zwei Diener inmitten des Gemaches 
eine riefige jilberne Platte nieder, die 
mit eingemachten Früchten und Lu— 
fum, dem parfümierten Konfeft der 
Levante, bevdedt war. Die Taflen ſtan— 
den in goldenen Unterfäben, die von 
Diamanten glänzten, die Teller waren 
bom ſchönſten Email, die Löffel von 
Gold. 

Seht erfchien in der Thür vom Ne— 
benfaale her Smaragda, zwei Diene- 
tinnen folgten ihr. Sie trug ein bis 
zum. Halfe geſchloſſenes ſchwarzes 
Kleid, deſſen Schleppe majeftätifch hin— 
ter ihr her wallte. Ihr Kopf war hoch 
erhoben, und die Augen leuchteten in 
dem marmornen Antlitz, das ſchwarze 
Haar ſaß wie eine Krone. Seht erit, 
da jie ohne Mantel war, fonnte Hugh 
die ganze königliche Anmuth ihrer ho— 
ben, Schönen Figur erkennen. Er hatte 
den Eindrud, als ſchritte eine Priefte- 
rin daher, deren Miene von heiliger 
Entrüftung ſpräche. 

„Was wollen diefe Leute?" fragte 
fie in franzöſiſcher Sprache. „Wes— 
halb bedrängen ſie unſer Haus? Haſt 
Du ihnen nicht immer Wohlthaten er— 
wieſen, Vater? Biſt Du nicht die Güte 
und Gnade ſelbſt gegen alle Elenden, 
die an Deine Thür pochen? Wie kön— 
nen ſie es wagen, das Haus eines ſo 
erhabenen und heiligen Mannes zu be— 
ſtürmen?“ 

„Mein Kind, mein Augapfel,“ erwi— 
derte Atarian. „es iſt die Feindſchaft 
gegen unſre Kirche. Aber ich werde 
dieſe Frechheiten nicht unbeſtraft laſ— 
ſen. Die Regierung ſoll uns Genug— 
thuung geben.“ 

Hugh erinnerte ſich jetzt des Gepäcks 
und der Bitte des Griechen. Von dem 
verdächtigen Koffer war nicht mehr die 
Rede geweſen. Er fragte den Doktor 
Afrikian danach. Der Doktor ſchien 
durch die Ereigniſſe ganz beiäubt zu 
ſein. Er ſaß beſtürzt und ſtumm da, 
lauſchte auf das Getöſe der Straße 
und bhlickte mit rathloſer Miene umher. 


Auf Hughs Frage antwortete er: 
„Wer hätte das gedacht? Go iſt die 
Ziviliſation doch ganz ohne Einfluß 
hierzulande geblieben? Ich komme mir 
bor wie in der Fremde,“ 

Hugh fragte nicht weiter. Wenn die 
Armenier ihn nicht wegen des Gepäds 
angingen, jo fonnte ihm das nur lieb 
fein. Hatte er fih doch auch an Dok— 
tor Afrikian nur in einer Art von Ver: 
wirrung gewendet, die durch Smarag- 
dasNähe über ihn gekommen war. Die: 
fer reine und feufche Mann, der in ſei— 
nem fünfundzmwanzigiten Jahre noch 
auf feine andre Liebe als die au feiner 
Mutter zurüdbliden Tonnte, dieſer 
ftolze Charafter, der die Unerjchütter- 
lichleit feines Wejens für die Grund: 
bedingung jeine® Lebens und der 
Vollführung feiner Aufgaben anfah, 
fühlte fich feiner ſelbſt nicht mehr ficher. 
Mar mit ihm eine Veränderung vorge— 
ganoen. die er als eine Erbichaft ſeines 
berühmten dichteriichen Verwandten, 
Lord Byron, anfehen konnte? Eine 
poetiſche Revolution feines ſonſt fo 
Elaren, praftifchen Berftandes? Der 
mar er vielleicht niemals ein praftifcher, 
Jondern ein ſchwärmeriſcher Geiit, der 
ſich Faljchlich einbilvete, die Dinne der 
Melt fo zu fehen, wie fie find, inMahr- 
beit aber von Phantafien geleitet wur— 
de? D, wenn er ein praftifher Mann 
wäre, jo würde er nicht hier, fondern 
zu diefer Stunde im Speifezimmer 
feines Vorgefegten fein. Warum ſah 
ex jeit Smaragdas erftem Erſcheinen 





| die See und das Land, die großeStadt 





und nun bie armenifche Haus in eis 
ner Art von Verklärung? — 

Es brannte in feinem Innern. Er 
bätte auffpringen, die Arme reden und 
große Dinge vollführen mögen. Da- 
bei umfing ihn jedoch die Schulung ſei— 
nes Volkes, jeine Erziehung als Gent: 
leman mie ein Panzer, der feine andern 
ala wohlbemefjene Bewegungen, und 
zwar fo wenig alg möglich Bewegung 
zuließ. 

Er konnte nicht anders als Sma— 
ragda anblicken, er wünſchte, immer 
den Ton dieſer Stimme zu hören. Ihre 
Geſtalt, ihr Antlitz, ihr Wandeln, ihr 
Ruhen, alles war wie von dem Zau— 
ber eines Märchens umfloſſen, das aus 
weiter Ferne, vielleicht aus der Kind— 
heit, vielleicht aus einer andern Welt 
mit ſanfter, ſüßer Melodie herüber— 
klang. Dies Mädchen eines fremden 
Stammes war wirklich die Prinzeſſin 
der orientaliſchen Rhapſodieen, die im 
Geheimniß der inneren Höfe unter 
Palmen am Springbrunnen oder am 
ſanft rauſchenden Meere den lauſchen— 
den Zuhörern vorgetragen werden. 

Smaragda hatte ſich neben ihrem 
Vater niedergelaffen und blickte ruhig 
in den Schoß. Hugh ſehnte fih in ihre 
Nähe. Da fiel ihm ein Mittel ein. Er 
ſtand auf, zog das kleine Buch aus der 
Taſche, das den Anlaß zu den heutigen 
Kämpfen gegeben hatte, und übergab 
es ihr mit einigen höflichen Worten. 
Smaragda nahm es, ſchlug die Augen 
zu ihm auf und fah ihn finnend an. 
Dann ſagte fie etwas zu einer der an 
der Thür fauernden Dienerinnen, diefe 
ging hinaus und fehrte mit einem klei— 
nen Schreibzeug zurüd. Smaragda 
ſchrieb etwas auf das Titelblatt des 
Buches und gab diejes zurüd. Hugh 
empfing dad Buch und wollte leſen, 
was fie gejchrieben hatte, aber die 
wunderbaren, großen, jchivarzen Aus 
gen hielten ihn davon ab. Sie ſandten 
ihm einen Blick zu, der ihm in’3 Herz 
drang. Er ftammelte etwas, er hielt 
das Buch in der Hand, ohne es zu ſe— 
ben, und er fand fich wieder auf feinem 
Platze neben Afrikian, ohne recht zu 
wiſſen, wie er dahin gefommen war. 

Fürst Saoul hielt fih ſchweigſam. 
Seine funfelnden Augen hafteten bald 
auf Hughs offenen, männlichen @ügen, 
bald auf Smaragdas Antlit. Er 
ftand auf, entfernte fich und fam mit 
der Nachricht wieder, daß die Mufel- 
männer anfingen, fich zu zeritreuen. 

In der That war das Gefchrei drau— 
Ben jchmächer geworden. Ein Angriff 
auf das mohlvertheidigte Haus wurde 
nicht gewagt. Hugh Jah nad) der Uhr: 
die Zeit des Diners auf der Botfchaft 
mar nahezu vorüber, er beſchloß, fich 
binzubegeben und um Entfehuldigung 
wegen jeine3 Ausbleibens zu bitten. 
Der Kreter Ariſtides Lenos erklärte 
jich bereit, ihn zu begleiten, er nahm 
Abſchied und murde nochmal3 von 
Atarian gebeten, ihn als feinen Diener 
zu betrachten. Dann führte ihn Lenos 
durch den Hof, durch ein langes Neben— 
gebäude, und er ſah fih beim fchnell 
hereingebrochenen Abenddunfel in ei— 
nem arten, der an einem Hügel lag. 

Der Kreter führte ihn an der Hand 
durch die Gebüfche und aus einer klei— 
nen Pforte. Er fand fi in einer en— 
gen Gaffe, die von Gaslaternen ſpär— 
lich erhellt war, bald nachher aber in 
einer breiten, hellen Straße. In ſchnel⸗ 
lem Schritt wurde nach furzer Zeit 
das Hotel D’Angleterre erreicht, ber 
Kreter fehrte zurüd, und Hugh hörte 
mit Vergnügen, daß feine Koffer und 
jeine Gewehre in feinem Zimmer wä— 
ten. 

Sobald er allein war, zog er das 
fleine Buch hevvor. “Souvenir de 
Smaragda Atarian” ftand hineinge- 
ſchrieben. Die Worte trafen ihn, als 
hätte er magische Zeichen erblicdt. Die- 
je3 ganz gewöhnliche Wort Souvenir 
hatte eine unendliche Bedeutung für 
ihn, und er ſann darüber nad. Da 
ſah er, daß an einer Ede der Sammt 
losgegangen war. Etwas Goldenes 
blite dur. Schon mar ihm aufge- 
fallen, daß das Buch merfmwürdig 
ſchwer mar. Der weiße Sammt fchien 
nur ein Ueberzug zu fein. Sollte er 
ihn abziehen? Doc nein, hieran durf- 
te nicht gerührt werden. Er verfchloß 
das foftbare Andenken in feinen eifer- 
nen Koffer, der feine werthvollſten Sa— 
hen enthielt. Alsdann fleidete er ſich 
um und wollte den Wea nach dem Bot- 
Ichaftshotel antreten, als ein Kellner 
flopfte und ihm die Bifitenfarte des 
Colonel Keith Buttler, eben jenes 
Freundes, überbrachte, den er zuleßt in 
Baroda beim Maharajah Gaekwar ge- 
jehen hatte. Erfreut ließ er ihn ein- 
treten. 

„Wie geht's?“ fragte der Colonel, 
ihm die Hand jehüttelnd. 

„Ich bin gerade im Begriffe, Sir 
Philipp Currie meine Entſchuldigun— 
gen zu jagen, daß ich nicht zum Diner 
gefommen bin.“ 

„Und ich fomme vom Diner bei Sir 
—* um zu fragen, wo Sie ſte— 

en.“ 

„Sir Philipp hat es 
men?“ 

„Durchaus nit. Er denkt menin 
an Sie. ch bin für mich ſelbſt ge- 
foınmen, meil ich hörte, daß Sie bier 
wären. Warum waren Sie nicht beim 
Diner?“ 

„Warum denkt Sir Philipp wenig 
an mich?“ 

6 „Weil er hohen Beſuch befommen 
at.” 
„Hohen Beſuch?“ 

„Der Großvezier ift bei ihm, und 


Frei für 
NRheumatismus 
Kranke! 


Für meine Mitmenſchen. welche an Rheumatismus 
leiden, habe ich ein einfaches Mittel. welches ich einem 
Jeden mit ehrlichem Gewiſſen empfehlen kann. Dieſes 
Mittel heilte einſt mich und ſeither Tauſende von An- 
deren; fürzlih einen Mann, welder 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war, und wer ed zu probiren 
wünict, dem jende ich ein Probe-Padet frei. Dean 
abreifire: John A. Smith, Summerfield - Ehurd 
Building, Milwanter, Wis, Magljj 


übelgenom- 











das Boiſchaftsperſonal fteht auf dem 
Kopfe.“ 


„Warum denn?“ 

„Weil der Großvezier ſich häuslich 
einrichten will.“ 

„Wo denn?“ 

„sm Boiſchaftshotel.“ 

„Weshalb?“ 

„Weil er nicht gehängt werden will.“ 

„Lieber Colonel, ich verſtehe kein 
Wort von der ganzen Geſchichte. Seien 
Sie ſo freundlich, einem unwiſſenden 
Ankömmling alles zu erklären.“ 

„Türkiſche Dinge! Der Großve⸗ier 
hat eine Einladung vom Sultan er— 
halten, ſich in einen der Kioske des Se— 
rail zu begeben, wo der Sultan ihn er— 
warten wolle. Da hat er ſeinen Wa— 
gen beſtellt und ſich in unſre Botſchaft 
geflüchtet.“ 

„Das ſehe ich auch noch nicht ein.“ 

„Wer weiß, ob der Großvezier ſelbſt 
es einſieht. Er iſt vielleicht zu ängſt— 
lich. Vielleicht hat ihm der Sultan 
große Diamanten ſchenken wollen, aber 
es wird hier bei Hofe viel gemordet, 
und der Großvezier iſt mißtrauiſch ge— 
weſen.“ 

„Warum? Was hat er verbrochen?“ 


„Die Reformen, mein lieber de Lucy, 
die Reformen. Der Sultan hat dem 
Großvezier aufgetragen, Reformen ein— 
zuführen und ihm eine Denkſchrift 
darüber einzureichen. Der Großvezier 
hat die Denkſchrift aufgeſetzt und dem 
Sultan übergeben. Darauf hat der 
Sultan ihn zur Beſprechung in beſag— 
ten Kiosk geladen, und der Großve— 
zier hat die Flucht ergriffen. Schon 
iſt ein Flügeladjutant des Sultans 
dageweſen, um den Großvezier noch— 
mals höflich einzuladen. Dieſer will 
aber die Botſchaft nicht verlaſſen.“ 

„Merkwürdige Geſchichte!“ 

„Man mordet hier ungenierter als 
in Indien, wiſſen Sie, und wahrſchein— 
lich hat der Großvezier recht. Dort 
find viele Umſtände nöthig, hier iſt ein 
Mann im Handumdrehen aus dem 
Wege gebracht, Erinnern Sie fid) noch 
der Gejchichte von dem Vorgänger des 
jegigen Gaekwar mit unſerm Refiden- 
ten in Baroda?” : 

„Richt genau. War e3 nicht ein 
Vergiftungsperfuch?“ 

(Fortfegung folgt.) 


Wirkuug einer Feſtrede. 


Sehr hübſch und pikant iſt eine 
Plauderei ausgefallen, welche im Ber— 
ner „Intelligenzblatt“ über das dortige 
Kantonal-Schützenfeſt und ſeine Feſt— 
redner angeſtellt iſt. „Das Feſtbankett 
hat begonnen. Die Tribüne der Feſt— 
hütte iſt der geheimnißvolle Zauber— 
kaſten, in dem der Löwe des Tages ſo— 
wohl als die vielen Löwenkandidaten 
bon dem ſchweren Alp befreit werden, 
der ihre Heldenbruit beichwert. Raus 
muß es endlich, was ſchon längit den 
Mann beihäftiat bei Taa und bei 
Nacht. Was wir da hören, iſt zwar 
gewöhnlich alter Kohl in neuer Auf— 
märmung; aber wenn e3 auch den Hö— 
rer langmeilt, jo hören doch des Red— 
ner3 Ohren gerne, was fein Mund in 
jo unnachahmlicher Grazie zu Jagen 
weiß. Während der Redner ſich Jo 
austobt, hantiren die taufend Patrio— 
ten zu feinen Füßen mit Meſſer und 
Gabel, trinten große Schlude Wein 
dazu und denfen, der Mann da droben, 
der mit den Armen fuchtelt, jer halt 
doch ein lieber Kerl, bös meine er's ge— 
wiß nicht; man möchte e3 ihm ja mohl 
gönnen, wenn er landen fünne. Etwas 
Fürchterlicheres könne man ſich ja faum 
denfen, wenn fo ein braver Manu mit 
Weib und Kind daheim, undbeicholien 
und mit gutem Geſchäft, in Schwacher 
Stunde von der Rede Strom ſich fort- 
tragen lafle, wenn diefer Stroin immer 
tafchender und reißender ihn fortreibe 
in unbefannte Gegenden, weni Strom— 
fchnellen, denen er nicht entgehen Tann, 
in der Ferne fichtbar find. Da ſei ein 
Fahren mit hitigem Gaul und ohne 
Zügel rein nicht3 dagegen. Hier könne 
man noch abjpringen, dort fei es. wie 
wenn der Teufel einen in ein Leitfeil 
eingemwidelt habe; man müſſe warten 
und ausharren und jehen, was daraus 
werde. 


So denkt man und läßt fich’3 bei 
Braten und Schinken ſchmecken. Doch 
anders wird's, wenn ein Geitirn rela= 
tiv erjter Größe über der Rednerbühne 
aufgeht. In Erwartung des fommen= 
den Trinkſpruches fült ein Jeder ſein 
Glas, befreit die Zähne von irdifchen 
Neften, macht fich [08 von den Freuden 
des Leibes und ſchwebt fanft und felig 
in die Gefilde der Feltftimmung, mo 
Millionen von Bahgeigen zart und 
meich zu ſummen beginnen. Alſo vor— 
bereitet empfänaft Du den Redner mit 
einem jchallenden Bravo, überzeuajt 
Dich noch einmal, ob das Glas aud 
wirklich voll fei — und nun fann’s 
losgehen. Glich vor einer Minute bie 
Gefammtheit der Bankettaäfte dem ftei= 
nigen Erdreich, mit dem rein nichts zu 
machen war, fo ift jetzt plötzlich ber 
Acer gepflücht und vorbereitet, ven Sa— 
men aufzunehmen und Frucht zu tras 
gen hundertfältig. Der Rebner ſer⸗ 
pirt im der Hauptſache nichts Neues; 
was er jagt, das war auch ſchon tau— 
fend Mal aefagt worden; läßt lich ja 
überhaupt auf einer fchmeizerifchen 
Schügenfeftrepnerbühne fein Gras— 
halm, geſchweige denn eine Blume 
pflücen auf diefem gänzlich abgeweide— 
ten Feld. Aber in der rechten Feſt— 
ftimmnug iſtAlles neu, Alles großartig, 
Alles Schön und unperaleichlich erhaben. 
Wie diefe Reverafeten emporiteigen, wie 
die Gedantenblige einſchlagen in bie 
Schaar der Feſtgäſte! Dort wifcht fich 
einer berftohlen eine Ihräne aus dem 
Auge, hier flammt’3 wuchtig empor; 
man meint, der Mann greife im erjten 
Augenblid zum Brodmeſſer und jtürze 
fich auf die Feinde des Baterlandes. 
Unverwandt find die Blide von Tau— 
fenden auf den Redner gerichtet, der in 
rafchen Schlägen den Nagel auf den 
Kopf trifft, immer wuchtiger und ge— 
mwaltiger, bis die ganze Menge der Zu= 
hörer in taufendfachen Jubel ausbricht 
und taufend Gläfer aeleert werden in 
einem Zug. Nur ein Mann madt eine 
Ausnahme; wie ein Weſen ohne Herz, 
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Heirancht an jedem Wochentag, Gringt Rufe am Sonniag. 
Ieder braucht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
foart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau vom 
Runzeln bewahrt bleibt, fo müßte fie thöricht jein, wenn jie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und ber Mann, weicher über die Ausgabe der wenigen 
Geut3, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 








ohne Gefühl, ohne ein Atom von vater— 
ländifcher Gefinnung aß und trant er 
ruhig weiter, aß und trank bis er ge— 


| Oh, mein armer Rüden! 


fätttat mar, wifchte den Mund mit der | 


Papierſerviette und lohge im Stillen di? 
treffliche Feſtwirthſchaft und den ſüf— 
figen Wein. Wer war dieſer Barbar? 
Dieſer Wolf unter den Schafen? Ant— 
wort: Ein Zeitungsſchreiber; denn er 
hatte die Rede, die da eben erlebt wut= 
de, feit einem Tage in der Taſche.“ 
— ——— 


Billige Erkurſions-Raten 





Via der Wisconſin Central Bahnlinien am gr. 


7. und 21. September nach St. Pant, Min- — 
neapolis, Aſhland, Tulutb, den Superiors | produz 


und anderen Punkten ım RNordweſten. 


gen näherer Auskunft, Schlafwagen-Affomo= | 
w. Iprecbe man vor oder jchreibe | 


dation u. 1. 
nah 204 ©. Clart Str. 
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Frei verſandt an Männer. 
Ein Man in Michigan entdeckt ein 
bemerkenswerthes Heilmittel 
jür Berluft von Kraft. 

Proben werden frei an alle verfandt, die 
darum ſchreiben. 


Carl J. Waller voa Kalamazoo, 
einem jahrelangen Kay 
en 


Did... 
deden Die jeeliſchen und 


t vusT Diauubarfert das 


fenden 1 
Exyirane leiden, 
wiſſenheit, wi: du 
fes und der Kr 
bruch und % 


d an 
giwünjdt wird. D tt 
volftändig von alleı den Uebeln und Xeiden, die 
don jahrelangem Mißbrauch Der natürlich feitgeieg: 
5 ue ühren, und ſoll in jedem Faue 


Eine I 
Temple, Kalar 
Sie eine Prob 
ſchen, wird er fü 
gend welcher Art wird 


143 Mafonie 
angeben, daB 


von ibm geio 

erehe daran, das die Kunde 
I verbreitet wiry, 
Vrobe ficher vers 

fiegelt in eir einfachen Vacket, jodaß ver 

Empfänger feine Furcht vor AUnbequemlichfeit oder 

Bekanntwerden zı haben braucht ja® 

Qefer werden gebeten, obne Verzug ım Schreiben 


Beachtet, 
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daß wir unſere Parlors vergrößert haben, und 
dah wir während der nächſten paar Tage zahu—⸗ 
zrziliche Arbeit eriter Klaſſe zur Hälfte der re: 
oulären Breite liefern wollen. Kommt zeitig 
aD ſichert Sud Euren Bedarf. 
Gold-Kronen, 22 Kernen... 
Porzellan⸗Kroue 
Brüdenarbeit ........ 
Volles Gebih 

Wir geben eine ſhrirtitiche warantte fur ernet 
Klaſſe Arbeit, die wir fiir zehn Jahre aarantıren. 
Alice Operationen vollkommen ſchuerzloo, wie 
Bahnzieben, Füllen. Kronen- und Britenarbeit ⁊. 


Die Natur wird erieht durch unfere vollfoms: 
Soeben 10,000 im⸗ 


men paſſenden Platten. 
portirte Gebifie erhalten. Kommt und jcht 
fie Euch au. Bringt dieje Anzeige mit Euch uud 
vergleicht fie mit dem, was wir Euch jagen. Nat 
Eud nicht Durch die Annoncen unierer Na dı 
ahmer täuidhen. Vergeßt nicht, dar die New 
F Dental Rarlors Beförderer der zahnärztlichen 
unſt find. Wir ahmen nicht nach wir führen. 
Frau Ino. D. Snear!n 51344 PL; 
errM’Farläne, Ede Indiana Ave. u. 14. Etr.; 
derr Zube t, Steuer⸗Einnehmer im Euftombaus, 
haben bei und Arbeit maden lafien und empfehlen 
gern uniere Arbeit, daß fie genau jo iſt. wie wir ans 
wonziren. 
New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erſte Thür nördlich der „Fair“. 
9mz,ddia,biw Gegenüber dem Palmer Houfe 





Fine ungewöhnlidye Offerte. 
Ein volles Gebiß Zähne verleihen einen na- 
türlihen und lebenswahren Ausdrud. 


Er 


mit geihriebener Garantie für 10 Jahre. 
Zähne gezogen. Goldfüllung und Goldfronen einge» 
fegt, abjolut ohne Schmerzen, dur einfache Bes 
handlung des Zahnfletiches. 
Goldfüllung 81.00 aufwärts 
Goldkronen, 228... 82.00 bis 55.00 


Zähne ohne Platten 82.00 bis 85.00 
Erjter Klajje Hahnarbeit. 

Keine ichlechte oder billige Arbeit; wir berechnen 
für alle Arbeiten, aber wir berechnen nicht zu viel. 
Wir find nicht heute bier und morgen iveg, joudern 
wir find bier. um hier zu bleiben, wie wir jchon jeit 
10 Jahren bier find. 

Dr. Rector und jein erfahrener Stab find fortwäh— 
rend anweſend. 


Standard Dental Parlors, 
75 State Ztr., Zimmer 21, Chicago, ZU. 
Zweiter Floor, über Kranz' Candy Store. Dffen tüqs 
üch big 9 Uhr Abends; Sonntags bis 4 Uhr Nachmit- 

tags. Weibliche Bedienung. 20jl0w 
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Frei für Frauen! 

Nach jahrelangem Leiden am weiken Fluß, ſchmerz⸗ 
bafter Menitruation und anderen Wutterleiden und 
Biaienbeihwerden fand ich ein einfaches, ſicheres Heil⸗ 
mittel, das mich vollitändig beilte ohne Ärztliche Hülfe. 
Ihr könnt Euch in Eurem eigenen beim behandeln und 
große Doktorrehnungen ſparen. Es foliet nichts, Euch 
don der Vorzuüglichleit dieies Mittels zu überzeugen, 





denn ich jende e3 unentgeltlich mit vo..ftandiger Ges 
Pan addreifire: Mrs. Emily Baſſett, 
Bor E. South Bend, Indiana. 
Kreb Schmerzen. Keine Unfoiten 
für Unterfuchung. Keine Bes 
ablung, big der Krebs voilitändig entfernt worden iſt. 
ſeht, wie die Batienten hier in Chicago geheilt werden. 
JULIAN BERRY INSTITUTE, 
46-48 Van Buren Str., 4. Floor. 


brauchsanweiſung an jede leidende Frau. 
ohne Meiler, Säuren oder 
akt Euch ein Pamphlet ſchicken oder ſprecht vor und 
Zlagimm2m 





Von Europa zurück! 
Dr. F. DETLEFSEN 


1072 LINCOLN AVE,., 
Ede Belmont. 
Syreditunden: 8-9; 1-8; 6-8; Eonntag R—1. 
Telephon: Lake View 75. lTagim 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt ale Krartheiten und beionders 
fdywierige ıniı dem allerheitem Eriolae. Sprechſtun⸗ 
den 8 Uhr a. m. bis 6 Ubr PP. m., außer Sonn: u. Feier⸗ 
tegen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Auskunft frei. Krans 
tenbejuche werden prompt beſorgt. Telephen, Nord 190, 
330 La Salle Ave., Ede0ak, Alle Nordſeite Gars, 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfanut der beite, zuverläfſigſte 
Zahnarzt, 824 Mi'waukse Avenue, 
nahe Divijion Str. — jyeine Zähne S 
und aufwärts, Zähne ſchmerzlos gezogen. Zähn ohne 
RBlatten. Gold» und Silberfüllung zum halben Preis, 
Ale Arbeiten garantırt.— Sonntags vjfen. 1501j 
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zu d adet dem 

„U taun gerragen werden mit 
Tag und Racht, Dabei cine radie 
perurnerte Hrilſung bewirkend. 

üch fiir intereſſiren, ſollten vor— 
ben für einen Catalog, der 
rer ver d wird. Schreibt an die 
Improveä Elastie Truss Co, 
822 Broadwan, New Hort, 


Deutſches Geſchaft. 


Manneskraft 
leicht, ſchnell und dauernd wieder 


hergeſtellt. 


Schwäche, Nervofität, Kräfteverfall und alle Folgen 
don Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. ganzlich nnd gründlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 
| gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
| zurüderftattet. Einfaches, natürliches Verfahren, feine 

Diageninedizin. Ein Fehlſchlag it unmöglich. 
| Buch mit Zeugnifien und Gebraudsanmweijung gras 
ti3. Dian igreibe an 


Dr. 9. Treskow, 
497—b. Ave., nahe 30. Str, New Port. 
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Brüme, 
5 ; Reın neu erfunbes 
N AS nes Brushband, dom 
* J Pmmtlichen deutſchen 
S J Profefloren empfobe 
— lex. eingeführt in bee 
2 deuticher Armee, if 
ür ein jeden Bruch zu beilen das beite. Keine falſche 
| — — feine Siniprigungen, feine Elektri⸗ 
aıtät, feine Unterbregung vom Geſchäft; Unterfuhung 
tt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandaaen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichaden. 
Hangebanch und fette veute, 
Gummiſtrumpfe. Srade⸗ 
balter und alle Apparate für \ 
Verfrummungen des Rüds ) 
grates, der Beine und Füße 
x, in teıchhaltigiter Aus⸗ 


\ ‚gabl zu Fabrıkpreiien worräthig, beim qarößten deut⸗ 


| Fee Syabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fifth Ape., 
F Ber⸗ 


nahe Randolvh Str. Spezialiſt für Brühe und 


wachſungen des Körpers. in jedem fle zu. 
br. ne 
werden von einer Dame bedient. 


Herlung. Auch Sountags ofen bis 12 
WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anſtalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
jaltjten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenſchen fo ſchnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, Wrauens 
Leiden und Menftruationsitörungen ohne 
Operation, Sautfranficiten, Folgen von 
Gelbitbefledung, veriorene Mannbarkeit 1c. 
Operationen von eriter Klaſſe Overateuren, für radie 
tale Heilung von Brfichen, Krebs, Tumoren, Bari—⸗ 
socele (Hodenfrankheiten) ꝛxc. Honfultirt und bevor 

br heirathet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
a unjer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 

den Monat. — Schueidet Died aus — Stun 


Ben: YlUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
30 bis 12 Uhr. bw 


ännlichkeit! Weiblichkeit Y 
EIERN TE 


Ehen, Ehe-Dindernifie, Geihlehtstranfhettem, 
Samenihwäde, Syphilis, Jnpotenz, Folgen Dom 
Jugendjünden, Frauenfranfheiten, u. |. w., bee 
Ihreibt der „Rettungs-Kufer“ <45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyrreichen Bildern) in meijtere 
bafter Weile und zeigt allen Kranken den —— 
verläjligen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
undheit. XTaujende don Geheilten empfehlen daß 
Bus der leidenden Menſchheit. Wird nah Em⸗ 
ge von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verſandt. 

dreſſe: 








Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N.T 
Der „Rettunad-Anter” iſt auch zu haben im 6hicega 
SL, bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str 


J —— it ik oo A ẽ 
| DR. J. YOUNG, (2 
1 Deutſcher Spezial-Arzt E 
ſar Augen⸗, Ohren⸗, Raſen⸗ und N 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
u. ihneil bei mätigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nad) unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädıaite Nafenfatarrh und Schwer— 
hörigkeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfoigtos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angevant. Wrterfuhung und Rath frei. 
Klınit: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Bormittaas bis 8 Uhr Abends. - Sonn: 
tags 8 bis 12 Vormittags, 2 bis 8 Abends. 





Wihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt Turiren! 
Srgend welde Art non Geichlehtäfranfheiten beider 
Geichledter; Samenfluß; Blumwergıftung jeder Art; 
Mionatsftörung, jowie verlorene Manneskraft und jede 
gebeime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
Pilanzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri⸗ 
ren, garantiren wir eine Heiluna. Freie Koniultation 
mündlich oder brieilich. Sprechſtunden 9 Uhr Morgens 
bı3 9 Ihr Abends. Private Sprechzimmer; kean Sie 
in der Anothefe vor, Gunradis ventihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ecte Ped Court, Chicago. 10jl1f 





Yon Furopa zurük.. 
Dr. F. C. Harnisch, 


. + + Augenarzt » +» 
früher erjter Affiftent der Augenklinik zu Leipzig. 


103 E. ADAMS STR. San STH, Zum 


ish 


* Optiſtus. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaffın 
von Gläjern für alle Müngel der Sehkraft. Roni 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber PRoit-Difice, 











Dr. J. KUEHN, 

(früher AlfiftenzeArzt in as - 
Epezial:Arıt für Haut: und Seſchlechts⸗ rad 
Beiden. Stritturen mit Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 23 — Sprehftundems 
%w—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. Woddi 


IR Keine —X Dr .KEAN 





Spezialist. 
Etablirt 1864. 





159 ©. Glarf Str. 
N.: WATR 
99 E. Randein 


EWATLRY.Z Deutider Optilen 





Briu d YAugengläfer eine 
en un für tech 





Das Gold-Schiff 





VON KLONDIKE 


angelommen, und feine Goldladung ift verſchwindend klein im Verhältniß zu Den ungeheuren 
Goldlagern, die in Alaska verbleiben. 


Das Gold iſt Dort — es gehört Ihnen. 


Die durch die Prefje des ganzen Landes veröffentlichten Thatjachen jind nicht länger jagen- 
f haft; fie jind eine erwiejene, pojitive Thatjache. 


THE ALASKA TRANSPORTATION AND DEVELOPMENT CD, 


HON. R. T. FOSTER, räfident. 


F. A. OTTE, Schaßmeifter. 





Snforporatoren. 


Aktionäre. 


Direktoren. 


Achtb. Win. E. Maſon, Bundesſenator; J. B. Legnard, Kapitaliſt, Legnard-Gebäude, Chicago; Frank 
A. Hecht, von Chas. Kaeſtner & Ep., allgemeine Maſchinerien, Erbauer von Brauereien und Malzhäuſern, 
Chicago; B. W. Griffith, Präfident der Eriten National Bank, Vicksburg, Mifj.; Albert C. Blatz, Präfident 
ber Val, Blat Brewing Eo., Milwaukee, Wis.; F. A. Otte, früherer Kaſſirer fr Shelby Banf, Shelbypille, 
Ind.; Frank Johnſon, Vize-Präfident der Drovers’ National Bank, Waihington Court Houſe, Ohio; MW. 
9. Wation, Präfident der Pioneer Furniture Co., EauClaire, Wis.; Dr. Robert Wallace Hardon, Columbus 
Memorial Building, Chicago; J. M. Phillips, Kaifirer der Erjten National Bank, Vicksburg, Miſſ.; Achtb, 
T. R. Folter, Foſtoria und Vicksburg. Miii.; J. E. Doyle, Manager American Carriage Co., Kalamazoo, 
Mch.; Achtb. Chas. H Hoglund, Chicago; Aler. 3. Blade, Sekretär und Schagmeiiter der N. Blade & Son 
eo., Milwaukee, Wis.; Edward E. Weſtman, von Weſtman & Soberlin, Chicago; F. H. Widett, Anwalt 
ber Northern Pacific Eiſenbahn, Chicago; Sidney B. Jones, Stadt-Paflagier-Agent der E. 3. und 2. Bahn, 
Ehirago; Rudolpy M. Patterjon, von Patterfon, Shephard & Eo., Chicago; Henry H. Fuller, früher mit Snow 
& Zidinfon, Chicago; Frank J. Reed, ©. P. A., J. und 2. Bahn, (Monon Route), Chicago; Wmin. A. Bedler, 
N. P. A. DO. und E. Bahn, Chicago; John ©. Leahy, ©. ©. A., €. H. und D. Bahn, Cincinnati, Ohio; W. 8. 


r owbridge, Mayor, Bidsburg, Mifi. 


Dieſe Geſellſchaft wird die größte, ftärfite und beitausgeitattete Trans: 
port: und Handels-Geſellſchaft in Alasfa fein. 
Sie können einen Antheil an dem 


GOLD-SCEHIIFE 


erlangen, indem Sie Aktionär werben. 
81.00 verkauft. Der Zweck der Gejellichaf ift die 


Aktien, Pariewerth, 81.00. Werden nur eine Turze Zeit zu 


Leitung und der Betrieb einer allgemeinen Linie von 


Schnelldampfern zwiichen Seattle, San Francisco und Alaska-Häfen, und von da den Yukonfluß 
aufwärts ın das Herz der Klondife Goldregion, jowıe Die hauptſäch lichſten VBorrathsläden und Lager: 
hänjer in Alaska zu eignen, zu betreiben und zu fontrolliren; ebenjo von Zeit zu Zeit erfahrene und zuver— 
Läjfige Proſpektoren nad) Gold auszujenden. Keine gejegmägige Einfommeugquelle wird überfehen werben. 


Transport und Handel in Alaska iſt die beite Goldmine, 
Wenn Sie nicht nah Alaska gehen können, jo finden Sie Ihr Alondife auch zu Hauje. Melden Sie ſich 


jofort um Aktien. 


Es wird nur ein bejchränfter Betrag zum Verkauf offerirt. 


Unjere Spezialagenten find jegt in Alasfa, um Werften, Dods und Pläße für unjere Läden und Lager- 
häufer auszuwählen. Wenn Sie aud) nicht nad) Alaska gehen fünnen, jo braucht Sie doch Nichts abzuhalten, 


Theilnehmer am Gewinn zu werden. 
wie ein mehr Bemittelter. 
nern von erprobtem geſchäftlichen Ruf. 

Unjere Spezial:Transport:Offerte ift die beite, 


Senden Sie Ihre Anmeldung um Aktien ein. 


Der Mann oder die Frau mıt geringem Kapital hat diejelbe Gelegenheit, 


Unſere Gejellichaft bejteht aus Män— 


die jet Dem Publifum geboten wird — 8300 


vou Seattle nad Dawſon Eity, oder 8600 einſchließlich Beköſtigung für ein Jahr. 


Sprecht vor oder ſchreibt und richtet alle Geldjendungen an 


mmija 


ALASKA TRANSPORTATION & DEVELOPMENT CONPAM, 


Fisher Building, Ecke Van Buren und Dearkorn Str. 


- - - - CHICAGO, ILL. 








ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 





Zinsen 


auf Depofiten im Banf- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 
für Reifende, zahlbar in 


Miünzforte der betreffenden Länder. 


allen Cheilen der Welt, in der 
Tratten, Cheds und 


Wechſel ausgeftellt nach den hauptfächlichften inländifchen 


und ausländifchen Pläßen. 


Geldanweifungen per Poft und 


Telegraph. Fremde Geldjorten gekauft und verkauft. may 








Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
Kapital . . + S500,000 
Ueberſchußß. S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, TPräfident. 
OSCAR @ FOREMAN, PVize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Kaſſirer. 





Allgemeines Bank-Geſchäft. 
Konto mit Firmen und Private 
perjonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


LINGOLN 
NATIONAL BANK 


Ecke N. Clark u. Michigan Str. 


Bicherheils: Gewölbe dabei. 


Abtheilungen vermiethet 
au 92.50 Das Yahr. wojldpiam 








&. Holinger, Schweiger Konjul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger, 


Hupotheken bank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Associatiou. 
185 Washington Str. 
auf Grundeigentbum in belies 


a zu ‚verleihen bigen Beträgen. 
gezeichnete Motigages res andann. 
Beftgelegene Bauflelen Hr sch Deumanı 


an mafabamifirten Straßen mit Waller u. Sewer 
billigit au verlaufen. 23m3,d,d, ja,6m 











TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums · Sich erheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. #flj 








Geld zu verleihen für Neubauten 


von 81000 bis 810,000 wenn die 
Rot vollitändig frei ift. 








PRAIRIE STATE 


Zinfen bezahlt auf 


SAVINGS: 


& Trust 60. 


lagen 
Tage 
- jedes Jahr. 
a 'Ebke W. Washington und Desplaines Str. 
j von 9 Borm. bis 3 Nachm. 


4 ON Satans bis 7:30 Nadım. 
GESSEEREEEN 19j1jdd3m 


5 Prozent Land:Credil:Bonds 
8100—8500— 81000 


Kapital fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 
des Inhabers. 


Ausgeftellt unter dem Syſtem der deutſchen 
Hypothefenbanfen und gejichert dur) Hypo— 
thefen, zahlbar dur Amoctifation. Die 
Hppothefen werden auf Ländereien placirt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit o. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigften Zinfen. 


Erfie Mortgages zum Verkauf. 


E R. HAA SED. 


Zupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markt 

Raten. Erite — au ſicheren Kapitalanlagen 

Ds an Hand. rundeigenthum zu verlaufen in allen 
eilen der Stadt und f Som 


Difice des Foreſt Home Friedhofs. 
fauxbiv @. 8. Saaje, Sekretär. 


Wm. F. LuBEkKE, 


172 Washington Str. 
Geld zu verleihen en 
Erite Hypotheken u vertaufen, 


In Chicago feit 1856. 


KOZMINSKI & CO., 


73 DEARBORN STR. 
Geld "raten Grundeigenthum. 


auf 
...Belte Bedingungen... 





Sinfamigm 
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‚»* 
(Originalsforrefpondenz der „Abendpof.*) 
New Horfer Plaudereien. 

Ein Ausflug nad Weſt-Point. — Zu Boot den 
Hudſon hinauf. — Wie es auf dem Boot zugeht. 
— Von den jungen Vaterlands-Vertheidigern. — 


Des Doktors weiße. Hojen. Landſchaftliche 
Reize, aber kein Komfort. 


New York, 2. September 1897, 
Sch habe nie fonderlih für Nem 
Dorf geſchwärmt. Unter allen Welt- 
ſtädten ift fie zweifellos die ſchmutzig— 
fte, langmweiligfte und an mahrem, 
meltjtäbdtiichem Komfort zurückgeblie— 
benjte. Da laffe ich mir die Umgegend 
New Horks Thon eher gefallen. In der 
denkbar fürzeiten Zeit bin ich an ber 
See oder im Lande und auf Schritt 
und Tritt fann ich die herrlichiten Na— 
turfchönheiten genießen. Zum Erem: 
pel — etwas Reizenderes als einAus— 
flug nad) Weit - Point ift nicht denf- 
bar. Des Morgen? um 9 Uhr findet 
man fih an der Weit 23. Str., am 
North River, ein und beiteigt das 
Boot, welches täglich den Hudſon hin- 
auf nad) Albany fährt, jener berühm- 
ten Stadt, mo alle die zahllofen blöd— 
finnigen Gefete für die New Yorker ge- 
macht werden, deren Uebertretung ihm 
der größte Genuß ift. Das Boot ift 
bon rieſigen Dimenfionen, ganz mei 
angeltrihen, mit drei hellgelben 
Scornjteinen und zwei Ded3. Es 
enthält Kabinen, kleine, koſige Par— 
lors, eine Bar, eine Barbierſtube und 
ganz am Ende ein elegantes Reſtau— 
rant. Es iſt köſtlich, in dieſem Re— 
ſtaurant zu ſitzen. Auf jedem der 
weißgedeckten Tiſche ſteht ein friſcher 
Strauß Blumen, durch die offenen 
Fenſter rechts und links blickt man 
auf die wundervollen Ufer des alten 
Hudfon, mit ihrem faftigen Grün, den 
hübſchen Villas darin und darüber der 
lachende, fonnige blaue Himmel. Und 
während man von dem Schwarzen 
raſch und höflich bedient wird und fei- 
nen Eis-Cream it oder was man fonft 
bejtellt hat, tönt vom vorderen Ende 
des Bootes die fröhliche Muſik der 
Schiffs - Kapelle herüber, die ausge— 
zeichnet jpielt. Der Kapellmeiiter, na— 
türlich ein Deutfcher, ift zugleich ber 
Kornetift. Mit der Linken hält er das 
Kornet, mit der Rechten ſchlägt er 
Takt, was fehr fomifch augfieht, aber 
gewiſſen Yankees ungeheuer imponirt. 
“Clever people those Germans, 
very clever!” fagt einer von ihnen. 
Drei Stunden dauert die Fahrt. 
Der Hudjon wird immer fehöner, im— 
mer grüner werben die Ufer, immer 
höher die Hügel und Berge. Merk: 
würdig, daß noch feiner von den Deut: 
ſchen an Bord „Wer hat Dich, Du ſchö— 
ner Wald“ angejtimmt hat, oder „In 
einem fühlen Grunde“ oder „Ich weiß 
nicht, was fol e& bedeuten“. Uber fie 
geniren fich vor den Yankees. So ge- 
gen 12 Uhr legt das Boot in Weſt— 
Point an. Die Ortfchaft, ganz hoch 
gelegen, ijt nicht als Militär-Akade— 
mie und was drum und dran hängt. 
Zu letzterem rechne ich die Kirche und 
die allerliebiten Yandhäufer der Offi— 
ziere mit hübſch gepflegten kleinen 
Gärten dabor, ſowie das Hotel. Schon 
während unfere Geſellſchaft — ich 
mache folche Ausflüge gern rudelmeife 
— um den weiten Ererzier = Plat nad 
dem Hotel wandert, begegnen mir alle 
Augenblide den Zöglingen der Militär- 
Thule. Es find alles ſchlanke, ſehnige 
junge Leute, typifch amerikaniſch. Die 
Haltung ift für amerifanifche Soldaten 
borzüglich und die Uniform, bejtehend 
aus hellgrauem Frack mit ſchwarzen 
Schnüren, ebenfolder Müte und blen- 
dend weißen Beintleivern, ungemein 
Heidbfam. Komiſch iſt, daß jeder von 
den jungen Marsföhnen, der nicht 
Dienft hat, eine junge Dame bei fi 
bat, mit melcher er fpazieren geht. 
Dabei halt er ihren Sonnenſchirm 
Thütend über ihr, mas in Weſt— 
Point zum guten Ion zu gehören 
fcheint, denn ich ſah feinen Kadetten, 
der das nicht gethan hätte. 
Sm Hotel faufen wir vor Allem 
unfre Karten für daS Table d'hote— 
Dinner, werden von einem grinfenden 
Schwarzen in das Toilette-Zimmer ge- 
führt, um den Außeren etwas rampo— 
nirten Menfchen wieder in den Zuftand 
apollohafter Vollfommenheit zu ver- 
fegen und nehmen alsdann auf der 
Beranda Platz. Und zwar auf jenem 
Theil, der nicht bloß Tchattig iſt, ſon— 
dern auch nahe der Küche liegt. Das 
gefchieht auf meinen eigenen, ganz be— 
ſonderen und nachdrücklichen Antrag. 
Nichts erzeugt nämlich einen fo idea— 
len Appetit für ein umfangreiches 
Table d’hote-Dinner, al wenn man 
vorher die verfchiedenen föftlichen Ge— 
rüche aus der Küche vor feiner Nafe 
Revue pafliren läßt. Mir wenigſtens 
geht das jo. So gegen 1 Uhr mar 
denn auch einAppetit gezüchtet, wie ihn 
die Raubthiere in der New Yorker Me- 
nagerie fünf Minuten vor der Fütte— 
rung befiten. Gerade, al3 mir den 
Speifefaal betreten mollen, entbedt 
mein Freund, der Doktor, einen led 
auf feiner weißen Hofe. Er holt ein 
umfangreiche Stüd Kreide auß ber 
Taſche und malt den Fled fein ſäuber— 
lich weiß, big nichts mehr zu ſehen ift. 
Dem Schwarzen, der die Prozebur 
vom Fenſter aus beobachtet, quellen 
faft die Augen aus dem Kopf vor Be- 
wunderung über diefe geniale bee. 
Drinnen im Speifefaal geht es ganz 
altväterifch (ausgezeichnete Verdeutſch— 
ung bon old fashioned you 
know) zu und jehr fteif, denn viele 
Dffigiere nehmen im Hotel ihre Mahl: 
zeiten ein. Die Bedienung ift natür- 
lich ſchwarz, das Eſſen ſehr qut für ein 
amerifanifhe8® Hotel, der Mein 
Ichlecht, die Ausficht herrlich, die Maffe 
Fliegen Hol’ der Teufel. Am übrigen 
ift die Stimmung ganz famos. Nach 
dem Dinner fommt die ſchwierige und 
ernfte Aufgabe, daffelbe mit Würde 
zu verbauen. Wir wählen dazu den 
frifchen, Tchönen Rafen, wo die ollen 
Kanonen aus dem meritanifchen 
Kriege liegen. Hier gedenken wir's 
una bequem zu machen. „Sie entſchul⸗ 
digen wohl, meine Damen und Her— 
ren!“ bemerkt der Doktor und beginnt 
feine meißen Hofen auszuziehen unter 
ber Begründung, daß dies nichts für 
grünen Rafen jei. Eine der Damen 


. Ghicago, 





Tucht fich fchon den Herrn aus, dem fie 
ohnmächtig in die Arme fallen könnte, 
aber fiehe da — ber Doktor hat unter 
den weißen Hofen noch ein anderes 
Paar. Die weißen rollt er fein fäus 
berlich zufammen und jtedt jie in die 
Taſche. Auf diefen Witz, erklärt er, 
hätte er fich fchon zmei Wochen ge— 
freut. So ein Spaßpogel! Wir lachen, 
daß fich ung das ſchöne Table d'hote— 
Dinner im Magen herumdreht, aber 
mir verbauen grade deswegen um fo 
ſchneller. Wie wir fo gemüthlich auf 
dem Raſen ausgeftredt liegen, fommt 
ein mwachhabender Vaterlands-Ver— 
theidiger und verfteigt fich zu der füh- 
nen Behauptung, wir dürften auf dem 
Nafen nicht liegen. „Aber die Kano— 
nen liegen doch auch darauf!” erwidert 
ihm Jemand. Die fchlagende Logit 
diefer Antwort verblüfft den Waderen 
vollkommen und in Ermangelung einer 
paffenden Ermwiderung madt er ein 
dummes Gefiht. Aber runter müſſen 
mir doch! 

Alfo jehen mir dem Ererziren ber 
Kabdetten auf dem Ererzir-Plaß zu, 
unternehmen einen Spaziergang in 
die Berge und fahren am Abend mit 
der Bahn wieder nach Haufe. Schön ift 
er, der Hubfon, feine Frage. Uber mas 
den Genuß aller feiner Schönheiten Jo 
beeinträchtigt, ift der mangelnde Kom— 
fort. Nirgends ein gemüthliches, 
Heines Wirthshaus fo von der Art, 
wie man fie am Rhein findet, wo man 
im fühlen Schatten fien und fich des 
Lebens freuen kann. Ein fteifes, lang— 
meilige® Hotel, dad iſt alle. Es 
Icheint, dab dem Amerikaner für den 
heiteren, harmlofen Lebensgenuß eben 
aller Sinn fehlt, ſonſt' hätte er am 
Hudfon längft für mehr Bequemlichkeit 
für Ausflügler geforgt. Ich fürchte, 
er wird das niemal3 lernen, troß aller 
Unterweifung darin feitens de3 Deut- 
ſchen. H. Urban. 


Das Eiſen bahn-Unglück bei Celle. 





Einer der Paſſagiere des bei Celle ent— 
gleiſten D-Zugs, Photograph Wolf aus 
Harburg, jhildert die Kataſtrophe in der 
„Bel. Ztg.“ wie folgt: „Sch*beitieg in 
Begleitung meiner rau Abends inHan— 
nover den um 7 Uhr 40 Minuten von 
dort abgehenden D-Zug, um mid) nad) 
Harburg zu begeben. Bis Celle ging 
die Yahrt ohne jeglihen Zwilchenfall 
von ftatten. Ein Blid auf die Bahn— 
hofsuhr ließ mich in Gelle erfennen, daß 
fih der Zug um 8 Minuten veripätet 
hatte. Ich hatte denn auch in weiteren 
Verlauf der Fahrt das Gefühl, als ob 
man die verjpätete Zeit durch jchnelleres 
Fahren wieder einzuholen bejtrebt war. 
Der Zug fuhr mit einer ſolch rajenden 
Geſchwindigkeit, daß ich ein über das 
andere Mal date: „Wären wir doch 
erjt wohlbehalten in Harburg!”, um jo 
mehr, als ic) mir im Geilte ausmalte, 
wie entfeglich ein Eifenbahnunglüd bei 
einer fol jchnellen Fahrt jein müßte. 
Noch mit diefem Gedanken beichäftigt, 
verſpürte ich plöglicd) einen furchtbaren 
Zuck — der Zug ſtand, es war jtodfin= 
jter, und auf mir ruhte eine Laft, die 
mid) jchier zu erjtiden drohte. Mein er— 
iter Ruf war: „Frau, lebit Du?* Ich 
hörte aus dem Munde meiner Frau, die 
an meiner Seite jaß und jcheinbar auch 
einen Theil des auf uns ruhenden Trüm— 
merhaufens zu tragen hatte, ein leijes 
„Ja“. Die Uhr war etwa 39, und wir 
mußten uns in der Nähe der Station 
Ejchbede befinden. Zu meiner Frau 
gewandt, rief ic) dann: „Sch will alles 
verſuchen, um die ſchreckliche Yaft etwas 
zu heben, damit Du entlaſtet wirt und 
durchs Fenſter in's Freie gelangen 
kannſt.“ Die Todesangſt gab mir Kraft, 
ich vollbrachte, wie ich nachher erfuhr, 
eine faſt unmenſchliche Arbeit, aber es 
gelang; denn meine Frau wurde ſo weit 
frei, daß ſie durch ein zertrümmertes 
Fenſter ausſteigen konnte. 
für mich das Schlimmſte, nämlich den 


Trümmerhaufen, der auf meinem Rü— 
den und Kopfe lag, und meinen Kopf | 


faft auf die Knie drüdte, von mir zu 


wälzen, ohne damit zugleich meinen | 
Nebenmann, einen älteren Herrn, zu | 


Zum Glüd waren meine 


verlegen. u 
Ich 


Hände und Arme frei geblieben. 


jtemmmte num die Hände auf die Knie, 
und dank meinen fräftigen Körperbau 
gelang es mir, die Trümmer zur Seite | 
zu wälzen, meinen Nebenmann zu ent= | 


laften und uns beide zu retten. Freilich 


lief mir das Blut aus leichteren Kopf= | 


wunden fortwährend über das Geficht 
und den Naden herunter, aber ſonſt 
waren ich) and auch meine rau, die 
einige unbedeutende Verlegungen am 
Kopfe und an den Schultern davon— 
getragen, unverlegt geblieben. Aber 
welch” entjeglicher Anblid bot ſich unſe— 
ren Augen jest darl Das Erfte, was 
ich ſah, war ein Menjchenkopf, der volle 
ſtändig vom Rumpfe getrennt worden 
war. Der Rumpf lag in einiger Ent— 
fernung am Abhange des Bahndamms. 
est galt es, den zum Theil jchredlic) 
Verwundeten und Verjtümmelten Hülfe 
zu bringen. Die unverlegt gebliebenen 
Reifenden und auch die in der Nähe der 
Unfallitelle wohnenden Landleute, Die 
den furdtbaren, dounerähnlichen Krach 
gehört hatten, eilten von allen Seiten 
zur Hülfeleiftung herzu. In dem 
vorderen Theile des von dem Unfall 
betroffenen Wagens 3. Klafje, in dem 
wir, meine Frau und ic, uns ziemlid) 
in dem mittleren Coupe befanden, jah 
e3 unbeſchreiblich jchredlih aus. Man 
macht fi ungefähr eine Vorftellung 
davon, wenn man jich eine wirr durch— 
einander geworfene Fuhre zerbrodpener 
Holze und Eifenjtüde denkt, zwiſchen 
denen arme, verunglüdte Menſchen 
liegen und jämmerlich um Hülfe ſchreien. 

Meiner Frau und mirgelang es, ein 
junges, etwa jehszehnjähriges Mädchen 
aus Hamburg unter den Trümmern 
bervorzuziehen, die einen Armbrud und 
eine tiefe Fleiſchwunde erlitten hatte, 
aber diejer Verlegungen nit achtend 
rief: „Retten Sie doch meinen Vater 
und Bruder, meine Verlegungen ſind 
ja unbedeutend.“ Beide wurden dem 
auch gerettet. Das Webegeſchrei der 
Verunglüdten war herzzerreißend. Den- 
noch hat man die Ruhe und Bejonnen- 
heit mancher Berlegten bewundern müſ⸗ 
fen. Pr richten litt wohl ein 


Herr, der mit eingedrüdter Bruft und 
mehrfach gebrodhenen Gliedmaßen der= 
artig zwifchen Holz und Eijentheilen 
eingeffemmt war, daß e3 fait unmög— 
lich eridhien, ihn zu befreien, umfomehr 
als man äußerſt vorfichtig zu Werte 
gehen mußte, damit nicht der auf den 
Wagen dritter Klaſſe geſchobene Poft- 
wagen herabitürzte und das Unglück 
vergrößere. Dem jchredlich zugerichtes 
ten Manne war außerdem ein Auge fait 
vollftändig aus dem Kopfe geriſſen 
worden; das Blut floß ihm aus Mund 
und Naſe. Dennoch mar er bei Be— 
wußtſein und bat fortwährend um 
Hilfe; er wird wohl alzbald geitorben 
jein, ebenfo wie fein Nebenmann, der ihn 
in feiner Todesangit noch frampfhaft 
am Arme hielt. Um die ganze Unglüds= 
jtelle beijer überichauen zu können, hatte 
man Theile von den zertrümmerten Was 
gen mit Kleidungsitüden zc. umwickelt 
und diefe dann in Brand geitedt, ſich 
auf dieſe Weife eine Art Fackel anfer- 
tigend. Das jchwere Rettungswerk 
Ichritt nun rajch vorwärts, bald famen 
auch mitteljt Hülfszüge 7 bis 8 Verzte 
aus Uelzen und Belle an die Unfalls— 
jtelle, die fo Ichnell wie möglich die Ver— 
wundeten unterfucdhten und verbanden. 
Die Zahl der Verwundeten, ganz leicht 
Verletzte abgerechnet, betrug 17. Wo— 
durch der Unfall veranlaßt worden, ijt 
noch ein Räthſel. Ganz eigenthümlich 
ift die Wirkung der Entgleifung gewe— 
fen. Die Lotomotive neben dem Ten— 
der wurde frei aus dem Geleife heraus— 
geichleudert und lag etwa 6 bis 8 Weter 
abjeit3 im Gehölz. Heizer und Loko— 
motivführer lagen unter den Kohlen, 
waren aber vollitändig unverjehrt ge— 
blieben. Der vor dem zur Hälfte zer— 
trümmerten Wagen dritter Klaſſe be= 
findlihe PRoltwagen war auf eriteren 
vollitändig hinaufgeichoben und bis zur 
Untenntlichkeit zertriimmert worden; die 
beiden Seidentheile ſind volljtändig zu— 
fammengetlappt und bilden eine Fläche. 
Die beiden im Bojtwagen befindlichen 
Beamten wurden beide weit heraus und 
in's Gehölz geichleudert, blieben aber 
wunderbarer Weile gänzlich unverjehrt 
und konnten bei der Rettung der Paſſa— 
giere behilflich fein.“ 

Ein anderee Paſſagier erzählt u. U. 
folgendes: ine Frau, Frau Caſſel— 
mann, welde von den Aerzten aus den 
Holztheilen herausgelägt werden mußte, 
jammerte laut: „Schlagt mic todt!“ 

Ein zweites großes Unglüd iſt nur 
durch die Geiltesgegenwart des im Zuge 
befindlihen Direktors Marckworth von 
der Uelzener Zuderfabrit verhindert 
worden. Mardworth erinnerte fich, 
nachdem er ſich vom erjten Schreden er= 
holt hatte, daß der um 8 Uhr 21 von 
Uelzen in der Richtung nad) Hannover 
abgelaiiene Perfonenzug in wenigen 
Minuten die Unglüdsjtelle paſſiren 
müſſe. Sofort eilte er dem Zuge ent- 
gegen, entzündete jein an einem Stod 
befejtigtes Taichentuch und gab damit 
dem Zuge das Haltezeichen, jo daß der= 
jelbe furz vor der Unglüdsjtätte zum 
Stehen gebradt werden konnte. Da 
die Wagentrümmer de3 D- Zuges theil- 
weile das von dem Perjonenzuge zu be= 
nußende Geleiſe veriperrten, und diejes 
mit vielen Verwundeten bededt war, 
hat Direftor Markworth unabjehbares 
Unglüd verhütet. 





en EEE 


Stein Bargain:Hans 
... Merkt Cud... 
mil jeinen gelegenfeils-Einkänfen und Schundwaaren. 


GHN Yarı (6 


773-761 32 HALSTED 57 


ift ein Haus mit Bargains, in welchem Ahr am Velten in der ganzen | 
Stadt einfaufen tönnt, in weldem auf Qualität das Hauptaugenmerk ges | 
richtet wird, in welchem die Preiie billiger find 


al irgendwo anders, 


+ ++ Bargains für...» 


Montag und Dienftag, 


den 6. und 7. Schtember. 





2 
Groceries. 

J 1 Gall. Krüge weißer Wein: oder 
Cider-Eſſig, der Krug 

J Fancy ganzes Einmach-Gewürz, 
das Pfund 

J Ganze Gewürznelken oder All— 
ſpice, das Pfund 


12c 

150 

130 

500 feine magere California Schinken, 
Cure Auswahl aus der Par— 33c 
tie für 

3 Pfd. Pail im Keſſel ausgelafje: 17 

| nes Schmalz für c 

32Pfd.-Büchſe Stringleß Bohnen, 8 


die Büchie Al» 


J 1 1id.-Büchie Imperial Gream, die <c 


Büchſe 
28€ 


J Nancy Holland Aava Kaffee, 54 
J 20 Unzen Stange Brag Seife, die 3° 
air Serie € 














.... 


Pfd. für $1, das Prund.. 
5: ——— 


J Armours weiße Aloating Seife, gro⸗ 


nd 
- — 2 — ⸗ 
Be Stangen, die Stange 


J Reiter von fancy Standard Kat: 12 
tun, Montag nur rs 
J 10c deusicher Indigo blauer Kat: m 
IC 

233 
DC 

“oo 
32 


3 
ic 


J Beſter yardbreiter Lonsdale ge 
J bleichter Muslin 
J Federkiſſen, aus beſtem Sateen 
Ticking gemacht 
Ganzwollene Flanell-Röcke für 
J Damen 
J Beſter Sc weißer Shaker Flanell, 


Gute Qualität volle Größe mit 
weißer Watte gefüllte Bett: My 
A Komforters Bl“ 
J Toppelbreite fancy Check Kleider: Mr 
Suitings, die löc Sorte HI» 
J Seine gemuiterte franz. Sateens 12 
in dunflen Farben, werth 25c >c 
Keine Zepbyr Dreß Ginghams in Checks, 
„Stripes“ und Plaids, die 123c: ml 
J Sorte 2 
Wirklich ganz-wollene fancy Kall-Snitings 
in geitreiiten, plaids und fancy 250 


Miſchungen 

Reinfeidene gedruckte Surah, Hein 19 
J u. groß gemuſt., 50c Werthe, für c 
A Neue moderne Fall Worſted Suitings mit 

reiche Mohair-Effekte, alle leit. OX 
Schattir., reg. 50c Werthe, für HET, 
75 Stüde Woll-Novitäten, letzte Mode, 
40 Zoll weit, in allen leitenden Schat— 


tirungen und neueite Weberei, Abe 


jehr dauerhaft, gut gemadt... 





123: Qualität Kleider-Canvas 4? 
nur ; ic 

Schwere Granit Cloths, alle neuen Schat— 
tirungen, 50 Zoll breit, ein 8 
Bargain für, 

Schwer gefließte Unterhbemden und Soien J 
für Männer, beſte 50c Qualität 35 


Mensa ER 
Kleider. 

Grau geitreiite Caſſimere-Hoſen für Män— 
ner, alle Größen bis zu 40 Zoll Waiſt 
Neite, gut werth 83, Ver: 
faufspreis 

Blaue Tuch Stanley Schulfappen für Kin: B 
der, werth 20c, Verkaufspreis 
JJ ME —— c 

Schwarze Sateen Shop-Kappen für Män- Ü 
ner, die reguläre 10c Sorte, 
Verfaufspreis nur 

Schuh⸗Dept. 

Lohfarbige Babies-Schuhe mit weichen 14 

———— —— c 


Größen 0 bis 4 für 
Dongola Shnür- und Anövf-Schune für 
Kinder und Mädchen, aan von Leder 
Patent Tip. Größen bis au 2, für dies 69€ 
Von Werauf BURN. nennen ae j 
Saushaltungswanren, 


Mr3. Potts nicelvlattirte Bitaeleiten, das 49 
Set von 3 Erjen, Griff und Stand.... Ic 

L) I) 

33e 


39e 


10x15 Roaft-Pfannen mit Deckel 
Unſere 2 Waſch⸗Wringer mit 
Holzrahmen 


Babies-Veſts. 
Gerippte Cotton-Veſts für Babies, 10 
ou SER. ac i c 
Skirt Binding. 
Mohair „Cord Edge Trek Facing“, requ— 
lärer Werth 15e, 4 Yard-Stück 


Muslin-Unterzeug. 

Gute Muslin Gowu für Damen, Square 
Mofe, garnirt mit zwei Reihen von ein— 
zöll. Einſatz und 8 feine Tucks, Hals u. 
Aermel garnirt mit Cambrie— 49 
Ruffle, veg. Werth 79c, nur... c 

Taſchentücher. 

In Oel gekochte rothe türkiſche Taſchen— 

tücher, garantirt echte Farbe, re > 
> 
⸗ 


gulärer Preis 6c, Verkaufs-Preis 
Babies⸗Slips. 

Weite Cambrie Slips für Babies, Note E 

garnirt mit Stickerei, werth 


29c, nur 








1897 Sartiohlen. 











Nun fam | 


— Bir 


ED> 


is the world's only perfect and 


t 


Non-Intoxioating Malt Ex- 
tract. 

Invakuabie to Nursing 
Mothers. 


It makes the nursing baby grew, 
If mamma drinks it oft,yow know. 


All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO, 
NILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Unien and Erio 
TELEPHONE 4357. 

















Ber aröhte Yerkauf 


auf Beftellung angefertigten 


Beinkfleidern 


»er jemals ſtattfaud. 


Wir haben eine Bartie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemadhte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und offeriven daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


82.50 das Baar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie fchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
balb der Stadt wohnt, jhidt uns Euer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir jhiden Euch 
Proben von jolhen Hoſen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & sSox Gigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 





Unfere Sartlohlen iind ſämmtlich new, 
friſch gegraben, vorzüglid, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Bros. & Co.'s Groß Grcef, Zchigh harte 
„White Aſh““ Kohlen (garantirt ohne 
Schlaten—werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Hartkohle. 


N. B.—Unjer Ablieferungd-Syitem in Säden, Koh— 
Ien in Kellern abzuliefern, eripart Euch allen Schmutz 


w., uud verlangen doch nur 
3lagddibiw 


toirs mit Canvas u. |. 
25 die Tonne. 


Telephon W. 90. 


Bunge Bros,,! 


Lake & Paulina $tr. 
Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sin. 
Wir führen ein vollftändiges Vager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs:Gegenfländen, 





oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Beſuch wird Euch über: 


niedrigjten jind. 





Winnetka 


ift der ſchönſte Plag_in der Umgebung von 
Chicago. Wir verlaufen 


Baustellen 


bajelbit für 


$150 bis S300. 


Geringe An un und fehr günftige Bebin- 
gungen. Tickets frei find in unierer Office 
oder Sanıftags bid 2 Uhr am Meils Str. 

Depot zu haben. l,diad,gm 


ASHENHEIM 60., 


1040 Anity Bldg.-79 Dearborn St. 








NORTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinites 
Zager- und Zlafchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 














Finanzielles. 


GREENEBAUM SONS 


Baut⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleiden Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjd1} 
npotheten zum Berfauf vorräthig. 
ech ſel und Kredit:Briefe auf Europe. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 





@rite 





Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erſte Hypothefen 
zu verlaufen. 





Architeltur⸗ und Maſchinenʒeichnen 
Federzeichnen, Entwürfe machen, Algebra, Gegme⸗ 
—* een AR Buhsetung, Schöns 
ichrift, daufmänniſche Geſetze, Korreipondeng, Eng: 
liide Sprade, Stenographie und Schreibmajginens 
Schreiben wird im 
COLUMBIAN, 241 WAbash Ave., 

gelehrt. — Herbſt-Termin beginnt am 1.Sentember. 


Laßt Euch Zitkulate fommen. 
19agbdjdIm HANSTEIN & SILVERS. 


$.H.SMITH&GO. 


279 & 281 W. Madison St. 


öbel, Teppiche, Oefen und Saushaltungds 
——— den biligiten Baar-Preiſe auf 


sredit. #5 Anzablung und Sl per W 
werth MWaaren. Heine Gztzafofen 








und Unannebinlichkeiten, wir beihügen Eure Trot- 





die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche | 


zeugen, daß unſere Preije jo wiedrig als die 
19jddf1j | 


'84LA SALLE STR. 








KEN € LOWITZ 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von uhd nad Europa 
zu billigen Preiſen. 
Geldſendungen mente 


Deuifdjies Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


a Erbſchaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonfularifch beforgt. 


— ſKonſultationen frei, — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


ilotariats-Amt 


—zur Anfegtigung bon— 
Bollmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterjuhung von Abſtrakten, Außftelluug von 
deiſepaſſen, Grbidhaftöregulirungen, Bor 
mundihafitsiahen, jowie Kollettionen und 
dechts⸗ ſowie Militarſachen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 
Konfulent, 


Often bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr, 


und aufwärts für Lotten in dev 
S558 Subdivifion, mit 

Front an Ajhland 

Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Sage mit vorzüglicher Gar-Bedienung. 
Es laufen eleftriihe Card dur van der Subdiviſton 
nad der Gtadt, iyare 5 Gentd. Cine bequeme Ent 
fernung von den Siock Yards.—Zu leichten Bedingun« 
gen. — Ausgezeichnete Geſchaftseden und Ihöne Yeli» 
denz»Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. —Um 
diefe Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine be» 
ihränfte Anzahl dieſer Lotten zu den jeßigen nie dri⸗ 
gen vreiſen dertauft werden, und werben die Vreiſe 
naher erhöht. Wern man bie Gage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine befferen und bılligerem 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthämer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nabe 


Die billigen Paſageſcheine 
om Deutſchland. 
Erbihaften ſchnell und billig Follettirt.—@eldfens 


Dungen nad allen Ländern frei in's Haus.— 
e Wechſel, Reifepäfie, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Randolph Str., Metropolitan Blod, 
E37 Sonntags offen 10—12 Uhr. l4ag, jabd,68 





La Salle. 








Schußverein der Hausbeſthet 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

R. J. Terwilliger. 566N. Ashland Ave 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1129, 1ja, didof 


Branch 
Offices: 





... Die Deutidhe ... 


Sebammen: Schule 


von Chicago 
eröffnet ein neues Semeſter am 15. 
Scptember d. 3. Anmeldungen münd- 
lich oder ſchriftltch werden jegt emigegenge- 
noimen bei Dr. F, Scheuermann, 
Zlageismi Nr. 191 North Ave 





